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Donnerstagausgabe

Keues in Kürze.
Geſtern wurde im Berliner Auswärtigen Amt

das deutſch- engliſche Luftverkehrsabkommen durch
Staastſekretär von ubert und den engliſchen
Geſchäftsträger, Botſchaftsrat Addiſon, unter-
zeichnet.
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Der König von Norwegen machte geſtern dem
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann r Gegen
beſuch in Dr. Streſemanns Hotel. Jn der Aula
der Univerſität hielt Dr. Streſemann in Gegen
wart des Königs und zahlreicher Gäſte ſeine
Nobelpreisrede, die ein vorſichtiges und würdiges
Bekenntnis zur Politik der internationalen Zu-
ſammenarbeit war. Er erntete ſtürmiſchen Beifall.

Die 6proz. Anleihe der Freien Stadt Danzig
in Höhe von 1520 000 Pfund, die in London zur
Zeichnung aufgelegt wurde, war kurze Zeit nach
Eröffnung der Banken bereits um ein Mehrfaches
überzeichnet worden.

Aus Königsberg wird gemeldet: Unweit der
oſtpreußiſchen Grenze errichten die Polen Beton-
unterſtände, ſo beſonders bei Oſtrow. Es ſoll ſich
um Maßnahmen für „Manöverübungen“ handeln.

Und Deutſchland muß auch den letzten öſtlichen
Betonunterſtand ſchleifen!

t

Jm Unterhaus erklärte der engliſche Staate
ſekretär des Auswärtigen, Locker Lampſon auf
eine Anfrage, daß er für die Beendigung der Be-
ſatzung des von den Alliierten beſetzten deutſchen
Gebietes kein Datum angeben könne.

e

Beim Beſuch des britiſchen Geſchwaders in Oslo
verteilte die politiſch bedeutungsloſe kommuniſtiſchePartei Flugſchriften an die engliſchen Seeleute,

worin dieſe zur Meuterei und zür Ermordung ihrer
Offiziere aufgefordert wurden. Die norwegiſche
Regierung wird ein Strafverfahren gegen die
Kommuniſten einleiten,

e

Aus Riga wird berichtet, daß die Arbeitsloſig-
keit in allen Jnduſtriezweigen Rußlands, be
ſonders in Leningrad, ſtändig zunimmt. Jn einer
Sitzung des Gewerkſchaftsrates wurde mitgeteilt,
daß 180 000 Arbeiter oder 11 Prozent der geſamten
Bevölkerung von Leningrad arbeitslos ſind. Von
dieſen 180 000 ſind 108 000 ungelernte Arbeiter.
Ein beträchtlicher Teil iſt ſeit mehr als fünf
Jahren ununterbrochen arbeitslos
geweſen.
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Ein franzöſiſcher Senator richtete an Kriegs
miniſter Painlevé ein Schreiben, in dem er darauf
hinweiſt, daß die Fliegerunfälle in der franzöſiſchenArmee weit zahtrei er ſind als in anderen Ar-
meen. Jn der Zeit vom dritten Mai bis dritten
Juni 1927 ſeien achtzehn Militärflieger tödlich
verunglückt.

4

Der Aufenthalt des aus dem befrei
ten franzöſiſchen Royaliſtenführers Daudet iſt noch
immer unbekannt. Die Angaben, er ſei in Lau-
ſanne oder Rom und eine neue Meldung, er ſei
in Belgien, ſind offenbar von ſeinen Anhängern
zur Jrreführung verbreitet. Jnzwiſchen erſcheinen
von ihm Zeitungsartikel wie bisher. Der Chef-
redakteur der Daudetſchen „Action Frangçaiſe“
wurde geſtern verhaftet.

Wie verlautet, wird der König von Bulgarien
nach Parlamentsſchluß ſeine Auslandreiſe in Be
gleitung des Miniſterpräſidenten und des Außen-
miniſters antreten. Er wird nicht nur Paris,
Rom und London beſuchen, ſondern auch dem
Reichspräſidenten und der Reichsregierung in
Berlin einen Beſuch abſtatten.
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Wie aus Sofia gemeldet wird, beſchloß eine
Anzahl von Politikern die Gründung einer bul-
gariſchen faſchiſtiſchen Partei. Die Statuten ſind
bereits ausgearbeitet und eifrigſt im Volke ver-
breitet. Schon ſeit längerer Zeit weilen in Sofia
mehrere italieniſche Faſchiſten, die ihren bulgari-
ſchen Geſinnungsgenoſſen als Jnſtruktoren dienen.

Anläßlich des r des vor 80 Jahren
durch Deutſche und Oeſterreicher gegründeten Kon
ſtantinopeler Deutſchen Klubs Teutonia hielt
der de Botſchafter in der Türkei, Nadolny,
ar Anſprache, die dem großdeutſchen Gedanken
galt.

r

Wie aus Angora gemeldet wird, hat das tür-
kiſche Parlament den Vertrag mit der engliſchen

Eaſtern Telegraph Company ratifiziert, wodurch
dieſe Geſellſchaft ein Monopol erhält für ſämt-
liche Fernkabel, die von und nach der Türkei
führen.

e

Aus Schanghai wird gemeldet: Auf den
Dampfern der größten engliſchen Schiffahrtsgeſell-ſchaft für gen und China J ein Streik der
europäiſchen Offiziere ausgebrochen. Die Schiffe
werden von ihrern Führern im erſten erreichbaren

verankert. Der Schade. ür den engliſchen
el iſt groß.

zug der engliſchen Regierungspartei verrät mit
einem Schlage die heikle Lage, in die die Konſer-
vativen allmählich geraten ſind. Konſervative
Blätter, wie die Londoner „Daily Mail“, gaben
ſchon ſeit langem ihrem ſtärkſten Mißfallen über
die jetzige konſervative Regierung Ausdruck. Die
Hauptvorwürfe ſind, daß ſie die Staatsausgaben
ſtändig erhöht, ſtatt ſie ihrem Wahlverſprechen
entſprechend zu ermäßigen und daß ſie, ebenfalls
ihren Verſprechungen untreu, die Landwirtſchaft
vernachläſſigt, in der weitſichtige Politiker mehr
und mehr den ſtärkſten Rückhalt des Landes
gegenüber der in ſtändiger Zunahme begriffenen
Weltinduſtriekriſis ſehen.
politiſch die Unzufriedenheit mit dem ſtändigen
Schwanken der Regierung zwiſchen Energie und
Schwäche gegenüber China, Rußland uſw., das zu
immer
Weltanſehens führe.

auch in den Nachwahlen zum Parlament ſehr
deutlich zum Ausdruck. Jn den letzten ſieben
Nachwahlen verloren die
Sitze, die Arbeitsparteiler keinen und die Libe-
ralen gewannen zwei Sitze.

Merſeburg, öden 30. Juni 1927
e

Kummer 150

Die engliſchen Konſervativen in Vöten.
Balöwin verzichtet auf Oberhausreform.

Aus London wird gemeldet: Angefſichts des
entſchloſſenen Widerſtandes der Liberalen und
Arbeitsparteiler, ſowie der Bedenken, die auch
innerhalb der konſervativen Partei Englands
beſtehen, wird die Regierung den in der ver
gangenen Woche von Lord Cave im Oberhaus
ſkizzierten Plan nicht durchführen, ſondern ſich
damit zufrieden geben, im nächſten Jahre ge-
wiſſe Vorſchläge zur Aenderung der
Parlamentsakte, beſonders ſoweit ſie
die Finanzgeſetze betreffen, zu unterbreiten.
Als Antwort auf den Mißtrauensantrag der
Arbeiterpartei gegen die Regierung, deſſen
Einbringung im Unterhaus geſtern beſchloſſen
wurde, haben die Konſervativen dieſen Antrag
auf Abänderung eingebracht.

Dieſer gänzlich unerwartet gekommene Rück-

Hinzu kommt außen-

ſchwererer Schädigung des engliſchen

Die Schwächung der Konſervativen kommt

Konſervativen zwei

Das prozentuale

MCCCa
FAnwachſenöde Oppoſition

in Sowjetrußland.
Nach Meldungen aus Leningrad hat die

Oppoſition in Sowjetrußland trotz aller Unter
drückungsverſuche Erfolge über Erfolge ver
zeichnet. Jn Leningrad und Kronſtadt ſollen in
den letzten Tagen verſchiedentlich in Fabriken
Reſolutionen gegen das Zentralkomitee und
gegen den Vorſitzenden des Gouvernement- Voll
zugskomitees gefaßt worden ſein. Trotzki ſoll in
engſter Verbindung mit der ukrainiſchen und
ſibiriſchen Oppoſition ſtehen. Die Sowjet-
regierung ſoll die Oppoſitionellen vor einer ge-
planten Führerbeſprechung gewarnt haben. Nach
Meldungen aus Moskau ſoll Rykow eifrig be-
müht ſein, eine Einigung zwiſchen Sowjets und
Oppoſition herbeizuführen.

Jnzwiſchen dauern die Todesurteile und Er
ſchießungen an. Die G. P. U. (die frühere
Tſcheka) hat beſondere Vollmachten erhalten, um
Heer und Flotte von „Gegenrevolutionären“ zu
ſäubern, auch hat ſie gegen die aus Anlaß der
Zehnjahresfeier der Revolution beabſichtigte
politiſche Amneſtie Proteſt erhoben. Der Orlow-
attentäter ſoll nach Sibirien verbracht und dort in
aller Stille abgeurteilt (d. h. hingerichtet) wer-
den; z. Z. iſt er noch im Moskauer Gefängnis-
irrenhaus untergebracht.

Der Präſident des Rates der Volkskommiſſare,
Rykow, hat gegenüber einem telegraphiſchen Pro-
teſt engliſcher Arbeiterparteien gegen die Hin-
richtungen erklärt, ein entſchiedenes Vorgehen der
Sowjetregierung gegen aktive Gegenrevolutionäre
ſei durch die Rot erzwungen und unvermeidlich.
Der Außenkommiſſar Tſchitſcherin erſtattete dem
Rat der Volkskommiſſare Bericht über ſeine
Europareiſe. Es verlautet, daß

die ruſſiſche Politik im Oſten eine weſentliche Um
ſtellung

erfahren ſoll, und zwar ſoll eine gemäßigte
Politik, insbeſondere gegenüber China, geführt
werden. Der Verrat des General Feng ſei einer
der ſtärkſten Schläge, die in der letzten Zeit gegen
die bolſchewiſtiſche Politik geführt worden ſind.
Wie weiter verlautet, ſoll der Verſuch gemacht
werden, die Beziehungen zwiſchen Mos-
kau und Tokio zubeſſern,

Stimmverhältnis in dieſen Wahlen war: Konſer
vative 28 Proz., Liberale 32 Proz., Arbeits
parteiler 40 Proz. Bei der letzten Nachwahl in
Brixton, wo von jeher der konſervative Kandidat
ſiegte, wurde zwar auch der Konſervative ge
wählt, erhielt jedoch ein volles Drittel weniger
Stimmen gegenüber der letzten Wahl.

Tatſächlich iſt die konſervative Regierung auch
wenig erfolgreich geweſen, denn das Ende des
großen Kohlenſtreiks war ein Pyrrhusſieg, das
Gewerkſchaftsgeſetz droht zu äußerſt gefährlicher
Verbitterung der Arbeiterſchaft zu führen, die
Kohlennöte treiben einer neuen Kriſis zu. Die
Oberhausvorlage hätte die latente Regierungs-
kriſis zum offenen Ausbruch bringen können, da-
her zog die Regierung ſie zurück, weil ſie ſich
dem erwarteten Sturm nicht gewachſen fühlte.
Die Oppoſition zieht aus dieſer Schwäche der
Konſervativen natürlich neue Hoffnungen und
Kräfte.

Lloyd George kündigt Wahlbünönis
Liberale Frbeiterpartei an.

Der Rotterdamer Courant meldet aus Lon-
don. Lloyd George kündigte in Birningham für
die nächſten Wahlen zum engliſchen Unterhaus
das Bündnis der Liberalen mit der Arbeiter
partei an Die Liberalen ſeien unter Umſtänden
bereit, der engliſchen Arbeiterpartei weit-
gehende Konzeſſionen zu machen, um das Land
von der Herrſchaft der konſervativen Kriegs
dränger zu befreien.

r

Der Rotterdamer Courant meldet aus Lon
don: Admiralität und Kriegsminiſterium haben
die Urlaubsſperre bis 31. Juli verlängert. Nie-
mand weiß, welchem Zweck die ſeit 1. März an
dauernde Maßnahme dient, niemand weiß, was
England in aller Stille vorbereite.

Neue Verſchärfung öer ruſſtſch-polniſchen
Beziehungen.

Wie aus Moskau ferner gemeldet wird, ſind
trotz Vorſtellungen der polniſchen Geſandtſchaft
bei den Moskauer e ſiern es en zwei polniſche
Spione in Shitomir erſchoſſen worden. Man
rechnet damit, daß die polniſche Regierung in Mos-
kau offiziell Proteſt erheben wird. Wie bekannt
wird, befinden ſich e 24 polniſche
Staatsangehörige in ruſſiſchen Gefängniſſen.

Jn Zgierz (Polen) kam es bei einer Wahl
verſammlung der nationalen Arbeiter und der
Sozialiſten zu einer Schlägerei, in deren Ver-
lauf der Abg. Wafzkiewicz und eine Reihe
anderer Teilnehmer ſchwer verletzt wurden. Die
Deermkunz mußte von der Polizei aufgelöſt
werden.

Fünf franzöſiſche Werftangeſtellte
als Spione verhaftet.

n Caen wurden auf Grund einer Unterſuchung
der ſtaatlichen Polizei fünf techniſche Zeichner der
Marinekonſtruktionswerke wegen Spionagever-
dachts verhaftet. Nach dem Pariſer „Matin“
ſollen es Zeichner und Jngenieure ein Franzoſe,
ein Belgier, zwei Jtaliener und ein Serbe ſein,
Man vermutet einen Zuſammenhang mit der kom
muniſtiſchen Spionage in anderen franzöſiſchen
Kriegswerften.

Daudet macht Schule.

Wie das „Echo de Paris“ meldet, verſuchte
eine bisher noch unbekannt gebliebene Perſon nach
dem Muſter Daudets die vorzeitige Demobili-
ſterung der Jahresklaſſe 1925 zu erreichen. Der
Befehl war an den dienſthabenden Offizier des
Kriegsminiſters im Namen des Kriegsminiſters
Painlevé ten lch übermittelt worden und ein-
wandfrei abgefaßt Der Offizier erkundigte a
vor der Durchführung des Befehls direkt im Ka-
binett des Miniſters, wodurch verhindert wurde,
daß das Kriegsminiſterium nicht einer ähnlichen
Myſtifikation zum Opfer fiel, wie im Fall Daäudet
das Juſtiz- und Jnnen miniſterium.

Das Deutſchtum Nordſchleswigs beging auf
dem Knirsberg bei Apenrade im Abtretungs-
ebiet ſeine fährliche Feier, an der mehrere
auſende von Nordſchleswigern und Schleswig-

holſteinern teilnahmen. Der bekannte Deutſch-
tumsführer, Abgeordneter Peoſtor Schmidt-
Wodder., und der deutſche Reichstagsabgeordnete
Dr. von Dryander einſt Landrat von Haders-
leben hielten Anſprachen.

Wirtſchaftliche
Wahrheiten.

Von Dr. Kulenkampff. M. d. R.
Viele Monate lang las man in vielen Zei

tungen, hörte man aus dem Munde von Leuten
der Wiriſwaſt, daß Deutſchland ſich im Zuſtande
einer aufſteigenden Konjunktur befinde. War-
nende Stimmen wurden überhört, man lebte nach
der bekannten Formel „Jeden Tag geht es mir
beſſer und beſſer oder, um es noch deutlicher aus
r n man betete Tag für Tag „Unſere täg-iche Selbſttäuſchung gib uns heute Der Krach
an der Berliner Börſe brachte dann zwar einige
Aktien- Beſitzer zur Beſinnung, aber an der
ren Stimmungslage des Volkes hat er

runde wenig geändert. Und dabei iſt
Lage ſo ernſt, daß wir wirklich allenhätten, einmal Einkehr zu halten.

Alles, was uns von aufſtrebender Kor
erzählt wird, iſt nämlich falſch, wenn es
chen Einzelfällen auch zutreffen mag. V
junktur kann gar keine Rede ſein, glei
die Zahl der Erwerbsloſen varierge
ob dieſes oder jenes Werk gut arbeit
ſind Einzelheiten, die der Wirtſchaft.
zwar mit Intereſſe rein die ihn a
und nimmer zu einer falſchen Einſchät
Geſamtlage verführen dürfen

Nicht einmal das ſo oft als günſtiges
angeführte Anwachſen der Sparkaſſen
hat irgendwelche Beweiskraft. Geſetzt
eine Familie beſtreitet ihren Lebensun
zu einem Teile vom Einkommen, z

eil aber durch Angreifen des Verm
was verſchlägt es dann, wenn die F.
Sohn etwas von dem vom Vermögen gen.
Gelde auf die Sparkaſſe bringt? Ent
iſt allein das Endergebnis, die Frage
r Familie von ihren Einnahmen leben

m.hat dareſetzt den Fall, ſie hat 1000 Mark
mögen genommen und die Hausfrau
200 Mark auf die Sparkaſſe gebracht, ſo ſind eben
800 Mark weg und alle Hinweiſe auf das Spargeld gänzlich ſinnlos

Wir n in in e einer Familie, dieeinen erheblichen Teil ihres Lebensunterhaltes
vom Vermögen Jn den erſten vier
Monaten dieſes Jahres war unſere Handelsbilanz
mit 1200 Millionen paſſiv. Das heißt von der
ſtatiſtiſchen Formel in Deutſch der Familie
übertragen: Wir haben als Volk jeden Monat
rund 300 Millionen Mark mehr ausgegeben, als
wir eingenommen haben. Die Differenz iſt ge
deckt worden aus Anleihen, das heißt Geld, das
die Familie ſich gepumpt hat (aber verzinſen und
eines Tages zurückzahlen muß!), zum Teil ſogar
aus direktem GoldAbfluß ins Ausland.

Es liegt grundſätzlich kein Anlaß vor, zu
lauben, daß ſich die Zuſtände in abſehbarer Zeit
eſſern werden. Aus welchem Grunde wohl?

Man ſoll doch nicht glauben, daß es in der Wirt
ſchaft Wunder gibt. Es entwickelt ſich alles genau

folgerichtig, wie in einer Familie oder in einer
einzelnen Firma, nur daß die volksvwirtſchaft
ſchaftlichen r komplizierter, gelehrter und infolgedeſſen weniger leicht begreif-
lich ſind. Jch erinnere nur an das troſtreiche
Wort, die Zahlungsbilanz weiſe ein anderes Bild
auf als die Handelsbilanz. Jn einfachem Deutſch
heißt das: die Familie hat mehr verzehrt, als
ihrem Einkommen entſprach, und die Tatſache,
daß ſie nicht Bankerott anmelden mußte, ändert
daran nichts. Die Familie hatte eben noch Ver
mögen, aus dem ſie e konnte, und Geld
geber, die ihr etwas liehen. Mehr iſt mit den
ganzen, ſo kompliziert klingenden Worten nicht
geſogt

ir wären ſchon vor Jahr und Tag ſoweit
ren wie wir heute ſind, wenn nicht der eng-
iſche Streik uns Gewinne gebracht hätte, die

wir nicht erarbeitet haben. Die Freude werden
wir vorausſichtlich nicht wieder erleben, und jetzt
handelt es ſich tatſächlich um die Frage, ob wirunſeren Lebensunterhalt erarbeiten werden oder
nicht. Bleibt unſere Handelsbilanz paſſiv. ſo er
arbeiten wir ihn uns nicht, ſondern verſchlechtern
unſere Vermögens und SchuldenSituation immer
weiter. Wer alſo unſere Wirtſchaft ins Gleich

bringen will, muß von dieſer einen
rundtatſache ausgehen.

i u überſehen, daß wirDabei iſt nicht ganz z1
ſchon zu recht ſeltſamen ten en haben,
um uns auch nur ſcheinbar im Gleichgewichte zu
alten. Eines dieſer Mittel war die im vorigen

Jahre aufgelegte Reichsmark Anleihe, die in
zwiſchen auf einen Kurs von unter 90 Proz. ge
unken iſt und uns damit bewieſen hat, daß ein
olk in unſerer der Wirtſchaft nicht ſolche

Zumutungen ſtellen darf wie die, eine 5prozentige
deutſche Anleihe zu zeichnen und dann noch mit
90 Proz. zu bewerten. Gezeichnet in des Wortes
echter Bedeutung iſt überhaupt nur ein kleiner
Teil dieſer Anleihe. Das Publikum hat ſich
zurückgehalten und hat, wie die Kursentwicklung
bewieſen hat, damit Recht An den Sum-
menn, die von der öffentlichen Hand gezeichnet
würden, wird ſchwer Geld verloren, ſobald der
Bedarf an flüſſigen Mitteln zum Verkauf zwingt.
Die e die Wirtſchaft zu zahlen, denn,
wenn zum Beiſpiel die Poſt an der Anleihe Geld
verliert, ſo muß ſie es durch Gebühren oder zum

re d reden ns ren nwieder hereinbringen. Jn jedem Falle ieWeſhaßt der leidende Teil.

Aber mit dieſen Folgen ellein iſt die Sache
nicht abgetaa. Um die Anleihe nicht zu einer



wi lichen Unmöglichkeit zu machen, mußtedie Neihebent ihren 22 ſenken. m hätte
überhaupt kein nreiz r Zeichnen der Anleihe
ugele ie Senku bedeutete „billiges
Geld“. Billiges Geld verführt r Spekulieren,
und ſo iſt denn ein gut Teil der wilden Auf
wärtsbewegung an der Börſe und damit ein gut
Teil der ebenſo wilden Abwärtsbewegung auf

die un h Anleihe rilft alles nichts. J der Wirtſchaft gelten
nur Tatſachen, iſt aber Wgnta egebäude, die
einzelne Leute aufrichten. Wir ſind heute tät
ſächlich, gemeſſen an dem Zuſtande, in dem wir
vor einem hre lebten, nicht einen Schritt
weitergekommen, im Gegenteil, in gewiſſer Be
ziehung haben wir Rücchſchritte Crnant Vor
einem Jahre war das Wort „Steuerſenkung“
Fapuln Heute iſt es abgegrif en und verbraucht.

ie große Maſſe hat den ihm innewohnenden
bitteren Ernſt längſt vergeſſen. Und dabei iſt
nach wie vor i ſo Prig, wie Steuerſenkung.
Wir können die Laſten, die der Staat jeder ein-
zelnen Familie aufpackt, bei allem guten Willen
nicht rer

Dabei wirkt am rn verblüffend, daß der
Arbeitnehmer im Durchſchnitt einer ſolchen Ein
ſicht fremd und able nend n ſtatt zuerkennen, daß die lichkeit, höhere Löhne zu
erzielen, abſolut unzer rennlich iſt von der Sen-
kung der Steuern und Laſten. Das in dem
Werke, in dem er tätig iſt, hergeſtellte Produkt
darf, um den Wettbewerb auf dem Weltmarkteaushalten zu können, nur einen beſtimmten Be
r koſten. Wenn von dieſem Betrage ein zu
großer Anteil an den Staat abgeführt werden
muß, ſo entfällt die Möglichkeit, daß der Arbeit-
nehmer beſſer entlohnt wird. Das Exempel iſt
z kindereinfach, daß man ſich oft fragt, wie es

berhaupt unverſtanden bleiben kann, bis einem
dann die Tatſache wieder einmal zum Bewußt

kommt, daß durch Demagogie auch leiſtungs
ginge Gehirne in falſche nen gelenkt werden
önnen.

Bemten et gar nicht
wiſſen noch nicht einmal, um wieviel die
e Erwerbsloſen Verſicherung teurer wird
rig Unterſtützung.
über alle dieſe wirklich genügend ſchwern Tatſachen gehen wir ſeelenruhiß hin

e uns zu fragen, wer denn eigentlich die
zufbringen ſoll, die aufgebracht werden
D. nur die Wirtſchaft! er dennFs gibt r Steuerzahler, die nicht
ar zur Wirtſchaft de aber Steuern
ngen, das tut die Wirtſchaft allein,

olkskreiſe beſorgen es, die mit der
und ihrer Verteilung zu tun haben.
eitnehmer glaubt, er könne durch

geordneten immer nur bewilligen
e „Kapitaliſten“ würden ſchon r
kaum einen noch verhängnisvolleren Jrr-

„Die t“ iſt der große Kreis, in
„em auch der Arbeitnehmer ſteht, und er be
klp gut wie der Unternehmer alle Laſten an

r ganz gleichgültig, ob er es merktoder a Seine r wird direkt ge
troffen, wenn die Laſten ſteigen, ſeine Lebens
haltung kann nicht verzehert werden, wenn ſie
nicht ſinken, mit ſeiner Lebenshaltung befaplt er
an ſeinem Teile die Paſſivität der Handelsbilanz
und ugenügende Leiſtung der deutſchen Wirt
ſchaft mit.

Solange der Arbeiter an dem Jrrglauben feſt
ält, der reiche Kapitaliſt“ besahle ja do alles,olange iſt ſein Verantwortungsgefühl nicht zu
teigern. Solange das nicht gelingt, werden die

ſten nicht ſinken (auf anderer Leule Koſten be
willigen, iſt ja ſo leichtl)). Solange die Laſten
nicht ſinken, werden wir weiter vom Vermögen
leben oder neue Schulden aufnehmen. Solange
wir das tun, ſind und bleiben wir auf der ſchiefen
Ebene, bis der Tag des Erwachens kommt, der
furchtbar ſein wird, wenn wir nicht W
lernen. lle lernen, Unternehmer wie Arbeit-

andwerker, alle mitein-
irtſchaft verkörpern, ſind

nehmer, Händler wie
Die, die die

auch die, die das Geld aufdringen muüſſen, ſind
aber auch die, die, wenn ſie verantwortungsbe
wußt ſind, rechtzeitig warnen, rechtzeitig ein
n a Sinn, den Kopf in den Sands hat inn, den pf in den Sanzu ſtecken. Die Gefahr iſt da, iſt ganz akut. Wer

das heute aus Sorge, man könnte ſeinen Schlummer ſtören, nicht einſehen will, der wird es r
einiger Zeit einſ
nur mit ſeinem Schlaf, ſondern mit vielem von
dem, was er heute ſelbſtverſtändliche Lebensan

n t wird es dann nicht

ſprüche nennt, zu bezahlen haben.

Auflöſung der Gutsbezirke?

des Elektro und des
Jm preußiſchen Landtag nn geſtern die Be

n des überAuflöſung der Gutsbezirke, durch den ein weſent
licher Teil der bis zum Herbſt vertagten Land
gemeindeordnung vorweggenommen wird

Abg. Kilian (Kom.) begründete den Antrag. Ge
gen die Vorkriegszeit ſei in der inneren Verwal
tung nichts geändert. Die Laſt der Verantwor-
tung dafür Freie den früheren Innenminiſter
Severing und die ſozialdemokratiſche Fraktion.
Die Sozialdemokraten hätten längſt die Aufhebung
der Gutsbezirke durchſehzen können. Die ſogenann
ten republikaniſchen Landräte ſeien ſchlappe Kerle,
die immer zu en bereit ſeien. So
komme in den Kreisausſchüſſen keine W prhelt
für die Beſeitigung der Gutsbezirke zuſtande. Die
ſogenannte demokratiſche Regierung ſei nicht fähig,
in ihrem Apparat Ordnung zu ſchaffen. Solange
eine fortſchrittliche Landgemeindeordnung nicht
möglich ſei, müßten wenigſtens die reaktionären
Gutsbezirke verſchwinden.

Abg. Haas e3 hielt es nicht für richtig, daß
eine beſondere Materie aus der Landgemeinde-
ordnung herausgenommen wird. Die Land-
gemeindeordnung, wie ſie dem Landtag vorlag, ſei
nur deshalb nicht fertiggeſtellt worden, weil die
Kommuniſten den Rechtsparteien ihre Hilfe ge
leiſtet hätten. Nun kämen die Kommuniſten mit
einer Vorlage, die lediglich Abſchriften aus den
Anträgen anderer Parteien bzw. aus der Regie
rungsvorlage bringt; die Kommuniſten ſchmückten
ſich alſo mit fremden Federn. Erſt wenn auch die
letzte Möglichkeit erſchöpft ſei, eine neue Land-
gemeindeordnung im Ganzen zu ſchaffen, ſolle man
mit Sondergeſetzen kommen.

Abg. Bieſter (D. Hann.) trat für Ueberweiſung
des kommuniſtiſchen Antrages an die Ausſchuß-
beratung ein.

Annahme des Großhamburg/

Polizeibeamtengeſetzes.

Abg. Kilian (Kom.) bezeichnete die Land
e als eines der wichtigſten poli
tiſchen rn Den SozialdemokratenWe ſelbſt inzwiſchen klar geworden ſein,
daß ſie in ihrer gegenwärtigen Koalition
keine ſozialdemokratiſche Landgemeindeordnungm önnten; deshalb ſolle man wenigſtens
Teillöſungen im Sinne des Proletariats durch
führen. e Kommuniſten ſeien nicht gewillt,
das mitzumachen, was die Sozialdemokraten
wünſchen. Der Redner zieht ſich eine Rüge, desVizepräſidenten v. Kries zu, als er Reichsgeſetze
als „einen Haufen Dreck“ bezeichnet.

Damit ſchloß die Beſprechung, die Vorlage ging
an den Ausſchuß.

Die Abſtimmungen
Jm Verlauf der ſtimmte der Land

tag den drei Großhamburggeſetzen, dem Geſetze
über die Zuſammenfaſſung der ſtaatlichen
Elektrizitätsunternehmungen (Elektrogeſetz) ſo
wie dem Polizeibeamtengeſetz in dritter Leſung

u.4 Die Deutſchnationalen und die Volkspartei
betonten zwar nochmals ihre Bedenken gegen das
Geſetz, immerhin bringe es weſentliche Verbeſ
ſerungen. Zwar ſei es eines Rechtsſtaates unwür-
dig, ſo erklärte der Abg. Metzenthin (D. V. P.),
daß es kein Rechtsmittel gegen vom Miniſter
verhängte Dienſtſtrafen geben ſolle, aber die Le
benslänglichkeit der Anſtellung ſei geſichert und die
88 11 und 17 über die Eignung zum Polizei
dienſt hätten eine befriedigende Löſung gefunden.
Die Wirtſchaftspartei beantrage Zurückziehung
und Einbringung eines neuen Geſetzes. Jn der
Abſtimmung ſtimmten dann gegen das Geſetz
lediglich die Kommuniſten und die Wirtſchafts
partei.

England durchkreuzt die amerikaniſchjapaniſche Allianz
Das ſprichwörtlich gewordene engliſche Glück

e ſich aufs neue zu beſtätigen: auf der See
abrüſtungskonferenz in Genf ſtoßen die amerikani-
ſchen Wünſche auf Ausdehnung, des Waſhingtoner
Mächteverhältniſſes (Amerika: England: Japan
gleich 5:5:3) auch auf die kleineren Schiffsklaſſen
auszudehnen, nicht nur auf den Widerſtand Eng-
lands, ſondern auch Japans, das für die Sicherung
des Seeweges zu ſeinem weitaus wichtigſten Nach
barn, China, wie zur Verteidigung ſeines Jnſel-
reiches, gerade die kleineren Schiffsklaſſen braucht
und die Stellung als ſtärkſte Seemacht innerhalb
der japaniſch- chineſiſchen Gewäſſer nicht verlieren
will. So ſtehen alſo Japan und land in der
Seeabrüſtungsfrage in ein und derſelben Front
gegen Amerika.

Hinzukommt wiederum ein reiner Glückszu
fall für England daß die Entwickelung in
China zu einer Zunahme des chineſiſchen Haſſes
auch gegen die Japaner führt, die jetzt offenbarvon der vor dem Endſieg ſtehenden ſübchineſiſchen

Nationalbewegung eine ſchwere Beeinträchtigung
ihres Handels mit China befürchten, auf das ſie
chon wegen ihrer Verſorgung mit Kohle und

iſen unbedingt angewieſen ſind. Daher nimmt
in Japan die Stimmung für eine bewaffnete
Jntervention gegen die Südchineſen zu, d. h. auch
hier bildet ſich eine Uebereinſtimmung mit der
engliſchen Politik und gegen die amerikaniſche
Politik der Nichteinmiſchung heraus.

Beide japaniſche Jntereſſengemeinſchaften mit
England laſſen die Amerikaner jetzt offen die Be

Keapolitaniſche Kacht.
(Von unſerem römiſchen Vertreter.)

Jn einem unendlich ſüßen Poſtkartenhimmel
war der ſtrahlende Sommertag zur Ruhe ge-
gangen. Der Wind, der von den Hängen des
Poſillips herunterſtieg, überladen mit dem Ruch
der Roſen, Roſen des Südens, koſte nun mit den
Wellen, die wie lauter Alabaſterſchalen ſchienen
und opalenes Licht ineinandergoſſen. Lautlos zog
unſer Schiff dahin, der Abendfriede ließ ſich auf
Deck nieder wie eine weiße Taube. Schon blitzen
in der Ferne die erſten perlenden Lichter auf.

Neapolitaniſche Nacht!
Ueber dem Kap von Sorrent kam ein Leuchten

herauf, das aller Augen anzog. Die Pinienſchirme
traten als Schattenriſſe ins metallene Gelb, das
Meer erglänzte weit hinaus, die Sterne funkelten
auf und ihr Licht tropfte ſilbern herugter auf
blauen Samt. Der hinter den Bergen ſtand ſei
mir gegrüßt, o du mein ſchönes Sorrent! er
reichte nun den Kamm, ſchob ein rotgleißendes
Diadem herüber, ſo überwältigend prachtvoll, daß
davon das letzte Tageslicht ſtarb. Und ſeine könig-
liche Stirn wurde höher und höher, nun ſchaute
er ſchon dem Veſuv ins trotzige Geſicht und jetzt,
jetzt ſchwang er ſieghaft ſeinen leuchtenden Sieg-
friedsſchild über den liehlichen Golf.

Der Mond denn er war es ſchien. Mond-
ſchein in der Bucht von Neapel! Das ließ ſich
nicht leugnen. Wir alle ſchwiegen erſchüttert.

Da hieb der Graf die Fauſt auf den Tiſch und
ſagte, jede Silbe betonend, in die feierliche Stille

inein:
„Das iſt das Schiff, auf dem in Livorno die

Unterredung zwiſchen Muſſolini und Chamberlain
ſtattfand!“

Ein ſchönes Schiff, ein hiſtoriſches Schiff. Ein
Schiff Seiner Majeſtät. Giuliana hieß es. Der
Graf ſelber, „Capaſſo Torre“ Preſſechef des Duce.
Dennoch aber bildete den Mittelpunkt nicht die
Lunag, ſondern eine junge Dame in Blau, Eine
glutäugige Sizilianerin.

bis Neapel ohne weiteren Zwiſchenfall.
Es geſchah aber, daß wir bald wieder die An

ker lichteten, denn der König war in Neapel, die
Reggia erſtrahlte im Glanz einer doppelten Glüh-
lampenkette, die ſich um die ganze rieſige Faſſade
zog, Kollege Muſſolini ſtellte uns die Yacht für
das Meernachtfeſt zur Verfügung. Feſta a Mare!
Den Mittelpunkt aber bildete die junge Dame in
Blau. Wenigſtens an Bord.

Sehr nett benahm ſich, und es wäre ja auch
ſchade geweſen, wenn dieſer Programmpunkt aus-
gefallen wäre, der Veſuv Hatte er nachmittags
den Amerikanern durch ein Rekordqualmen und
ein unüberteffliches Weitſpucken imponiert, ſo er
öffnete er nun die allgemeine Jlluminierung mit
einem prima Brandſchein, unverfälſchte Marke,
darf man ſchon ſagen, drei Sterne. Splendid!

Dann kamen die Lampions, die Leuchtgondeln,
die Figurenſchiffe. Schließlich das Feuerwerk, in
dem die Chineſen und Neapolitaner bekanntlich
Meiſter ſind. Alles in laue Sommernacht gehüllt.
Mandolinengezirp. Santa Lucia Santa
geſſen. Und die glütäugige Sizilianerin.

Sich durch das Gewimmel der tanzenden, ſchau
kelnden, hopſenden, johlenden, ſingenden, zirpen
den, lachenden Boote zu unſerer Yacht hindurch-
zuarbeiten, war für die leuchtenden Figurenboote
keine Kleinigkeit. Sie hingen nur ſehr loſe zu-
ſammen, damit ſich die phantaſtiſche Seeſchlange
auch ordentlich winden könne, und das Verbin-
dungskabel, das die Tauſend und Abertauſend
von Glühlampen ſpeiſte, die Konturen hervor-
zuheben hatten, durfte nicht reißen Jm Gegen
ſatz zu den Leibringen war der Kopf, ein ordi-
närer Schlepper, in Dunkel gehüllt, ſo daß es
wahrhaftig ausſah, als habe eine etwas moder-
niſierte Sage ihr Seeungeheuer ausgeſpien, um
die Feſta a mare zu verſchönen. Ein koloſſaler
Schwan ſuchte nach ſeiner Leda, Poſeidonroſſe
umtorkelten eine Art chineſiſcher Dſchunke (die
eine altrömiſche Trireme darſtellen ſollte), Cä-
ſarenwagen geboten den Wogen.

fürchtung ausſprechen, daß es an Stelle der noch
ſoeben von der amerikaniſchen wie der japaniſchen
Preſſe übereinſtimmend als dicht vor dem Ab
ins ſtehenden amerikaniſch japaniſchen

llianz gegen England zu einem Wiederaufleben
der engliſch japaniſchen Allianz kommen
werde. Und England müßte nicht Meiſter der
Diplomatie wie bisher ſein und die ungeheure
Gefahr eines amerikaniſch- japaniſchen Bündniſſes
nicht erkennen, wenn es die günſtige Gelegenhett,
dieſes Bündnis durch ein Bündnis mit Japan zu
durchkreuzen, nicht nutzen würde. Wieder ein Bei-
ſpiel, wie blitzſchnell heute die großen wellpoli-
tiſchen Beziehungen ſich wandeln.

Allerdings iſt noch nicht aller Tage Abend
Denn die unſtreitig größte Macht der heutigen
Wolt, Amerika, wird die gegneriſche Haltung Eng-
lands in Genf und vollends ſeine Annäherung an
Japan mit ihrem unverkennbaren Ziel, Amerikas
Vormacht zu brechen, nicht untätig hinnehmen,
und ſeine ungeheure Finanzmacht kann auf Japan,
vor allem aber auch in Ching, einen gewaltigen
Druck ausüben. Es wäre zwar möglich, daß
Amerika den jetzt zu Tage tretenden ſehr ernſten
Gegenſatz zu England noch einmal vertagt, daß
man ihn 3 mit einem gemeinſamen ameri-
kaniſch-engliſch- japaniſchen Locarno des Großen
Ozeans noch einmal überklebt, bis die ſowjet-
ruſſiſche Frage gelöſt iſt, aber ein Stachel wird in
der amerikaniſchen Seele zurückbleiben und die
weiteren Folgen können außerordentlich ſchwer-
wiegend ſein.

Der Rechtsausſchuß für Verlängerung
des Sperrgeſetzes.

Der Rechtsaus des Reichstages beriet
geſtern den Antrag ller-Franken (Soz.) und

(Weſer) Dem., der den Entwurf eines
5. Geſetzes die Ausſetzung von Fürſtenabfin
du rieez vorſchlägt. Nach dem ſozialdemo
krati 72 ntrag ſoll die Friſt für die Ausſetzung

der x vom 30. Juni biser 1927 verlängert werden.
Staatsſekretär Zweigert teilte mit, die

Abfindung noch nicht erledigt
a n r Gotha,chwarzburg, o enburg Schwerin,Spree und Mecklenburg-Strelitz. Meck

lenburg-Strelitz habe erklärt, daß es keine Erledi-
gung auf dem Vergleichswege, ſondern im Rechts
weg wünſche. Das Reichsminiſterium des Innern
habe zu Vergleichsangeboten angeregt, denen
gegenüber ſich die Länder nicht ablehnend verhiel
ten und alle in Betracht kommenden Fürſten-
häuſer hätten dem Richsminiſterium des Jnnern
gegenüber eine ſchriftliche Erklärung abgegeben,
in der ſie e bindende Bereitwilligkeit erklärt
haben, keine Prozeſſe anzuſtrengen.

Jn der Abſtimmung wurde der ſozialdemokra
tiſch demokratiſche Geſetzentwurf mit fünfzehn
gegen elf Stimmen (alſo nicht mit Zweidrittel
mehrheit) angenommen. Dafür ſtimmten Zen-
trum, Demokraten, Sozialdemokraten und Kom-
muniſten, dagegen die Deutſchnationalen, die
Deutſche Volkspartei und die Bayeriſche Volks
partei. Jntereſſant iſt daß das Zentrum ſomit
gegen die Regierung ſtimmte.

Oeffentlichkeit der Diſziplinar
verhanölungen gegen richterliche Beamte.

Das Preußiſche Staatsminiſteriu.n hat dem
Staatsrat einen Geſetzentwurf zur Abänderung
des Geſetzes, betreffend die Dienſtoergehen der
Richter, mit der Bitte um gutachtliche Aeußerung
zugeben laſſen. e ſoll in das Geſetz, be
reffend die Dienſtvergehen der Richter und ihre

unfreiwillige Verſetzung auf eine andere Stelle
oder in den Ruheſtand vom 7. Mai 1851, ein Para-
graph 29a eingefügt werden, deſſen weſentlicher
Jnhalt der iſt: „Die mündliche Verhandlung iſt
öffentlich. Die Oeffentlichkeit kann aus beſon-
deren Gründen auf Antrag der Staatsanwalt-

oder, ſoweit W nicht r auch von
mts wegen oder auf Antrag des Angeſchuldigten

durch Beſchluß des Diſziplinargerichts für die
ganze Dauer der Verhandlung oder zeitweilig
ausgeſchloſſen werden. Der Widerſpruch der
Staatsanwaltſchaft bedarf keiner Begründung.
Einem im Laufe der Verhandlun M Antrage der Staatsanwaltſchaft anf iederherſtel-

re

Demonſtration der ſächſiſchen Beamten.
Jn Dresden fand eine von den Organiſationen

der Beamten ausgehende Beamtendemonſtration
ſtatt, die ſich in langem Zug durch die Straßen
der Stadt bis auf den Schloßplatz bewegte. Eine
Abordnung wurde vom Landtagspräſidenten
empfangen, der den Demonſtranten die Erlaubnis
erteilte, auch den Bannkreis des Landtages zu
durchziehen. Die Abordnung begab ſich ſodann
zu den Mitgliedern des Beamtenausſchuſſes und
brachte die Wünſche der Beamten vor.

t

Aus Berlin wird gemeldet: Die Beamten-
bewegung gegen die Hinausſchiebung der Beſol-
dungserhöhung iſt eine ungewöhnlich tiefgehende.
Sie übertrifft alle Beamtenbewegungen der Nach-
kriegszeit. Jn einer Abendverſammlung in Nowa-
wes wurde von Vorſtandsſeite unter Angabe von
Einzelfällen mitgeteilt, daß hunderte von Be
amten bereits ſeit Monaten gepfändet worden
ſind, ohne daß ſie einen Rettungsweg aus der
er ſehen. Bei den Berliner Amtsgerichten
laufen zurzeit mehr als 250 Zivilklagen gegen
Beamtenfamilien.

Endlich gelang es, vor allem deshalb, weil die
Wogen nur die bereits geſchilderten Wellchen
waren. Die Seeſchlange ringelte ſich an die Giu-
lianag heran, bäumte ſich auf krach, knack der
Ledaſchwan büßt einen halben Leuchtflügel ein.

Das iſt das Signal für die Feuerwerker, nun
endlich einmal die Bombardierung des gründlich
durchſiebten Himmels einzuſtellen und das Na
turelement zu Wort kommen zu laſſen. Ein Augen
blick der Stille, dann bricht wie ein Höllenwetter,
inmitten des trefflich dafür geeigneten nächtlichen
Dunkels, die Freude des Neapolitaners am ſelbſt
erzeugten Lärm durch: ſämtliche Sirenen und
Kindertrompeten, alles, was irgendwie eine mo
toriſche, eine Dampf- oder Lungenkraftſtimme hat,
legt auf einmal los. Der Poſillip fällt vor Schreck
hintum, Capri dreht ſich wie ein Kreiſel, der
Veſup zieht ſeine Rauchfahne ein wie die Schnecke

ihre Hörner. Es iſt Tatſache, daß die Seismo
graphen ein Nahbeben verzeichneten.

Und die Hotelfaſſaden, die aus der Aſche von
Santa Lucia emporgeſtiegen ſind, reißen den gold-
zähnegeſpickten Rachen auf, als wollten ſie den
ganzen Märchengolf auf Beſtellung von Miſter
Hollman, Boſton U. S. A., verſchlingen, aus dem
nächſten Boot dringt eindeutiges Vorſtadtgekreiſch
herauf, „Rummel, Rummel“ ziſcht das Waſſer
hinter den abenteuernden Motorbooten.

An dem Tiſch, wo die hiſtoriſche Begegnung
ſtattfand, ſitzt übrigens jetzt der Mittelpunkt, die
glutäugige Sizilianerin. Hat den Hut abgelegt.
Bubikopf. Kniefrei, Und hält eine Konferenz

Jn einen ſehr modernen Roman endete die
kitſchige Nacht. Guſtav W. Eberlein.

Die Leipziger Bachfeier.
Uraufführung der „Kunſt der Fuge“,

Die Bachſtadt Le ig hatte die getreuen An-hänger des großen n zu einer am
25. und 26. Juni ſtattfindenden Bachfeier ein
geladen, die durch die 177 Jahre nach der Ent
ſtehung des Werkes erfolgende Uraufführung
der „Kunſt der Fuge“ ihr eigenes und denkwür-
diges Gepräge erhielt.

Es bedeutet eine n im ſchönſten
Sinne des Wortes, wenn

3 Dr. Karl Straube ſich mit aufopfernder
ühe und e Begeiſterung für die Reu-

bearbeitung und klangliche Wiederbelebung dieſer
monumentalen Tonſchöpfung einſetzten, die von
dem das muſikaliſche Hochbarock ablöſenden Zeit
alter der Empfindſamkeit und des galanten Stils
nicht verſtanden und gewürdigt worden war. Erſt
die in den früheren Dezennien des vergangenen
Jahrhunderts aufkommende, durch die retro-
Betten Tendenzen der Romantik begründete

achrenaiſſance wandte auch der „Kunſt der
guge wieder ihr Jntereſſe zu und führte zuhrem Neudruck durch Nägeli, Czerny und Kuſt,

Den auf das authentiſche Quellenmaterial
zurückgreifenden Sudien W. Gräſers jedoch blieb es
vorbehalten, die in der von Ph. E. Bach nach dem
Tode des Vaters redigierten Originalausgabe
und in den erwähnten ſpäteren Publikationen
enthaltenen, auch durch die Forſchungen Spittas,
Hauptmanns und Schweitzers und durch die geiſt
vollen ren Riemanns nicht endgültig aus

werzten Fehler in der Auswahl und Anordnung
er einzelnen Stücke zu korrigieren und dasGanze der von Bach Lrbſt geplanten Urform

ſoweit als möglich zu nähern.
Die Aufführung des von tiefſter Empfindung

beſeelten Werkes durch das Gewandhausquartett
und orcheſter ſowie den Thomasorganiſten Gün-
ther Ramin unter Leitung von Karl Straube ge-
t b zu einem weihevollen Erlebnis vonſeltener Eindruckskraft. Es erhebt ſich der Wunſch,
daß dieſe aus reifſtein und reichſtem Schöpfertum

eborene Kompoſition zum unvergänglichen Be-ſt der geſamten muſikaliſchen Welt werden möge.

Auch die r Veranſtaltungen des Feſtes,
vor allem die Wiedergabe der e
unter Mitwirkung von Adelheid Roche-Baſel,

ieda Dierwolf Berlin, Wolfgang Roſenthal-
eipzig und Auguſt Richter Köln, zeugten vondem hohen künſtleriſchen Niveau der Leipyger

Bachpflege.

Leipzig. Der nichtplanmäßige a. o. Profeſſorr en und Neurologie Dr. phil. et. med.
ich. Pfeifer in Leipzig iſt zum planmäßigene für Hirnforſchung in

tät der Univerſität ergeren Wrefeder mediziniſchen Fa
nannt worden.

u

olfgang Graeſer und
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Saiſon Ausverkauf.
Und wieder rüſtet die Geſchäftswelt nach halb-
jähriger Pauſe zum Ausverkauf. Die Hausfrauen
haben ſchon lange auf den 1. Juli gewärtet. Das
ſchlechte Wetter hat ihnen das Warten leicht ge
macht. Nun aber, als wollte die Sonne das wett-
machen, was ſie den Geſchäftsleuten in dieſem
Sommer an Schaden zugefügt hat, iſt zugleich mit
den Ankündigüngen zum Sommer- Ausverkauf
prächtiges Wetter eingekehrt.

Seit Tagen bilden die Auslagen in den Schau
fenſtern den Anziehungspunkt. Ei n

iob das Geſparte auch ausreicht, ſteht die Merſe
burger Frauenwelt vor den teils per künſtleriſch

d rechnet.

erkwürdig, ſo oft auch die „Häupter der Lie-
ben“ gezählt werden, immer wieder kommt man zu
dem lüß, daß noch etliche fehlen, obgleich die
Treeie ſträffſte gerechnet ſind, um ſie niedrig
zu halten.

ie erſten Tage im Juli haben noch eine an
dere Erſcheinung im Gefolge. Die Männer, die
ſonſt gewiß gern mit ihren Frauen ſpazierenehen, verſpüren plötzlich keine Keigung mehr zu

olchem Abendbummel. Die Frauen mögen bitten
und betteln: dem einen iſt der Tag zu heiß, der
andere hat zu arbeiten. Sie wiſſen aus Er-
fahrung, daß, wenn ſie erſt einmal auf der Straße
ſind, ſie zu Schaufenſterparaden mit ſüßen Worten
überredet werden. Und ſind ſie erſt ſo weit, dann
der Reſt iſt Schweigen!

Ja, die Frauen Sie holen die Männer
aus dem Bureau ab und ſtrömen über von Lie-
benswürdigkeit, ſo daß mancher Ehemann ſich indie grit ſeiner Bräutigamſeligkeit zurückverſetzt

glaubt.Ja, ſo ein Ausverkauf hat es in ſich. Der Mann
kann ſeinem Schickſal nicht entrinnen

Wer keine Zeit hat. die Preiſe in den Geſchäf-
ten zu ſtudieren, aber die günſtige Einkaufsgelegen-
heit nicht vorübergehen laſſen möchte, dem ſei der
Einblick in den Anzeigenteil des „Merſeburger
Tageblattes“ empfohlen, Hier findet er das, waser ſucht G.

auſ Sachen und rechnet u

Regierungspräſtöent Grützner im Haupt
ausſchuß des Vereins für das Deutſchtum

im Ausland.
Der Verein für das Deutſchtum im Auslande

hat in ſeiner Hauptverſammlung am 4. Juni in
Goslar beſchloſſen, Herrn Regierungspräſidenten
Grützner in den Hauptausſchuß zu wählen.

Erleichterte Fahlungsweiſe bei den
ſtädtiſchen Werken.

Zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs mit
den ſtädtiſchen Werken nimmt die ſtädtiſche Spar
kaſſe auch Barzahlungen für die un Werke
entgegen. Vorausſetzung zur Geldannahme iſt je-
doch: 1. die Vorlage der Urſchrift der Rechnung
der r der Sparkaſſe und 2. die
völlige Begleichung
Abſchlagszahlungen und Zahlungen ohne Vor-
legung der Rechnungsurſchrift können nur an der
Kaſſe der ſtädtiſchen Werke, Straße,
geleiſtet werden, oder ſind beim hieſigen Poſtamt
auf das Poſtſcheckkonto der Verwaltung der ſtädti-
ſchen Werke in Merſeburg Poſtſcheckkonto Er
furt 12 153 einzuzahlen unter Angabe der auf
dem Rechnungsvordruck vermerkten Buchungs-
nummer.

Die Tote im Schleuſengraben gefunden.
Die myſteriöſe Angelegenheit, über die wir in

unſerer geſtrigen Ausgabe berichteten, hat inſofern
ihre Erledigung gefunden, als die Nachforſchungen
nach der Leiche des am Dienstagabend in den
Schleuſengraben geſprungenen Dienſtmädchens
Bertha Kalbitz von Erfolg begleitet waren. Die
Leiche wurde kurz nach 5 Uhr nachmittags unge-
fähr an derſelben Stelle, wo das Mädchen ins
Waſſer geſprungen war, etwa 30 bis 40 Meter
unterhalb des nördlichen Schleuſentors aufgefun-
den.

Wenn die drei Begleiter des Mädchens, die bei
der Herausholung zugegen waren, an dem Abend

er vorzulegenden Rechnung.

Die Pfingſtwoche ſtand für unſere Oſtmark
und beſonders für Königsberg im Zeichen der
Tagungen und hoher Beſuche, mit denen zugleich
Reiſen durch das ſchöne Land verbunden waren.
Es tagten dort u. a. der Deutſche Verein für das
mittlere Schulweſen, der Verein der Berufsſchul-
lehrer, der Kolonialverein; daneben beſuchte der
Herr Miniſter des Jnnern dieſe Provinz, und
auch die volksparteiliche Jugend ver-
anſtaltete eine Oſtmarkenfahrt. Ueber die letztere
ſprach Montag abend in der hieſigen Jugend-
gruppe Frl. Roß. Sie führte etwa folgendes
aus:

„Der treuen deutſchen Oſtmark unſere Treue.“
Unter dieſem Wahlſpruch ſtand die Pfingſtfahrt,
die für alle Teilnehmer ein unvergeßliches Er-
lebnis ſein wird. Zur See ging die Fahrt nach
Danzig, deſſen Sehenswürdigkeiten beſichtigt
wurden. Jn Marienburg, wo das Ordens-
ſchloß von ſachkundiger Seite gezeigt wurde, ſtand
man unter dem gewaltigen Eindruck des herr-
lichen Bauwerks und der

großen deutſchen Vergangenheit

auf dem Boden der Oſtmark. Dieſen Empfin-
dungen wurde auf dem Feſtabend Ausdruck ver-
liehen, wo außer Vertretern der Deutſchen
Volkspartei und der oſtpreußiſchen volkspartei-
lichen Jugend auch der Erſte Bürgermeiſter der
Stadt Marienburg die Gäſte begrüßte. Dann
begann die Fahrt durch Mafuren, die über
Oſterode, Mühlen, Hohenſtein, Malga und
Ortelsburg nach Rudeſanny und Wiersba führte
und mit einer Dampferfahrt nach Angerburg
über eine Reihe der ſchönſten Seen ſchloß. An
das herrliche Maſuren, das Land der Seen und
Wälder, wird wohl jeder zurückdenken, beſon-
ders aber an die Schlachtfelder und Helden-
friedhöfe. Eine

Gedenkfeier am Tannenbergdenkmal

galt den gefallenen Helden, den tapferen Siegern
und dem Befreier Oſtpreußens, Hindenburg.

Feſtliche Tage in Königsberg und
Cranz, an denen die oſtpreußiſchen Jugend-
gruppen der Deutſchen Volkspartei mit einer
großen Zahl von Mitgliedern teilnahmen,
brachten eine Fülle ſchöner Eindrücke. Deutſcher
Abend in Königsberg: Es ſprachen Stadtſchulrat
Stettiner, Graf Stolberg-Werni-
gerode, Pfarrer Dr. Luther, General-
ſekretär Huſen und Schwennicke, der Vor

Oſtmarkenfahrt der volksparteilichen Jugenö.
Jugendgruppe Merſeburg der Deutſchen Volkspartei

wurde geweiht. Es folgten eine Beſichtigung
Königsbergs, beſonders des Ordens- und
Krönungsſchloſſes, und eine Hafenrundfahrt. Ein

Jugendfeſt am Oſtſeeſtrande

in Cranz brachte ein Junifeuer, Sportwettkämpfe
und eine Aufführung des erſten Aktes der „Ver-
ſunkenen Glocke“. Bei einer Feſtſitzung redete
Dr. Roch litz von der Reichszentrale für Heimat-
dienſt (Berlin) über das Thema „Vom Staats
bürgertum zur Volksgemeinſchaft“, Fabxikbeſitzer
Schulz (Königsberg) erzählte „Heimatkund-
liches aus Oſtpreußen“, Generalſekretär Huſen
ſprach über die beſonderen Aufgaben der polks
parteilichen Jugend. Erhebend war die Gedenk
feier am

Mahnmal für die entriſſenen Gebiete,
wo Pfarrer Dr. Luther der Liebe volkspartei
licher Jugend zum Deutſchtum und dem Gedenken
an die Oſtmark Ausdruck verlieh. Dann bildete
eine Wanderung an der Küſte den
ſchönen Ausklang der Fahrt. Jn Roſſitten be
ſichtigte man die Vogelwarte und hatte ſogar die
ſeltene Gelegenheit, Segelflüge zu ſehen; in
Palmnicken wurde das Bernſteinbergwerk beſucht.
Für die Durchführung der Fahrt verdienen der
Oſtdeutſche Arbeitsring volksparteilicher Jugend-
gruppen und beſonders die oſtpreußiſchen Freunde
einen beſonderen Dank.

Wie reich iſt die Oſtmark an Schönheit des
Landes, echt deutſchem Sinn der Bewohner und
vor allem an geſchichtlichen Erinnerungen!
Unſere Oſtmark bleibt deutſch für alle Zeiten!
Dies Gelöbnis und weitere treue Arbeit für das
Deutſchtum wird der Dank der Teilnehmer ſein
für alles das, was die gaſtliche deutſche Oſtmark
ihnen bot.

Es muß für die Oſtmärker erfreulich ſein, und
iſt es auch, daß der Oſten unſeres Vaterlandes
immer mehr Beachtung findet. So muß es ſein:
Wie das Straßburger Münſter im Weſten, ſo
ſeien auch die ſtolzen Sinnbilder der Oſtmark,
die Marienkirche in Danzig, die Marienburg und
das Schloß in Königsberg, in die Herzen aller
Deutſchen eingegraben.

Sodann ſprach Frl. Roß über den geplanten
Reichsjugendtag in Minden im September
d. J. und forderte zur regen Beteiligung auf.
Die urſprünglich für Sonntag, den 3. Juli, ge-
plante Wanderung nach Wettin ſoll erſt am
10. Juli ſtattfinden, die Rückfahrt nach Halle ſoll

ſitzende des deutſchen Arbeitsringes; der Wimpel
des Jungtrupps „Graf York von Wartenburg“

ſtens 1 Meter vom Ufer entfernt gefun-
den. Wie zwei Begleiter des Mädchens erzählen,
ſoll das Mädchen verſchiedene Drohbriefe von
ihrem früheren Geliebten erhalten haben, in
denen ſie mit Erſchießen bedroht wurde.

Die ganze Angelegenheit bedarf noch dringend
der Klärung. Die Leiche wurde auf einem Wa-
gen nach Meuſchau gebracht, wie denn überhaupt
die Sache in das polizeiliche Reſſort des Amtsvor-
ſtehers in Meuſchau fällt, da die Unglücksſtelle
nicht mehr zum Merſeburger Gebiet zählt.

Eine große Menſchenmenge ſah geſtern dem
nicht gerade angenehmen „Schauſpiel“ zu.

Noch eine gefährliche Ecke.
Eine andere gefährliche Stelle, an der nicht

ſelten bisher im letzten Augenblick Unglücksfälle
vermieden werden konnten, iſt die Ecke Meuſchauer
Straße Neumarkt. Am Mittwochnachmittag
gegen 5 Uhr fuhr ein junger Mann mit dem Rade
einem anderen Radfahrer, der in die Meuſchauer
Straße einbiegen wollte, in die Flanke. Beide
ſtürzten und erlitten nicht unerhebliche Hautab-
ſchürfungen. Die Räder wurden ebenfalls bemehr Mut rr Hilfe gezeigt hätten, ſo wäre das

Unglück nicht geſchehen. Die Leiche wurde höch- ſchädigt.

e el h e re h e e e a
mit dem Dampfer erfolgen. (Siehe Anzeige
nächſte Woche.)

Zuſtellung der neuen Hundeſteuermarken.

Ab Montag, 4. Juli, werden die nicht abgehol-
ten neuen Hundeſteuermarken gegen eine Zuſtellungsgebühr von e zugeſtellt.
Gleichzeitig werden die alten Marken eingezogen.
Für verloren gegangene Marken iſt eine Gebühr
von 40 Pfennig zu zahlen.

Heuernte.
Auf den Elſter, Luppe- und Saalewieſen hat

die Heuernte im vollen Umfange eingeſetzt. Ueber-
all ſieht man Grasmäher in Betrieb; fleißig
werden die Rechen und Gabeln gehandhabt, um die
Arbeiten zu fördern. Die erſten ſindbereits aus dem Auengebiete abgefahren. Sonnen-
ſchein und Luft ſind erwünſcht, um die Ernte ber-
gen zu können, denn bisher war es kein Heu-
ernten, ſondern, wie man zu ſagen pflegt, nur ein
Wegſtehlen des Futters.

ZFunahme der Erwerbslo)enzahl.
Während am 18. Juni 79 Männer, 11 Frauen

in der Erwerbsloſenfürſorge ſtanden, waren es
am 25. Juni 109 Männer und 14 Frauen, alſo

Nummer 150

33 Perſonen mehr. 124 Zuſchlagsempfängern
am 18. Juni ſtanden 145 am 25. Juni gegenüber.
Dagegen hat ſich die Zahl der Notſtandsarbeiter
von 60 auf 68 vermehrt.

er

Wird endlich ſchönes Wetter
Warmer Hochſommer von Mitte Juli bis Mitte

September.

Nach einem hervorragenden Wetterkundigen
dürfte das ſchlechte Wetter, das im Gegenſatz
zu Süddeutſchland in Norddeutſchland jetzt
ſchon ſeit zwei Monaten anhält, vorausſichtlich
bald ſein Ende finden. Eine längere
Wärmeperiode ſteht bevor. Die Wiſſen
ſchaft bietet zwar noch keine zuverläſſige Hand
habe, Wettervorausſagen auf längere Zeit zu
ſtellen, aber der Wahrſcheinlichkeit nach dürfte,
ähnlichwie es früher öfter beobachtet wurde, auf
einen kalten und regneriſchen Vorſommer ein
warmer Hochſommer folgen. Etwas weiter in
ſeinen Vorausſagungen geht der in den Kreiſen
der Wiſſenſchaft angeſehene Leningrader Meteo
rologe Prof. Multanewſki, der auf Grund
beſonderer, von ihm angeſtellter Berechnungen
Wetteranſagen auf lange Sicht ſtellt. Nach der
Meinung dieſes Forſchers ſoll am 15. Juli eine
Wärmeperiode beginnen, die ſich bis zum 15. Sep
tember erſtrecken wird. Da in der letzten Zeit in
Rußland eine ähnliche Witterung wie in Deutſch
land herrſchte, dürften dieſe Berechnungen einen
gewiſſen Anhalt für die Witterungsverhältniſſe
in Deutſchland geben. Es erſcheint das iſt die
Meinung der Witterungskundigen nicht aus
geſchloſſen, das die Beſſerung der Wetterlage
reits in der nächſten Woche eintritt.

Hoffentlich trifft die Vorausſage nun z
wir nicht wieder vergebens auf beſſeres
warten. Wollen wir aber ganz vorſich
dann abwarten und nichts hoffen.

Die Feier des Reformations
Auf Grund von Anträgen zweier P

ſynoden hat die achte Generalſynode ſich
Feier des Reformationstages beſchäftigt
warme Zuſtimmung zu dem Gedanken
lichen Auszeichnung des Reformationst
klärt, zugleich anerkannt, daß der Mi
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
vom 15. September und 25. Oktobe
Tag als Schulfeiertag bereits
hat. Eine weitergehende Regelr
Generalſynode nicht für angebracht ge-den Konſiſtorien ſowie deren nachge. i
Stellen die Einrichtung von Kirchen u,
meindefeiern am Reformationstage zur drir
ſten Pflicht gemacht.

Das Evangeliſche Konſiſtorium der Prov.
Sachſen weiſt ſchon jetzt auf die feierliche Be
gehung des Reformationsfeſtes hin in der Er
wartung, daß der Reformationstag durch kirch
liche Feiern immer mehr herausgehoben wird.

Eine Reihe von Gemeinden haben ſich für die
Zeit des Reformationstages den eindrucksvollen
Lutherfilm verſchafft, der das Wirken Luthers
bis zu ſeiner Rückkehr von der Wartburg, alſo
die kämpferiſchen Höhepunkte ſeines bewegten
Lebens, zeigt.

Motorboot Verkehr
Dürrenberg Merſeburg.

Seit kurzem verkehrt, wie alljährlich, das
Motorboot „Charlotte“ Beſitzer Friedrich Birn
ſtiel, Keuſchberg) an einem Tage in der Woche auf
der Saale zwiſchen Dürrenberg und Merſeburg.
Sonntags fährt das Boot nach Veſta. Wenn der
Beſitzer des Bootes ſich entſchließen würde, das
Motorboot auch Sonntags zwiſchen Merſeburg
und Dürrenberg verkehren zu laſſen, ſo würde er
den Wünſchen vieler Merſeburger entgegen
kommen, die gern ihren Sonntag zu einem Saale-
ausflug nach Dürrenberg benutzen möchten.

Fiwien DaWDeu-Schnür- und Spangenschu

Wien DUmen-Lackspungenschuhe

schw. u. braun 90 J Ein
gute Qual. W.

Posten Herren-Stlefe Rindbox, spitz und brejik,
gutes Fabrikat

Finen D.-GlDizug- und Spangenschuhe 238 n 522 Fhrten Herren-Halbschuhe ar m

gutes 50 EinFabrikat Wien Herren-Halhschuhe en weis 107
Emin DaDDeD-Schuör- und Spangeuschube Bihaentace: Forien Herren-Sportstlefe

Fwen DaUDel-Spangenschude Bünenen, e e Moge T Forten Herren-Arheltsstlefel rege

hoher Schaft, Staub-
lasche, Doppelsohle 11

s

[Grohe Posten Finzeipaare, beste Fabrikate, spotibiinig.

Für Lackschuhe nur:

P A M H. A. m GEBR. G

Ein Posten Klnder-Spangenschuhe, gute Qualität und
Paßform 3135 27/30 25/26 2324 2022 18/20 9355.25 5.00 224.45 4.00 2.65

Ein Posten Kinder Spangenschuhe, prima Lacklederu 27130 2526 23524 2022 18720 955
7.10 6.50 5.00 4.40 4.15

Ein Posten Kinder Spangenschuh rau und beigutes Fabrikat 31/35 27130 r 2022 i825 80
7.45 6.75 5.35 5.00 4.30 x

Ein Posten Rindbox-Kinderstiefel, haltbare Qualifäten 35
25/26 4.30 23 24 3.89 2122 2.65 18 20 G.

Ein Postfen braune Rindleder-Sandalen

4.90 4.30 3.55 2.95 2.60

SMorseburg
Kleine kitterstraße.

43 46 36/42 31/35 27/30 25/26 23/24 27



Stipendien der Provinz Sachſen.
Die nächſte Nummer der Amtsblätter der

Regierungen Z Magdeburg, Merſeburg und
Erfurt wird eine Bekanntmachung des Landes-
hauptmanns der Provinz Sachſen enthalten, nach
der vom 1. Oktober ab folgende Stipendien zu
vergeben ſind:

1. Zwei Stipendien von je monatlich 50 RM.
zum Beſuche eines vollen Lehrganges an der
Staatlichen Techniſchen Hochſchule in Berlin-Char-
lottenburg für würdige und bedürftige An
gehörige der Provinz Sachſen. Der Stipendien-
bezug währt bis zum Ablauf des 8. Studien-
ſemeſters.

2. Ein Stipendium von monatlich 50 RM.
zum Beſuche der Staatlichen Akademie für Kirchen
und Schulmuſik in Berlin-Charlottenburg für
würdige und bedürftige Angehörige der Provinz
Sachſen. Das Stipendium kann für 6 Semeſter
gewährt werden.

3. Zwei Stipendien von jährlich 800 RM. zum
Beſuche der Univerſität Halle- Wittenberg für
würdige Studierende der Univerſität Halle, deren
Eltern in der Provinz Sachſen wohnen und ſich in
bedürftigen Verhältniſſen befinden. Die Stipen-
dien können auf ein Jahr verliehen werden.

Elternbunö und Reichsſchulgeſetz.

Der Evangeliſche Elternbund für die Provinz
Sachſen ſchreibt uns: „Seit Jahren kämpfen wir
mit der überwiegenden Mehrheit der evangeliſchen
Elternſchaft der Provinz Sachſen um die un-
gekürzte Erhaltung der evangeliſchen Schule.
150 000 evangeliſche Eltern, die ſich in Eltern-
bünden zuſammengeſchloſſen haben, begrüßen in
der Provinz Sachſen die Kunde, daß ein Reichs
ſchulgeſetzentwurf endlich im Reichstag eingebracht
werden ſoll, der die evangeliſche Bekenntnisſchule

ichberechtigt neben die anderen Schularten
t. Dieſe evangeliſchen Eltern erwarten, daß

umgehend geſchieht, Verſchleppungen ver-
werden und die Regierung des Reiches
ie verantwortlichen Parteien das Geſetz
ten, daß der evangeliſchen Schule in dem
inde Luthers, von dem ſie ihren Aus-
iommen hat, wieder ihr volles Recht

utſchnationaler Frbeiterbund.
ieſige Ortsgruppe des Deutſchnationalen
»undes hielt am Dienstagabend in der
Quelle ihre gutbeſuchte Verſammlung
dem der erſte Vorſitzende, Kamerad Bock,
7nden begrüßt und drei Geburtstags-
Namen der Ortsgruppe herzlichſt he

hatte, 93 der Geſchäftsführer der
alen Volkspartei, Herr Voigt-

nen Ueberblick über die Entwicklung
tkſchaften in Deutſchland. Sodann ſraite

entwicklung der Gewerkſchaften und ſoziale
tungen in anderen Ländern, wobei er be-

ß kein Land in der ſozialen Volksfürſorge
eit vorgeſchritten ſei, wie gerade Deutſchland.

Danach ſprach der envorſitzende, Kamerad
Liebmann, einige rte zu den Ausführun
gen des Vorredners und ermahnte am luſſe
nochmals zur Einigkeit und Aufrichtigkeit, denn
nur dadurch könnten wir in unſerer nationalen Be-
wegung vorwärts kommen.

Die nächſte Verſammlung findet am Freitag,
8. Juli, abends 8 Uhr, zuſammen mit derDeutſchnationalen Volkspartei im „Caſino“ ſtatt.

Rowdies.
Jn den ſtädtiſchen ren werden des öfteren

Spaziergänger von jungen Burſchen beläſtigt. So
wurde am letzten Sonntag wie wir erſt jetzt er
ahren ein junger Mann, der mit ſeiner Braut
en Weg am hinteren Gotthardtsteiche benutzte,

von mehreren betrunkeney Leuten angevöbelt und
ſchließlich auch angegriffen. Erſt, nachdem andere
S Dergnn er in die Nähe kamen, ergriffen diefeigen urſhen die Flucht.

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaft „Sonne“, „Als ich wiederkam“, die

Fortſetzung vom „Weißen Röß'l“. Ferner „Feldgrau“
mit Paul Wegener in der Hauptrolle.

Uniontheater. Bis einſchließlich Donnerstag ge
ſchloſſen.

Kammerlichtſpiele. Ab Donnerstag: Buſter Keaton
in „Der General“. Opel-Wochenſchau, Helias Abſchieds

vorſtellung. tArbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.
Wehrwolf. Freitag, 1. Juli, abends 8 Uhr im

„Caſino“ Monatsverfammlung. Wegen Neuwahlen
Erſcheinen aller Mitglieder Pflicht.

Königin-Luiſe-Bund. Donnerstag, 14. Juli, abends
8g Uhr in Rülkes Hotel Bundesabend.

7. Juli,Kreislandbund Merſeburg. Donnerstag,
Sommerfeſt in Bad Lauchſtädt.

gilmſchau.

Lichtſpielpalaft „Sonne“.
Das neue Programm bringt einen vorzüglichen

Film mit Paul Wegener in der Hauptrolle. „Feld
grau“, ſo betitelt ſich das Werk, das den Zwieſpalt der
Frau in der ernſten Frage „Erſter oder zweiter
Mann“ einer Löſung, die in Wirklichkeit doch keine
richtige ſein kann, zuführen will. e Der erſte
Mann verſchüttet. Gibt acht Jahre kein Lebenszeichen
aus der Strafgefangenſchaft von ſich. Jnzwiſchen hat
ſich die Liebe der Frau dem Freunde des erſten
Mannes zugewandt. Sie heiraten und ſind glücklich.
Plötzlich kehrt der erſte Mann zurück, verwahrloſt, ver
tiert, und fordert ſein Recht. Entſetzen bricht über die
Drei herein. Der Schluß kann nur gewaltſam ſein.
Das Thema, das oft genug nach dem Kriege Wirklich
keit ward und Menſchen unglücklich machte, wird im
Film durch die überragende Darſtellungskraft von Paul
Wegener zu einem Erlebnis, das erſchüttert. Wunder-
volle Aufnahmen, wilderregte Szenen, durchdrungen
von ſeeliſcher Geſtaltungskraft, heben den Film weit
über die Grenzen der Durchſchnittswerke hinaus.
Jm Beiprogramm unterhält Papa Gieſecke in der
Fortſetzung vom „Weißen Röß'l“, dem zweiten Teil
„Als ich wiederkam“,

Die neuangepflanzten Bäume des Neumarkts
ſind ſchon des öfteren Gegenſtand der Zerſtörungs
wut von Betrunkenen geweſen. Jn der Nacht zum
Mittwoch wurde wieder das friſche Grün der un
gen Bäume abgeriſſen. Außerdem beläſtigten die

Burſchen harmloſe Spaziergänger. Es wäre zu
empfehlen, wenn die Schutzpolizei auf dieſeGegend, beſonders zwiſchen 22 und 24 Uhr ihr
Augenmerk richten würde.

Ausſchreibung von Linoleumarbeiten. Jm An-
eigenteil veröffentlicht der Magiſtrat die Ausſhreibung der Linoleumarbeiten für den

Neubau der Volksſchule in der Peſtalozziſchule.
Brockenſammlung, Karlſtraße Nr. 4. Diens-

tag, 5. Juli, von vormittags 10--12 Uhr An-
nahme, Mittwoch, 6. Juli, von vormittags 10 bis
12 Uhr Verkauf.

Verein zur Förderung der Jugendpflege. Die
diesjährige Mitgliederverſammlung findet Mon-
tag, 11. Juli, abends 19.30 Uhr, im Jugendheim
Herzog Chriſtian ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht an erſter Stelle die Beſprechung der neu-
bearbeiteten Satzung und Beſchlußfaſſung über
ihre Annahme, dann der Jahresbericht, der Rech
nungsabſchluß und die Vorſtandswahl. Siehe
Anzeige.

d

Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.) t
Vorherſage: Noch vorwiegend heiter und

trocken, tagsüber Erwärmung, nachts Abkühlung durch
Ausſtrahlung.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Schon 50 Tyuphusfälle.

Schafſtädt. Ein weiteres Umſichgreifen der
Seuche iſt leider bis jetzt nicht zu verhindern ge
weſen, im Gegenteil ſcheint ſie auch ſchon nach aus
wärts gedrungen zu ſein, denn auch aus Groß
Gräfendorf wird bereits ein Fall von
Typhusverdacht gemeldet. Da ein dortiger junger
Mann anſcheinend die Krankheit vom Beſuch eines
Schafſtädter Kinos mitgebracht hat, iſt das Kino
bereits geſchloſſen worden. Der Schulunterricht
wird bisher noch fortgeführt, doch wird erwogen,
bei einem weiteren Umſichgreifen der Seuche den
Unterricht zu unterbrechen und das Schulhaus als
Seuchenlazarett zu verwenden. Jm Laufe des
Dienstag wurden wieder fünf Kranke fortgebracht
und in das Krankenhaus Weißenfels eingeliefert.
Leider iſt auch ein neuer Todesfall zu be-
klagen, und zwar handelt es ſich wieder um einen
jungen Mann im Alter vn etwa 20 Jahren, der
der Seuche erlegen iſt. Eine genaue Zahl der Er-
krankten kann nicht angegeben werden, da ſtünd-
lich neue Meldungen kommen, doch iſt ſie ſchon auf
etwa 50 geſtiegen.

Zweckverband Leuna.
Aus 28 Meter Höhe abgeſtürzt.

Der bei der Eiſenbaufirma Reinhold Patzſch
(Leipzig) beſchäftigte Arbeiter Joh. Urbanſki
ſtürzte am Mittwoch bei Gerüſtarbeiten von einem
Reubau aus 28 Meter Höhe ab und erlitt tödliche
Verletzungen. Der Verunglückte, der in Leipzig
wohnte, war 30 Jahre alt und nicht verheiratet.

Bad Lauchſtädt. (JZum Konrektor er-
nannt.) Der dienſtälteſte Lehrer hieſiger
Schule, Herr Nebeling, iſt von der Regierung
zu Merſeburg zum Konrektor ernannt worden.

Bad Lauchſtädt. (Kraftfahrlinie
Halle Schafſt ädt.) Der Unternehmer W.
Bredow in Halle hat die Verlängerung der be-
reits für ihn genehmigten Kraftfahrlinie Halle
Bad Lauchſtädt über Schotterey--Großgräfendorf
nach Schafſtädt beantragt. Einſprüche hiergegen
können innerhalb zwei Wochen dem Landratsamt
eingereicht werden.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Querfurt. (Seinen 90. Geburtstag)

beging am Mittwoch in körperlicher und geiſtiger
Friſche Friedrich Weilepp, Bornſtraße 6. Herr
Weilepp, einer der älteſten Bürger unſerer Stadk,
gehört zu den alten Kriegern, die 1864, 1866 und
1870/71 mit hinauszogen ins Feld zum Kampfe
um Deutſchlands Freiheit und Größe.

Leipziger Börse vom 30. Juni
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle.
30. 6. 28. 6.30. 6. 28. 6.

Adca 161,75 147,00 Lelpz. Hypoth.-B 145,50 145, 00
Casseler Jute 218,00 do. Bier Riebeck [159,00 159,75
Chemn. A. Spinne 110,00 110,00 Lindner 63,50
Chromo Najork 892,00 95,00 Mansfeld 135,50 132,50

Meerane Kamm 2 50,00
Norddtsch. Wolle 184,00 161,00
Pittler Werkzeug 161,00 161 00

Etzold Kiebling 100,00 100,00
Falkenst. Gardin. 120,00
GautzschkKammg 110,50 107,25
GermaniaMasch. 52,00 52,00 P 157.50 166, 50
Halie Zimmerm. 12,12 12,00 Prehlitzer Brnk. 215,00 215,00
Haſſe Zucker 92,00 92,00 Prestowerke I72,00 164, 00
Hartmann Masch] 37,50 38,00 Rauchw. Walther 83,00 60,00
Kirchner Co. 1I31,50 126,60 Riquet Co.
Köbcke Co. Schubert &Salzer 389,00 386,00
Landkr. Kulkwitz 108,00 106,00 Stöhr Kammgarn 156,00 186, 25
Leipz. Baumwoll. 260,00 260,00 Thüringer Gas [149,50 150,00
do. Wolle 125,00 125,00 Thüringer Wolle 164,12 184,50
do. Kammgarn [195,00 195,00 Wotanwerke

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 30. Juni,
Auftrieb: 102 Rinder (7 Ochſen, 26 Bullen, 53 Kühe.
16 Färſen), 624 Kälber, 317 Schafe, 1406 Schweine, zuſ.
2449 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt.

Rinder, 26 Kälber, Schafe, 200 Schweine. Preiſe
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh.
Ochſen1 Kühe 333-4333-44 Schafe2 160-62do. 2 58:64 do. 425-3225-321 do. 348-5550-59

do. 3 17-581 do. 5 do. 440-4740-49do. 4 (42-48Färſen 65-68] do. 535-391
do. 5 35-41] do. 250-6250-64 157-5858-59

Bullen1 59-6260-63 Kälberli1l o 258-5959-60
do. 250-5852-591 do. 272-7770-741 S 3 60 62do. 3 (15-51] do. 362-7160-691 3 4457-5859-60
do. 4 do. 455-61 48-5901 S 6566-57 58-59

Kühe 1 56-60 do. 548-54 V 65485555-57
do. 244-5545-55 Schafe l 750-53153-55

Geſchäftsgang: Rinder u. Kälber langſam, Schafe ſchlecht,
Schweine ſehr langſam. Ueberſtand: 4 Kühe, 157 Schafe.

Eigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck-
und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſebur
Hälterſtr. 4. Verantwortlich für den Textteil:
Redakteur Kurt Goldhammer, für den
Anzeigenteil: i. V. Kohlberg. beide in Merſeburg

Lichtspiel-Palast Sonne
Ab Freitag, den 1. Juli 1927
der reizvollſte Film der Saiſon

das war in Heidelberg

in blauer Sommernacht

7 Akte Neckar und RheinBlinkende Klingen zur Menſur gehkreuzt
perlender Traubenſaft im leuchtenden Pokal
ſchwere Krüge mit ſchäumendem Bier
bummelnde Studenten lachende Jugend
das iſt Heidelberg, die Stadt der Fröhlichkeit
die Stadt der tollen Streiche Schelmiſch
lacht Frau Luna durch verödete Fenſter der
Ruine der Rechkar ſpiegelt's wieder, und
ſeine Fkuten ſummen das Lied:

Das war in Heidelberg in blauer
Sommernacht,

Ich hab' nicht viel geſagt nur
vor mich hingelacht

Hauptrollen:
Walter Slezak, Charlotte Suſa,
Falkenſtein, Fritz Alberti, Marg.

Außerdem:

Leng Warnſtetten
6 Akte nach dem gleichnamigen Roman von

CourthsMahler, mit Grete Reinwald,
ilhelm Dieterle und Carl Auen

Anfang 5 und 8 Uhr Sonntag 3 Uhr

ulius
upfer

Umion- Theater
Freitag Montag

Eine Geſchichte von Eiſenbahnräubern,
wilden Jagden, ſchönen Mädchen und

Tom Mir
dem kühnen Cowboy in ſeinem
GroßSenſationsFilm

äuber er
königsscülut

8 Akte, Senſationen, Spannung, und Lachen
von Anfang bis Ende

Außerdem der Großfilm:

Hroſßzfeuer
Ein Spielfilm in 6 Akten.

Anfang 7 Uhr und 8/, Uhr.
Sonntag 4 6 und 8 Uhr

W

Merſeburg, den 1. Juli 1927.

eher ee eheUnſerer verehrten Kundſchaft zeigen wir hiermit an, daß wir am heutigen Tage die
von uns betriebene Fleiſcherei an Herrn Fleiſchermeiſter Otto Stahl übergeben haben.
Für das uns während der langen Reihe von Jahren bezeugte Wohlwollen und Vertrauen
danken wir herzlichſt und bitten, dasſelbe auf unſeren Rachfolger zu übertragen.

Fleiſchermeiſter Emil Hädecke und Frau.
R R

Stadt un
Emil

Hleichzeitig empfehle ich:

Werſeburg, den 1. Juli 1927
Sittiberg 10

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige gebe ich einer verehrten Einwohnerſchaft von
Land Merſeburg bekannt, daß ich die ſeit 1883 von Herrn Fleiſchermeiſter

Hädeche betriebene Fleiſcherei käuflich übernommen habe.
Unterſtützung meines Unternehmens und das meinem Vorgänger in reichem Maße erwiesene
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, indem ich verſichere, nur mit erſtklaſſigen
Waren bei aufmerkſamſter Bedienung aufzuwarten.

Spezialität: Aufſchnitt warme Wurſt Roſtbratwürſte.
Beſtellungen werden prompt ausgeführt und koſtenlos zugeſtellt

Ich bitle um gütige

Otto Stahl, Fleiſchermeiſter.

Prima Fleiſch und Wurſtwaren. J

ee z z s S S z z

Danksagung!
Pür die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil-

nahme beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen
ist es uns nicht möglich, jedem einzelnen zu danken.
Wir bitten deshalb alle, die uns ihre Teilnahme in so
herzlicher Weise entgegengebracht haben, auf diesem
Wege unseren aufrichtigsten Dank entgegenzunehmen

Merseburg, den 30. Juni 1927

Ww. Emma Pinkerr geb. Hauck
und Kinder.

m Zlehung 7.-0. un

Bote c Art
Geld Lotterie

9713 Gewinne u. Prämie M.

225000
100000
575000
125000
10000

Alle Gewinne bar ohne Abzug
zahldar.

Von morgen ab ſteht wieder ein friſcher Transport F

(ſchwerſten Schlages), ſowi
t d e2 e eter Kühe geſee benſt vei eaſeren

Jnſerenten.

los I. 3.30M.

3loze el.
äberall erhältlich.

Deutsche lott.-Emiss.-Gaos,

Berlin V Lennéstr. 4
Posetsoheekkt. Berlin 13970J büllfer u, Ferſel!

Richard Schmidt, Fraukleben
Fernruf Groß-Kayna 17.

Gebrauchte, große

R Fenster, Türen, Tore,
Fensterläclen, Glaswändle

nach Auswahl abzugeben.
Besichtigung Dienstags und Donnerstags von 9 bit
10 Uhr vormittags nach Anmeldung bei Einkauf II.

Für das Ründerjes!

große Auswahl in
Seidenband, Strümpfen
Wäsche, Leibchen
Trikots, Hemdhosen

M. öchlncitz, Marn T

Ammoniakwerk Merseburg G. m. b. H,
Leuna Werke, Krs. Merseburg.

Sport Jacken
und Weſten
für Damen, Herren und Kinder

praktiſch für Beruf, Gtraße und Hans
in reichſter Formen- und Farben-Lluswahl

bei

h. öchner Nach
A. und F. Ebermann

haulle g. 5. r. Steinſtraße 31.

Gabardtnemäntel 48 Mk. an
Regenmäntel 17
Gabard. Anzüge 42
Lodeumäntel 18

Olgrube r. 1

mag (am Ratszeller)

Bezirkspertretung!
Leiſtungsfähige Fahrradfabrik ſucht

Bezirksvertreter.
e Verkaufskräfte wollen aus-
führliche Angebote möglichſt mit Bild ein
reichen u. C. 681/27 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.
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Donnerstag, 30. Juni 1927

c

Denkmalsweihe.
Seeben. (Denkmals-Weihe.) Am 19. 6.

fand bei ſtarker Beteiligung der n derel gen und vieler auswärtigen vaterländiſchen
erbände die Weihe des Gefallenen-Ehrenmals

ſtatt. Die Feier wurde von Fräulein Buch durch
einen Vorſpruch eingeleitet, dem der Verfaſſer,
Herr Schulleiter Saalheim, echt vaterländiſchen
Geiſt zu geben verſtanden hatte. Den Feldgottes-
dienſt hielt Herr Pfarrer Arndt, Gutenberg, deſſen
Worte aus dem Herzen kamen und in die Herzen
drangen. Nach markigen Worten an die Ver
ſammelten weihte der Vorſitzende des Kreis-kriegerverbandes, Herr Hoffmann, das Ehrenmal.
Dem Verleſen der Namen der Gefallenen durch
Herrn Kantor i. R. Lehmann folgte ſodann die
von d e begleitete Andacht und ſchließ
i die r Die Görlachſche Kapelle umrahmte die einzelnen Teile der würdigen
umd erhebenden Feier mit guter Muſik.

Möbelſchwindler.
Eilenburg. Der Kunſtmaler Max Lenke legte

ſich hier wegen Lungenblutens ins Krankenhaus
und annoncierte von dort aus in der hieſigen
Preſſe, daß er billig Möbel beſorgen könne. Das
Geſchäft machte er dann am Krankenbette ab. So
bald er eine größere Anzahlung erhalten hatte,
verſchwand er aus dem Krankenhauſe. Da er
über keine Möbel verfügte, hatten die Anzahlen-
den das Nachſehen. Seiner Verhaftung entging
er meiſt dadurch, daß er ſeine Krankheit vor
ſchützte. Den Betrug führte er faſt in derſelben
Weiſe (als Jnſaſſe eines Krankenhauſes) oder in
ähnlicher Weiſe in Zeitz, Weimar, Greiz, Apolda,
Naumburg und Halle aus. Von allen dieſen
Orten aus wird er durch die Staatsanwaltſchaft
geſucht. Lenke, der im Jahre 1894 in Zeitz ge
boren iſt, iſt vielfach vorbeſtraft. Wie jetzt aus
Zwenkau amtlich hierher gemeldet wird, iſt Lenke
dort verhaftet worden.

Kreiskirchentag der Ephorie Schraplau.
Oberröblingen a. S. Die Ephorie Schraplau

veranſtaltete am Sonntag ihren erſten Kreis-
kirchentag, der zu einer machtvollen Kundgebung
für die evangeliſche Sache wurde. Der ganze Ort
war feſtlich 4 mückt, und ganz beſonders gefielen
die neuen Kirchenfahnen. Der Verlauf des gan-
zen Tages war eindrucksvoll und erhielt ſeinen
n im Feſtgottesdienſt. Das anſchließende
Platzkonzert wurde beſtritten von der Oberröblin-

er Bergkapelle und dem Sängergau „Mansfelder
ee worauf im „Anker“ gemeinſames Mittag-

eſſen folgte, bei dem der Ortsvorſteher Wahlmann
herzliche r an die Teilnehmer rich-
tete. Die anſchließende Kirchenvertreterverſamm
lung beſchäftigte ſich mit der von der Kirchenbehörde beabſichti ten Auflöſung der Ephorie

Schraplau und ihrer Verſchmelzung mit der
Ephorie Eisleben, wogegen einmütig von allen
Gemeinden proteſtiert wurde. Eine entſprechende

n wurde abgefaßt, die, mit Unterſchriften verſehen, an den Provinzialkirchenrat
geſandt werden n Am Nachmittag vereinigten
drei große öffentliche Gemeindeverſammlungen
viele Hunderte von Beſuchern in den Gärten, die
andachtsvoll dem Generalthema: „Das evangeliſche
Deutſchtum über See“ lauſchten. Um 6 Uhr fand
endlich ein impoſanter Umzug aller Teilnehmer
durch den Ort ſtatt, der mit dem Lutherliede ſeinen
Abſchluß fand. Ein gleichfalls ſtark beſuchter
Familienabend im „Kronprinz“ beendigte den in
jeder Hinſicht würdig und erfolgreich verlaufenen
Kreiskirchentag.

Fweckmäßige Verwendung.
Unterteutſchenthal. Hier wurde kürzlich eine

der Alkoholbekämpfung dienende Wanderaus-
ſtellung mit einem Gemeindezuſchuß von 200 M.
veranſtaltet. Die Beſucher zahlten 10 bis 20 Pf.
Eintritt, ſo daß ſich infolge der Unterſtützung aus

a.

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

der Gemeindekaſſe am Schluß ein Ueberſchuß
ergab. Den um die Ausſtellung verdienten Ge
ſangvereinen, die bei der Einweihung ihre
Lieder geſungen hatten, wurde vom Gemeinde
vorſteher (mit Ausnahme eines „reaktionären“
Geſangvereins) je eine Tonne Bier geſpendet,
womit der Reinertrag der Ausſtellung ſo recht
eine im Sinne der Veranſtaltung liegende Ver
wendung gefunden hat

Faltbootfahrt.

Alsleben. Hier wurden einquartiert ein
Offizier, vier Unteroffiziere und neun Mann vom
Jnfanterie- Regiment Nr. 11 aus Leipzig. Sie
führten Faltboote mit, auf denen ſie nach Kux-
haven fahren.

Schweres Unglück auf der Schachttreppe.
Leopoldshall. Beim Mittagſchichtwechſel

ſtürzte die nach dem Förderſchacht führende Treppe
unter lautem Getöſe in ſich zuſammen. Die auf
ihr ſich befindlichen zwanzig Mann
ſtürzten zehn Meter tief ab, darunter
einige Schüler, die die Schachtanlage beſichtigten.
Sechs Perſonen mußten in ſchwerverletztem Zu-
ſtande abtransportiert werden.

Branoöſtiftung.
Aken (Elbe). Zu dem Brande der Spiritus-

fabrik wird mitgeteilt, daß es der Polizei gelun-
gen iſt, genügend Beweismaterial zu ſchaffen,
um einwandfrei beweiſen zu können, daß Brand
ſtiftung vorliegt. Der Anſtifter iſt der Beſitzer
Dr. Guſtav Kirchhoff, in deſſen Abweſen-
heit das Grundſtück niederbrannte. Ausgeführt
iſt die Brandſtiftung von einer Vertrauensper-
ſon des Kirchhoff, einem Fräulein Anna Hummel.

Der Meſſingkäfer im Barbyer Schloß.

Barby. Jn den Räumen des alten Seminars,
der jetzigen AufbauSchule, tritt beſonders in den
Wohnungen im Erdgeſchoß der Meſſingkäfer ſo
ſtark auf, daß die Regierung nun die ſchärfſten
Mittel anwenden muß, um den Zerſtörer zu ver
tilgen. Unter fachkundiger Leitung ſollen in den
Sommerferien ſämtliche Räume mit Bleiſäure
dämpfen vergaſt werden. Um das Mittel auch an
den Brutſtätten gut wirken zu laſſen, müſſen in
faſt allen Räumen die Dielen auf-
genommen, Türbekleidungen und
Tapeten entfernt werden. Es werden keine
angenehmen Ferien für die Jnhaber dieſer Woh-
nungen. Wie erinnerlich, war vor Jahren ein
Pfarrhaus in Genthin durch dieſe Käfer ſo zer
ſtört, daß man, um die Tiere zu vertilgen, es
niederreißen und die Trümmer verbrennen mußte.

Die Unterſchlagungen
beim Elektrizitätswerk.

Nordhauſen. Von der Leitung unſeres
Elektrizitätswerkes iſt eine Unterſchlagung auf
gedeckt worden. Auf Grund der eingehenden
Unterſuchung, die unter Hinzuziehung eines
Reviſors des Sparkaſſen- und Giroverbandes ge-
führt worden iſt, iſt feſtgeſtellt worden, daß die
unterſchlagene Summe 5253,09 RM. beträgt. Der
ſchuldige Angeſtellte iſt ſofort friſtlos entlaſſen
worden. Trotzdem hat er einige Tage ſpäter un
zuläſſiger Weiſe Stromgelder einkaſſiert und das
Geld für ſich behalten.

Betriebseinſtellung
der Streichholzfabriken.

Gernrode. Auch die zweite Gernroder Streich-
holzfabrik hat ihren Betrieb eingeſtellt, wodurch
150 Arbeiter und t brotlos geworden
ſind. Die Zündholzinduſtrie des Oſtharzes iſt nun
gänzlich erdoſchen.

Roheit gegen Autofahrer.
Blankenburg. Eine Gruppe Arbeiter aus

Derenburg, die auf Wagen einen Ausflug hierher
unternommen hatte, lagerte hinter dem Silber-
born an der Ziegenkopf-Chauſſee. Als ein Per-
ſonenauto vorüberfuhr, warf ein Arbeiter mit
einer Bierflaſche nach den Jnſaſſen des Autos,
die Flaſche traf eine hieſige junge Dame ins
Geſicht. Das Auto fuhr ſofort nach Blankenburg
zurück und meldete den Vorfall der Polizei. Als
das Auto dabei an den Arbeitern vorbeifuhr,
verſuchte der Mann nochmals, mit der Flaſche
zu werfen. Ein Beamter fuhr in dem Auto mit
die Chauſſee ab und es gelang, die Leute am
Albert Schneider-Denkmal einzuholen und die
Perſonalien des Täters feſtzuſtellen. Es iſt der
Arbeiter Gottlieb Fahlbaum aus Derenburg.

Feuer durch Blitzſchlag.
Walsleben. Bei dem Dienstag abend über

unſeren Ort ziehenden Gewitter ſchlug der Blitz
in die Scheune des Landwirts Grader ein und
zündete. Jn kurzer Zeit war die Scheune ein
Schutthaufen.

Kirſchen Fünf Tage die einzige Kahrung.
Zeitz. Jn der vergangenen Woche verübte bei

Droyßig ein 16jähriger Burſche an einem 10-
jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen. Aus
Angſt vor Beſtrafung flüchtete der Unhold in ein
Getreidefeld, wo er ſich über 5 Tage aufhielt und
nur von geſtohlenen Kirſchen gelebt hat. Jm
Weißenborner Grunde wurde er jetzt in völlig ent
kräftetem Zuſtande aufgefunden und feſt-
genommen.

Wildenten zur Mückenbekämpfung.
Leipzig. Auf den Leipziger Gewäſſern

(Pleiße, Parthe, Luppe und auf dem Flutkanal)
ſieht man jetzt viele Wildentenmütter mit ihren
Jungen, bis zu 12 Stück. Zahlreich ſind die
Enten in den Gewäſſern des Leipziger Zoologi-
ſchen Gartens angekommen, es waren nicht
weniger als ſechs Gehege, die dort zum Aus-
ſchlüpfen kamen. Die Einführung der Wildenten
hat gerade für Leipzig und Umgebung eine be-
ſondere Bedeutung. Jn den Vorkriegsjahren
wurde vom Leipziger Zoologiſchen Garten auf
die Bedeutung der Wildenten zur Mücken-
bekämpfung hingewieſen. Die Stadt Leipzig
ſtellte damals mehrere tauſend Mark zur Ver-
fügung. Selbſt durch die ſchwere Kriegszeit hin
durch haben ſich die Tiere gehalten und ſich er
freulicherweiſe in den letzten Jahren ſehr ver
mehrt. Auch in dieſem Jahre werden vom
Geſundheitsamte aus durch den Leipziger Zoo
einige hundert Wildenten eingeführt. Da das
Leben der jungen Wildenten ſehr bedroht iſt,
müſſen ſie dem Schutz des Publikums beſonders
empfohlen werden.

Durch Blitzſchlag betäubt.
Grillenberg. Dienstag hörte man im Weſten

ferne Gewitter donnern. Obwohl der Himmel
über dem Zimmertal und ſeiner nächſten Um
gebung vollſtändig klar war, zuckte plötzlich ein
ſtarker Blitzſtrahl in die Hochſpannungsleitung, die
in einer Entfernung von 50 Metern an dem Ge
höft des Jnvaliden Voigt und der neuen Schule
vorbeigeht. Der Blitz zertrümmerte einige
Jſolatoren und beſchädigte drei Maſten der Lei-
tung ſo ſtark, daß einige davon ausgewechſelt
werden müſſen. Die junge Frau des Schriftſetzers
Voigt, die in der Nähe Rüben hackte, wurde zu
Boden geſchleudert und mußte beſinnungslos in
das Haus getragen werden, wo ſie ſich aber bald
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erholte, Herrn Otto Roſt ging es ähmich ſo, auch
er wurde von dem Luftdruck zu Boden gedrückt.

Bahnbau Erfurt Rudolſtaöt.
Rudolſtadt. Am 24. Juni fand in Kranichfeld eine

Beſprechung des Ausſchuſſes unter Leitung des Vor
ſitzenden, Bürgermeiſters Kopſeel, Stadtremda, ſtatt.
Verkehrsdirektoe Dr. Herbſt, Erfurt, berichtete über
den Fortgang der wirtſchaftsſtatiſtiſchen Unter
ſuchungen, um den Nachweis der wirtſchaftlichen
Notwendigkeit der Bahnlinie zu erbringen. Man
will den Plan einer Eiſenbahnlinie von Stadtilm
nach Kranichfeld mit der Linie Erfurt--Rudolſtadt
in Verbindung bringen, die über Groß und Klein
Hettſtädt, Dienſtädt, StedtenBarchfeld als Teil-
ſtrecke der Südoſtlinie führt und einen zweiten An
ſchluß nach Norden in der Linie Tannroda, Berka
findet.

Mit der Brennſchere ins Auge.
Pößneck. Ia mit der Brennſchere. Einen

eigenartigen r erlitt hier ein ulmädchen
als es ſich die Haare locken wollte. Jn der Ha
fuhr es mit der ren anſtatt in die Locken
ins Auge und zog ſich dadurch heftige Verbren-
nungen zu, ſo daß es in die Jenaer Augenklinik
gebracht werden mußte.

Blitz und Stromverſorgung.
Erfurt. Bei dem am Dienstagvormittag nach

10 Uhr einſetzenden Gewitter ſchlug ein Blitz in
die 50 000-Volt-Leitung, die vom Großkraftwerk
Erfurt über Gispersleben nach Gotha führt und
ſetzte durch die ſtarke Entladung die große Maſchine
im Großkraftwerk außer Betrieb. Obgleich vom
Thüringen-Werk ſofort hochgeſpannter Strom zur
Verfügung geſtellt wurde, traten doch in der Be
lieferung der Stadt Störungen ein. Beſond
bemerkbar machte ſich dies im Straßenbahnbet
Erſt nachdem die Urſache der Störung feſte
und die Hilfsmaſchine ſowie die große M
wieder in Betrieb geſetzt waren, konnte di
Strombelieferung der Stadt Erfurt aufgen
werden.

Ein Till Eulenſpiegel-Brunn
Eiſenach. Das Thüringer Miniſteri

die Aufſtellung des von Kommerzien
Elſchner der Stadt Eiſenach geſtiftete
Eulenſpiegel-Brunnens auf dem Theater
dem Landgerichtsgebäude genehmigt.
lich hielt es das Miniſterium nicht fü
das Denkmal vor dem Gerichtsgebr
richten.

Großweißandt. (Verſchüttet.) A
Grube Hedwig iſt der Grubenarbeiter Ernſt
land von hereinbrechenden Kohlenmaſſen v
ſchüttet worden. Er konnte nur noch als Leiah

geborgen werden. rn
Cöthen. (Lehrermangel in Anhalt.)

Die Behauptung, daß in Anhalt Lehrermangel
beſtünde, iſt, wie die „Cöthener Zeitung“ ſchreibt,
beſtritten worden, ändert aber nichts an der nun
einmal beſtehenden Tatſache. Jn Deſſau iſt an
einer Mittelſchule ein Lehrer altershalber pen
ſioniert, trotzdem er noch rüſtig genug war, ſei
nen Dienſt zu verſehen. Da kein Erſatz da war,
mußten die Mitglieder des Kollegiums die Stun-
den des penſtonierten Lehrers übernehmen. Jn
Cöthen iſt einem Lehrer auf Antrag (den er und
die Eltern geſtellt haben) erlaubt worden, ein
volles Jahr über die geſetzmäßige Zeit zu bleiben.
Und da ſich eben infolge des Lehrermangels
kein anderer Ausweg zeigt, als entweder Preußen
hereinzuholen oder die Kandidaten ſtatt mit 24
mit 30 Stunden zu beſchäftigen, ſo iſt das letztere
gewählt worden. Beſtünde kein Lehrermangel,

Anter der Geißel
des Lebens.

Originalroman von J. Schneider-Förſtl.
Urheberſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale

C. Ackermann, Stuttgart.
(16 Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)

„An meinem Kinde?“
„Ja! Sie haben das wohl nicht gewußt oder

ſagen wir geglaubt! Aber nun wiſſen Sie's.
Das könnte ihr Mann gar nicht verantworten,
wenn er ſie unter ſolchen Umſtänden mit nach
Jndien nähme!“

Sie war wie betäubt und wußte nicht, wie
ſie nach Hauſe gekommen war. Kelling hob ſie
faſt ohnmächtig aus dem Wagen und trug ſie ins
Haus. Er bettete ſie in das Schlafzimmer. Sie
weinte lautlos in die Kiſſen. Er bewies eine
rührende Geduld, bis er endlich den Grund ihrer
Tränen erfuhr.

„Jch darf nicht mit!“ ſchluchzte ſie.
„Nicht, meine kleine Frau? Hat er dir nicht

geſagt, warum
Sie ſchüttelte den Kopf und ſchwieg.
Und dieſe eine Lüge ward ihr zum Fluch.
Kelling telephonierte etwas ſpäter an Dr.

Penzl. Der war im Fortgehen und hatte Eile.
„Jch habe Jhrer Frau Gemahlin bereits ge-

ſagt, daß es bei ihrem derzeitigen Geſundheitszu-
ſtand eine Unverantwortlichkeit von Jhnen wäre,
ſie mitzunehmen. Dabei muß ich, bleiben! Jch
empfehle mich Jhnen, Herr Profeſſor!“

Und Liſa blieb!
Sie war nicht bei Bewußtſein, als Kelling

ſich zum Abſchied über ſie beugte.
„Mutter! Du wirſt ſie mir behüten!“ bat er.

„Von dir verlange ich ſie wieder zurück!“ Seine
Augen lagen tief und waren rot gerändert.

„Solange ich lebe, mein Sohn, werde ich
immer um ſie ſein!“

Jch kann nicht„Du wirſt leben, Mutter!
gehen, wenn ich ſie allein weiß!“

Die alte Dame entfernte ſich ſchweigend. Sie
konnte ſein Leid nicht mehr mit anſehen. Kelling
hob ſein Weib in die Arme und bedeckte das Ge-
ſicht mit Küſſen.

„Liſa, ſieh mich an!
Sie hörte ihn nicht.

ſchloſſen.
„Mutter, ich laſſe mein Liebſtes in deinen

Händen zurück!“ ſagte er noch einmal, als er im
Wagen ſaß. „Mein Leben und das ihre iſt eins!“

Von Hamburg kam die erſte Nachricht an
Liſa. Sie las ſeinen Sehnſuchtsſchrei mit feuchten
Augen. Kellings Mutter wunderte ſich im ſtillen,
wie ruhig und ergeben ihre Schwiegermutter war.
Hin und wieder fand dieſe ſogar ein Lächeln.

Liſa ging offenen Auges wie im Traum. „Sein
Kind! Niemand wußte darum als ſie. Wenn er
kam, nach zwei oder vielleicht nach drei Jahxen,
würde das Kleine ihm entgegegjauchzen und ihn
mit „Vater“ begrüßen.

Der Regen ſchlug leiſe auf das graue Schiefer
dach und rieſelte von den Weinreben herab in
den weißen Kies.

„Liſa, ſchläfſft du nicht?“ fragte Frau
Dr. Kelling und ſchaltete die Nachtampel ein.

Die junge Frau ſaß aufrecht in den Kiſſen
und blickte verſonnen ins Leere.

„Biſt du nicht wohl, mein Kind?“ Beſorgt
ſah die Mutter in ihr Geſicht, griff nach ihren
Händen und ſtrich darüber hin. Liſa war ihr
ein Rätſel geworden.

„Jch bin ſo glücklich, Mutter!“
Frau Kelling begriff ihre Schwiegertochter

nicht mehr. Der Mann fort in Jndien. Der
Mann, den Liſa vergöttert hatte, und nun ſagte
dieſe, daß ſie ſo glücklich ſei.

„Jch bete immer, daß es ſeine Augen hat und

Nur einmal noch, Liſa!“
Jhre Augen blieben ge

ſeinen Mund und ſein Herz und alles, alles von
ihm, gar nichts von mir. Es ſoll ganz ſein wie
erl“

Dame erſchrak. „Liſa, haſt duDie alte
Fieber?“

„Nein, Mutter!“
Trotzdem fühlte dieſe ihr den Puls. Er ging

ruhig und gleichmäßig.
„Geh' ſchlafen, Kind. Du biſt übermüdet!“
Und draußen rieſelte der Regen und ſchwank-

ten die Reben gegen die Rahmen der Fenſter.
Jn Liſas Herz aber wurde die Furcht wach. Wenn
ſie ſtarb! Waren ihrer nicht ſchon viele geſtorben
in ſolchen Tagen? Was würde dann aus ihrem
Kinde? Der Vater weit! Ach, ſo weit, daß ſie
längſt unter der Erde lag, bis er kam!

„Mutterl“
„Kind, was iſt dir?

froh werden vor Sorge!“
„Verſprich mir, daß du es lieb haſt, auch wenn

ich tot bin!“
„Von wem ſprichſt du, Liſa?“
„Von von meigem Kind!“
Frau Kelling ſchlingt die Arme um das junge

Weib, das Leben von ihres Sohnes Blut in ſich
trägt. „Wanag, Liſa?“

„Jm April!“ Liſas Wangen glühen.
Bis tief in die Nacht ſitzen ſie ſo und ſprechen

von „ſeinem Kind!“ Und Frau Kelling räumt
in Gedanken ſchon Truhen und Schränke und
zieht Hemden und Jäckchen über zarte, winzig
kleine Glieder. Für alles weiß ſie einen Rat,
und nichts iſt ihr unbekannt.

„Du mußt es ihm ſofort ſchreiben!“ bat ſie.
i wird er ſich freuen! Ueberglücklich wird er
ein!“

„Nein, Mutter! Er darf's nicht wiſſen. Er
würde ſich ſorgen, wenn ich zu Hauſe meiner
ſchweren Stunde entgegenſehe. Er braucht Ruhe.

Jch kann nicht mehr

Er ſoll ſich ganz ſeinen Arbeiten widmen
können.“

Und ſeine Mutter gab ihr recht.
e

Jn Lichtental feierte man Eſthers Verlobung
mit dem Oberleutnant von Hengſtenberg. Die
große, pompös eingerichtete Villa glich einem
J lenhanfen und faßte die Menge der Gäſte
aum.

Hartmann ſtand in der Uniform ſeines ehe-
maligen Regiments neben dem glückſtrahlenden
Bräutigam, als Ruth und Eberhard, die zu den
Geladenen gehörten, in den Saal traten.

Hengſtenberg eilte auf ſie zu. Er war ſchon
ganz Sohn des Hauſes. Wenige Minuten ſpäter
ging Ruth an Hartmann vorüber. Sie hatte ihn
nicht erkannt. Jm Waffenrock hatte ſie ihn noch
nie geſehen. Ein weicher Zug ging ü' r ſein Ge
ſicht. Er bemerkte, wie ihre Blicke durch den
Raum glitten. Sie ſuchte ihn. Er faßte ſie, ob
wohl ſie ihm den Rücken wandte, feſt ins Auge.
Jhre Seele mußte die Nähe der ſeinen fühlen.

Sie wandte ſich um. Auge in Auge ſtandega
ſie. Eine dunkle Glut lief ihr blaſſes Geſicht bis
an die Schläfe hinauf. Sie ſuchte nach einem Halt.
Da war er ſchon bei ihr und beugte ſich über ihre
zuckenden Finger. Seit Wochen hatten ſie ſich
nicht mehr geſehen, nichts mehr voneinander ge-
hört.

Ruth vergaß ihre Umgebung, verſegkte ſich
ganz in den Anblick des geliebten Mannes.

Eſthers Augen blitzten triumphierend auf!
Alſo doch! Sie hatte danach gedürſtet, zu er
fahren, um welcher willen ſie von Hartmann ver
ſchmäht worden war. Nun hatte ſie Gewißheit.

Hartmann hatte Ruth als Tiſchdame. Er
durfte ſeinem Weibe zum erſten Male offen vor
aller Welt den Arm bieten. Wie ein Gnadeg-
geſchenk des Himmels erſchien es ihm, er ahnte
nicht, daß Eſther Bernheim noch im letzten Augen
blick dieſe Anordnung getroffen hatte. Rächen
wollte ſie ſich! Rache kann Sirenenaugen haben,
aber ihr Griff iſt nur um ſo würgender.
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ſo wäre man zu dieſer Maßnahme ſchwerlich ge
ſchritten
Goslar. (Unfall des früheren Her

zogs von Braunſchweig.) Als Herzog
Enſt von Braunſchweig und Lüneburg bei der
Beſichtigung ſeiner Domäne Lichtenberg auch der
Schmiede einen Beſuch abſtattete, flog ihm ein
Eiſenſplitter ins Auge Der Herzog begab ſich in
die Augenklinik nach Goslar, wo der Schaden bald
behoben wurde, da die Verletzung nur gering-

Straßberg (Harz). (Der Flieger Otto
Könnecke), der jetzt die Vorbereitungen zu
einem Fluge von Berlin nach San Franzisko
trifft, iſt ein Harzer Kind. Er wurde hier 1892
als Sohn des Mühlenbeſitzers Karl Könnecke ge
boren. Nachdem er als Freiwilliger bei den
Eiſenbahgern gedient hatte, kapitulierte er ſpäter
bei den Fliegern in Metz.

Oſchersleben. (5 Pfennig für einen
Sperling.) Um die Sperlingsplage ſo weit
als möglich zu beſeitigen, werden von der Po
lizeiverwaltung an erwachſene Perſonen nicht
an Kinder für einen Sperling 5 Pfennig und
für ein Sperlingsei 2 Pfennig gezahlt.

SHelbra. (Jn der Fremdenlegion.)
Wieder find zwei Deutſche den Werbern der
Fremdenlegion in die Hände gefallen. Beide, ein
junger Mann aus dem Ledigenheim vom Hohen
thalſchacht der Mansfeld A.G. und ein Helbraer
Peren geſchrieben, daß ſie in Afrika in Sidel-abbes

ind.
Heldrungen. (Sachſenburger Werke.)

Für den Verkauf der Sachſenburger Werke war
ein nochmaliger Verkaufstermin anberaumt. Der
Zuſchlag wurde dem Bankverein Arten für 27 500
Mark erteilt.

Nordhauſen. (10000 Beſucher der
w. „Jgeno“.) Die „Jgeno“ Jnduſtrie- und Ge
werbeſchau konnte am vergangenen Sonntag

reits den 10 000. Beſucher verzeichnen.
Schackenthal. (Tödlicher Motorrad-

al 1I.) Der Chauffeur Lüdicke aus Neundorf
mit einem ſchweren DRad in ein Sandneſt.
r mit, großer Schnelligkeit fuhr, überſchlug
is Rad und begrub den Fahrer unter ſich.
a nach einigen Stunden ſeinen inneren Ver

n.

ikel. (Eine Münze aus dem Jahre
Ein Wanderburſche aus Mittweida fand

r umgeſtürzten Fichte, am Erdreich der
hängend, im Loderslebener Forſt eine
»Silbermünze mit der noch erkennbaren
Zahl 1217 und dem Wappen des Land-
Konrad von Thüringen.
w.

Freitag, 1. Juli.ſt 10, 12,50, 1330 1445 1985, 16,
Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unterhaltung

10,25 Uhr: Wa t,4,45 Uhr; Wetterdie t und vorausſage Deutſch

ringen eher e 12,55Nauener Zeitseichen. ,1 r: Preſſeund Börſenbericht. 16,30 bis 18 rieb
mittagskonzert der Dresdener Rundfunkhaus-
kapelle. 18,05 bis 18,30 Uhr: Leſeproben aus den
Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 18,30
bis 18,55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Studien-
rat Friebel und Lektor Mann: Engliſch für Fort
eſchrittene. 19 bis 19,30 Uhr: Dr. Hellmuth
nger: tage im weſtindiſchen Archipel.“
weiter Vortrag „Jn Cuba und auf den Ba-

amainſeln.“ 19,30 bis 20 Uhr: Werner Zenker:
Die Beſtrebungen zur Begründung einer wiſſen

en Handformendeutung“ (Chirologie).
r eil. 20 Uhr: Wettervorausſage, Zeitan-
abe und r Mitteilungen. (Zugleilebertragung auf die Deutſche Welle [Welle 1250

bis 21,05 Uhr.) 20,15 Uhr: Ludwig Müllner-
Abend. Ausgewählte Szenen aus Goethes Fauſt
1., und 2. Teil unter Mitwirkung des Leipziger
SinfonieOrcheſters. Dirigent: Dr. F. K. Duske.
22 igr: h be und Sportfunk. 22,15 bis
24 Uhr: Tanzmuſik deburg 1. Mannſch., Städt. Oberrealſch. Halle, ledigung. Ferner wird der Verband Anfang l die alle früheren Luftfahrertage übertreffendée

So oft Hartmann einen Blick in die Augen
Ruths machte, fühlte er die Eſthers auf ſich ruhen.
Er erſchrak bis ins Jnnerſte.

Hengſtenberg war ſtrahlenden Humors. Er
war ausgeſöhnt mit dem Schickſal, obwohl er ſich
ſeiner Braut wegen mit Prälat Gempert faſt ent
zweit hatte. „Du wirſt mir immer das bleiben,
was du mir geweſen biſt,“ hatte dieſer zu ihm
geſagt. „Mein Haus ſteht dir zu jeder Stunde
offen. Jch will nicht hoffen, daß du an dieſer
Frau Enttäuſchungen erlebſt, aber wenn, dann
komm! Vielleicht iſt ſie beſſer, als ich fürchte!
Jch will aber nichts mit ihr zu tung haben!“ Und
dabei blieb es.

„Zieht das junge Paar hierher nach Lichten
tal?“ fragte Ruth ihren Mann.

Sie konnten und durften nur ganz Gleich
gültkiges ſprechen. Rechts und links und ihnen
gegenüber ſaßen Menſchen, die jedes Wort auf
fangen konnten.

„Lichtental iſt verkauft!“ ſagte Hartmann.
Sie ſtellte das Glas, das ſie ſoeben erhoben

hatte, ohne zu trinken wieder zurück.
Alles Licht in ihren blauen Augen erloſch. Sie

durfte nicht fragen: Wo ſoll ich dich dann ſuchen
Nur ihr Blick bat und flehte: Sag' mir, was aus
mir wird, wenn du von mir gehſt!

„Was gedenken Sie denn anzufangen?“ fragte
Hofrat Penzl, der ihnen ſchräg gegenüberſaß. Die
beiden armen Menſchen taten ihm leid. Die
hatten ihre Augen, mit denen ſie ſich etwas ſagen
konnten. Aber zu jeder Frage reichten dieſe eben
auch nicht aus.

„Jch werde mir in Paßburg oder in der Nähe
ein Zimmer mieten und meine Sprachkenntniſſe
auffriſchen. Außerdem mache ich einen Handels
kurſus mit, will Maſchinenſchreiben uſw. lernen,“
gab Hartmann zurück. „Mag kann gar nicht
genug können heutzutage, um irgendwie günſtig
unterzukommen. Abt Bertram hat mir ange-
boten, ich könnte einige Male in der Woche in

LeichtathletikMeiſterſchaften

von England
Als nach Jahren ſag völliger Jſolierung die

letzten internationalen Schranken gefallen waren,
die den deutſchen Sportsleuten den Weg ins Aus
land verſperrt hatten, als die hie Sportbehörde für Le chtathletit vor zwölf Monaten
ihre erſte Expedition zu den internationalen Mei-
ſterſchaften von England ausrüſtete, Dr. Peltzer
und Corts als ſieggekrönte Meiſter des Jnſel-
reiches in die Heimat zurückkehrten, da begann
man jenſeits des Kanals und des Ozeans ung
orchen, dachte man in Deutſchland zurück an die
eiten eines Hans Braun, eines Paſemann uſw.,

die vor 1914 mit Erfolg für Deutſchlands Farben
in England eintraten. ieder iſt der Zeitpunkt
angebrochen, wo es gilt, der Welt zu zeigen, was
wir auf dem Gebiete der Leichtathletik zu leiſten
vermögen. Die Expedition der B. konnte
diesmal weit großzügiger ausgeſtaltet werden als
vor zwölf Monaten.

Obwohl Dr. Peltzer, Troßbach, Aſſeyer und
Petri von einer Beteiligung in Siamford-Bridge
abſahen, ſind immer noch dreizehn Einzelkämpfer

enannt, wozu noch zwei Sprinter der Krefeblder
reußenſtaffel kommen. Die deutſche Expedition

ſieht wie folgt aus: 100 Yards: Corts, Houben,
Körnig, Schüller 220 Yards: Büchner, Corts,
Houben, Körnig, Schüller; 440 Yards: Büchner;
1 Meile: Böcher; Weitſprung: Dobermann, Köcher
mann; Diskuswerfen: Hoffmeiſter, Schauffele;
Speerwerfen: Hoffmeiſter; Hammerwerfen: Mang;
Kugelſtoßen: Brechenmacher, e Söllin-e 110-Yards: Preußen-Krefeld, SC. Char-
ottenburg (7).

Nicht nur Deutſchland ſchickt ſeine Beſten über
den Kanal, auch Franzoſen, Jtaliener, Holländer,
Tſchechen, Rumänen, Dänen, weden, Norweger,
Ungarn und Griechen ſtreben na r en
n Man kann die Ausſichten unſerer
Kandidaten als durchweg Pnſtig bezeichnen. Alles
in allem liegen für die 23 Meiſterſchaftskonkurren-
zen 516 Meldungen vor. Die Vorkämpfe beginnen
am Freitag, 1. Juli, nachmittags 5 Uhr, die
Hauptkämpfe finden am Sonnabend, 2. Juli, und
Montag, 4. Juli, nachmittags im Stadion von
Stamford-Bridge bei London ſtatt.

Peltzer doch in Lonoöon.
Wie jetzt feſtſteht, wird Dr. Peltzer (Stettin)
ſeinen im Vorjahre errungenen Titel eines eng-
liſchen Halb,neilenmeiſters doch verteidigen. Dr.
Peltzer befindet ſich, wie die letzten Reſultate der
von ihm beſtrittenen Rennen zeigen, wieder in
aufſteigender Form, ſo daß er ſich entſchloſſen hat,
doch noch nach London zu fahren.

7. Mitteldeutſches Schülerſportfeſt.
Den Auftakt des diesjährigen Latina-Sport-

feſtes bildet am morgigen Freitag die erſtmalig
im Rahmen dieſer Kämpfe aufgenommene
Schüler Ruderregatta Die ausgeſchriebenen
Rennen weiſen eine

überraſchend zahlreiche Beſetzung
auf, und die gemeldeten Schulen bzw. Städte bür-
gen auch für guten Sport. Pünktlich um 5,30 Uhr
wird an der Rabeninſel die Stärtflagge zum
Anfänger-Vierer geſenkt werden. Jn liebenswür-
diger Weiſe hat ſich der Saale-Regattaverein zur
Verfügung t, und unter ſeiner Leitung und
mit ſeinen Booten werden ſich ohne langwierige
Verzögerungen die übrigen Rennen abwickeln.Das ſulereſtanteſte Rennen iſt zweifelsohne der

„Große Vierer“, zu dem folgende Schulen gemel-
det haben. Die Ausloſung ergab nachſtehende
Zuſammenſtellung: 6 Uhr Domgymnaſium Mag-

6,15 Uhr Guerickeſchule,
Magdeburg, Domgymnaſium, Ka 2.
Mannſchaft, Ref. u Halle, 1. MannW 6,30 Uhr Ref. Realg. Halle 2. Mannſchaft,

RG. Schönebeck, Gymn. Torgau, Kloſterſchule
Roßleben. Stark ſind die. Magdeburger Schulen
ten welche den Angehörigen der hieſigen

ubs

n eſ Halle.

einen zähen Kampf liefern
werden. Das Ziel für ſämtliche Rennen befindet
ſich in der Nähe der Genzmer Brücke.

Die übrigen Veranſtaltungen der 7. Mittel
deutſchen Schülerwettkämpfe beginnen am Fonn-
abend, vormittag um 7 Uhr mit den Vorrunden
der Fauſtballſpiele. Die Zahl der Mannſchaften
iſt auf 38 geſtiegen und der Ausgang iſt bei der
Ausgeglichenheit der Schulen recht ungewiß.

VfL. Sportfreunde Halle 2:4 (0:1).
Dem VfL. war es nicht vergönnt, die Saiſon,

die ihm ſo manchen Erfolg gebracht hatte, auch mit
einem Sieg abzuſchließen. Vielleicht wäre es trotz
des zeitweiſe recht guten Gegners gelungn, wenn
nicht Hottenroth in der Verteidigung einen unge-
wöhnlich ſchwachen Tag gehabt hätte. Mindeſtens
zwei pon den Toren kommen auf ſein Konto und
ein bildſchönes Selbſttor hätte er beinahe auch
noch fabriziert. Aber auch der Sturm des VfL.
kam erſt die letzte halbe Stunde in Schwung, wo
er dem ausgezeichneten Schlußdreieck der Hallen-
ſer Jolly-Böhme- Hartmann energiſch und unauf-
haltſam zuſetzte. Die ganze erſte Halbzeit ließ es
der blau-weiße Angriff mit reichlicher Gemäch-
lichkeit an ſich herankommen, wenn trotzdem Halle
erſt kurz vor Halbzeitspfiff den Führungstreffererrang ſo lag das einmal an der auch nur ſchwer

in Schwung kommenden Angriffsmaſchine des
Gaumeiſters, und zum andern an der ausgezeich-
neten Abwehr von Herfurth, der Schüſſe aus
nächſter Nähe noch hielt oder z Ecke lenkte. Bald
nach der Pauſe hatte die halliſche Elf eine große
Viertelſtunde; ihr trefflicher Mittelläufer Eppe
baute, recht geſchickt auf und vorn beſorgte dann
H. Böhme und Winter durch drei Energieleiſtun
gen das 4:0. Es hätte noch ſchlimmer ausgeſehen,
wenn nicht die beiden Außen des Meiſters herz-
lich ſchwach geweſen wären; ſo ausgezeichnet Ka-
bermann ſonſt war, ſeinen Außen hielt er ſelten
gedeckt. Erſt beim hoffnungsloſen 4:0Stand ſetzte
VfL., von Barth wieder gut dige Dampf auf
und durch rieſigen Eifer aller Leute ſchaffte er
Feldüberlegenheit, durch plazierten Flachſchuß Pi-
wons das 4:1 und durch Rutſch ſchließlich das 4:2.

Der Kampf war fair; trotzdem griff v. Haußen
(Spbr.) in mancher ſeiner Entſcheidung offen
ſichtlich fehl.

Ueber dem Fußballjahr 26/27 aber fiel damit
der VoVrhang

Turner-Hanöball.
ATV. KötſchenLeung.

Heute abend ſtehen ſich beide Mannſchaften in
einem Freundſchaftsſpiel auf dem ATV.-Sport-
platz (Volksbad) gegenüber. Auch hier wird ſich
ſicher ein ſchönes und intereſſantes Spiel ent-
wickeln, hat ſich doch Kötzſchen-Leuna in letzter Zeit
mächtig emporgearbeitet. Daß aber auch unſere
Rothoſen in Form ſind, haben ſie bei ihrem Spiel
MTV. bewieſen. Der Sieg wird ſich führ den
ATV. zuneigen.

Kongreß des Deutſchen Schachverbandes.

Jn der Zeit vom 18. bis 24. Juli hält der
Deutſche Schachverband ſeinen Jahreskongreß in
den Räumen der Berliner Schachgeſellſchaft ab.
Es kommen Hauptturniere um die Verbands-
meiſterſchaft ſowie mehrere Nebenturniere zur Er-

Auguſt, ebenfalls in Berlin, ein internationales
Gäſteturnier veranſtalten.

Unſere Vorausſagen für Freitag:

Grunewald: 1. Eisläufer Scheinwerfer;
2. Finſteraarhorn Tranſuſe; 3. Cardinal II
Altenberg, 4. Meton Gawan; 5. Ferro
Rheinwein; 6. Mallorka Ota; 7. Milon
Andovera.

Le Frem l 1. Toloſa Gualeguay; 2.
Eſpalion Rabel; 3. Ma Brune Koſekiko, 4.Puccini Cuckos; 5. Fakir Paolino; 6. Don
Curſan Oucardie.

Vom 21. deutſchen Luftfahrertag.
Mit einem Empfange der Tagungsteilnehmer

r die Stadtverwaltung Bonn, dem eine
prächtige Rheinfahrt vorausgegangen war, ſchloß
am 21. Juni die diesjährige ordentliche it
v ammlung des Deutſchen Luftfahrtver-andes e. V., der 21. ordentli deutſche g aft.
fahrertag, bei dem die Jntereſſen der hal-
liſchen Flieger durch den, Sächſiſch-
T rig Verein für Luftfahrte. V. Halle, Herrn Major a. D. Riemann,
vertreten wurden. Der Beſuch am Rhein bot Ge-
legenheit, auf die h Not der Luftfahrt
in dem bis zum Vorjahre beſetzten Gebiet hin-
zuweiſen und gleichzeitig die Forderung an alle
berufenen Stellen zu richten, nichts unverſucht zu
laſſen, um die heute noch beſtehenden t
beſchränkungen und Verbote im beſetzten Gebiet
und an der Saar zu beſeitigen.

Anläßli der Mitgliederver ſammlung am
19. Juni nahm aber auch der neue Erſte Vorſitzende
des Verbandes, Staatsminiſter a. D. Domini-
cus, in Gelegenheit, auf die Beſchrän-kungen der uftfahrt, vor allem des Luftſportes,
im unbeſetzten deutſchen Lande hinzuweiſen. Der
Deutſche Luftfahrtverband verlangt deshalb, ſo
eißt es in der von Miniſter Dominicus einge
rachten und einſtimmig angenommenen Ent-

ſchließung zuſamenfaſſend für den deutſchen Luft
ſport, die Beſeitigung jeder Diskrimination und
aller Hemmniſſe, welche dem Geiſt, der auf wirt
ſchaftlichem Gebiete in n geſchaffen wurde,
für die freie Betätigung des deutſchen Luftſportes
entgegenſtehen.

Trotz der beſtehenden Beſchränkungen heißt es
aber: Weiterarbeiten! Die Grundlage
dazu ſollen Beſchlüſſe bilden, welche

die Errichtung von Fliegerſchulen

von der Zuſtimmung der Verbandsleitung ab
Zingig machen. Dieſe Schulen ſollen in erſter
inie für Jungflieger beſtimmt ſein, die in den

Jungfliegerabteilungen des Verbandes und der
einzelnen Verbandsvereine vorbereitet worden
ſind. Notwendigenfalls ſollen die dem Verbande
angehörigen Vereine für dieſe Jungflieger in
finanzieller Beziehung die Ausbildung beim Ver-
bande unterſtützen. Der Verband wird ſeinerſeits
weiterhin alles tun, um durch geeignete Werbe-
maßnahmen die Geldmittel aufzubringen, welche
zur Unterhaltung der Fliegerſchulen der „Luft-fahrt G. m. b. H.“ notwendig ſind.

Jn perſoneller Beziehung wird weſentlich die
Aufnahme des „Ringes der Flieger e. V.“
in den Verband dazu beitragen können, die flug
ſportliche Arbeit der Verbandsvereine. durch Zu-
ſammenarbeit aller Fliegerkreiſe zu fördern und
zu beleben. Neugewählt wurden in den Vorſtand
des Deutſchen Luftfahrtverbandes als Erſter Vor
ſitzender Staatsminiſter a. D. Dominicus, als
Stellvertretende Vorſitzende Oberbürgermeiſter Dr.
Jarres und Major a. D. von Tſchudi, als Bei-
ſitzer Staatsminiſter Schweyer München, Konſul
Kotzenberg Frankfurt a. Main, Loerzer Berlin,
Schroeder-Eſſen, Miniſterialrat Kälin-Stuttgart
und Heſſing Münſter. Als Geſamtergebnis der
Arbeiten des Deutſchen Luftfahrertages läßt ſich
zuſammenfaſfen:

Manches i bisher getan, um den Flugſport-
und den Luftfahrtgedanken vorwärts zu treiben,
weit mehr bleibt noch zu tun. Ein Jahr uner-
müdlicher Arbeit liegt vor der deutſchen Luft
fahrt, die wieder aufholen muß, was in den Jah-
ren der Beſchränkungen und Verbote verſäumt
werden mußte. Der W z Luftfahrertag
ſollte das Bekenntnis zur Weiterarbeit ſein
und er iſt es geworden und hat es vor allem dur

der Abtei Stunden nehmen. Die Benediktiner
werden ſich entſetzen, welche Lücken es bei mir
auszufüllen gibt.“

Jan Rukhs Wangen kehrte die Farbe zurück.
Er blieb ihr nahe! Als ſie ihn anſah, war ein
feuchtes Glänzen in ihren Augen. „Jch danke
dir, daß du mich nicht allein läßt!“ las Hart-
mann in ihnen.

Um acht Uhr trat Eberhard heran und ſagte,
daß der Wagen vorgefahren ſei. Er ſchien ſich
köſtlich unterhalten zu haben. Ruth wurde ganz
blaß. Sie hatten heute kein Glück gehabt. Nicht
ein einziges ungeſtörtes Wort war ihnen ver
gönnt geweſen. Vor all' den fremden Menſchen
mußten ſie ſich verabſchieden. Hartmann hüllte
ſie ſelbſt noch ſorglich in Pelz und Mantel. Er
ſah ſich um. Ein Kuß wäre Vermeſſenheit ge-
weſen. So bog er ſich nur herab und drückte ſeine
Lippen auf ihre kalten Finger.

„Gute Nacht, mein liebes Weib!“ Es war
nur ein Flüſtern, aber ſie hatte es doch gehört.
„Laß mich bei dir bleiben!“ Jhre Hand krampfte
ſich um die ſeine.

„Willſt du auch ſchon gehen?“ fragte
Hengſtenbergs Stimme neben ihnen. „Mein
Lieber, da wird nichts daraus! Du bleibſt!“

Jn Ruths Geſicht ſchlug brennende Lohe.
„Gnädiges Fräulein,“ ſagte Hengſtenberg und

hatte ſeinen Arm in den Hartmanns geſchoben,
„wenn Sie von einem Weibe hören, das gut iſt
wie ein Engel und rein wie eine Heilige, dann
laſſen Sie mich's wiſſen! Heinz iſt der Mann,
der für dieſe Frau geboren iſt! Aber es hat
Eile,“ ſcherzte er, „ſonſt behalten ihn die Benedik-
tiner!“ Ohne Hartmanns Arm loszulaſſen, küßte
er ihr die Hand.

„Gute Nacht, Herr Oberleutnant! Gute Nacht,
Herr Baron!“

Ruths Gruß war nur mehr ein Hauch ge-
weſen. Dann kam Eberhard und führte ſie zum
Wagen.

Das Laub an den Spalieren des Klauſen-
hofes brannte in allen Tönen von Rot. Feines
Gelb und Braun mengte ſich darunter. Liſa ſaß
in einem der bequemen Korbſtühle und genoß
die letzte Spätſonne, als Ruth von Hechingen
über den breiten Kiesweg auf ſie zukam.

„Bleib!“ rief ſie bittend, als Liſa ſich erheben
wollte. „Geht es dir gut? Und deinem Mann?
Und deinem Kind? Du haſt keine Schmerzen
mehr?“

„Nein, Ruth!“ Sie zog die Freundin neben
ſich in einen der Stühle.

Vor einigen Tagen war die junge Frau die
Steintreppe zum Garten hinuntergeſtürzt, und
Penzl hatte abſolute Ruhe verordnet. Liſa fühlte
ſich wieder ganz wohl, aber Kellings Mutter
duldete nicht, daß ſie ſich im Hauſe beſchäftigte;
ſo mußte ſie untätig die Hände in den Schoß
legen. Sie drückte ihr Geſicht in den großen
Strauß von Roſen, den Ruth ihr gebracht.

„„Lies das hier!“ ſagte ſie bittend und deutete
auf eine Annonce im Paßburger Morgenblatt.

„Offizier a. D. ſucht einfach möbliertes
Zimmer in Paßburg oder deſſen Nähe. Stellt
keinerlei Anſprüche. Ruhiger Mieter!“

„Auch wieder einer,“ ſagte Liſa, „den das
Leben ſchüttelt! So oft ich derartiges leſe,
ſchmerzt es mich in der Seele. Es klingt ſo viel
Leid und Entſagung in dieſen wenigen Worten
mit!“

Ruths Hände lagen verſchlungen. Jhr Herz
ſchrie auf, das war „Er!“

„Wenn der Klauſenhof etwas näher an der
Stadt läge, würde ich ihm Mutters Zimmer ab-
treten,“ ſagte die junge Frau. „Mutter und ich
ſind ſo allein und wohnen auch ſo abſeits. Das
iſt unheimlichzim Winter. Da wäre männlicher
Schutz eine große Beruhigung.“

Ruths Augen waren flehend auf ſie gerichtet.
„Bitte, Liſa! Nimm ihn!“
„Weißt du denn, wer

„Baron Hartmann!“ Ruths Kopf ſenkte ſich
herab. Die Hände auf die Kante des Tiſches ge
legt und die Stirn darauf preſſend, weinte ſie
bitterlich. Liſa kam zu ihr herüber und ſtrich ihr
übers Haar.

„Ruth! Du Arme! Jch wußte ja nicht, r
du ſo viel Leid um ihn trägſt! Sorge dich nicht
Jch nehme ihn jal Heutel Morgen! Wenn er
kommen will. Alles ſoll er haben. Jch will
ihn umſorgen, ſo gut ich kann, und du kannſt
nach ihm ſehen. Komm, ich zeige dir das Giebel-
zimmer. Wenn du etwas darin geändert haben
willſt, brauchſt du es nur zu ſagen!“

Ruth wollte nichts geändert haben. Der Raum
war ungemein traulich. Alles in Weiß gehalten.
Die Weinreben nickten zum Fenſter herein. Wenn
im Winter die Buchenſcheite in dem hohen Kachel-
ofen kniſterten, mußte es hier oben ſein wie in
einem Märchen.

Liſa war hinausgegangen. Leiſe ging Ruth
nach dem Fenſter. Dort ſtand das Bett, mit
blütenweißem Leinen überzogen. Sie beugte ſich
herab. Jmmer tiefer. Jhr Geſicht grub ſich in
das weiche Kiſſen. Sie preßte ihre Lippen darauf.
Dann noch einmal. „Heinz!“ Bei ihm ſein dür-
fen! Und wenn er nichts hätte, als ein Bündel
Stroh! Sie würde es mit ihm teilen und doch
glücklich ſein!

Von unten klang Liſas Stimme. Erſchrocken
glättete ſie das Kiſſen und fuhr ſich über die
Augen.

Als Hartmann das erſte Mal ſein Geſicht in
die weichen Daunen drückte, dachte er verzweifelt:
Hier kann ich nicht bleiben! Jch bin ihr zu nahe
Jch muß Ruhe haben! Es geht nicht! Jch hätte
nicht kommen dürfen!

(Fortfetzung folgt.)

wenn
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Grundſteinlegung zum Frauenhaus.
Auf dem Gelände des Sportforums in Berlin

Weſtend erfolgte dieſer Tage die Weihe des
Grundſteins zum Frauenhaus des Deutſchen
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, das ausMitteln der „Berliner Turn und Sportſpende
gebaut wird. Zur Heranziehung eines ſtarken
FrauenführerTurn und Sportgeſchlechts ſoll das
im Werden begriffene Haus dienen, das auf den
Vornamen „der Frau Oberbürgermeiſterin Böß
„Annaheim“ getauft wurde. Der ſchlichten aber
erhebenden Feier wohnten Vertreter der Reichs
und Staatsbehörden, etwa 200 der in Berlin ver
ſammelten Turn und Sportdezernenten und Ver-
treter der Stadtämter für Leibesübungen aus
Nord und Weſt, Süd und Oſt, ſowie die Studen
tinnen, und Studenten der Deutſchen Hochſchule
für Leibesübungen bei. Jm Augenblick der
Grundſteinlegung erhoben ſich 1000 Brieftau
ben in die Lüfte.

Wee GunneTee

Meter-Rückenſchwimmen mit

Den erſten
dieſer Tage die Amerikanerin

Das Waſſer war diesmal aber
ſo daß Mrs.
Stunde von ihr

(England) angeſetzt wordeſt.
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tierren- und Knabenkleidung:
Hearren-Sacco-
Anzüge neueste Stoff-

master 35. 29.
Herren-Sport-
Anzüge strapazierfähige
Stoffe C teik- 29
Herren-Spori-
Anzüge 4-t eilig
in Cord, Whipcord oder Ga
oardine 59. 49
Herren-Sommer-
Ulster gut tragbare Stoffe

35. 29.
tietren-Gummi-
Mäntel wkw- Spezial-
gummierung 29. 24. 17.
Herren-Loden-
Mäntel imprägnierter
Strichloden 22. 17.560
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Ein Posten Cheviot- und Kammgarn-
Anzüge, ganz moderne Muster zu Mark
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Als deutſcher Rekord beſtätigt wurde
fabelhafte Leiſtung von KüpperVierſen im 100-

12,

am 19. Juni im Düſſeldorfer Rheinſtadion.
en Kanalſchwimmverſuch unternahm

im Vorjahre das große Wagnis gelungen war.

Carſon ſchon nach einer halben
em Vorhaben abſah.

Frankreich und Südafrika haben ſich bei den
Kämpfen um den Davispokal für die Vorſchluß-
runde qualifiziert. Das Treffen iſt nunmehr für
die Tage vom 8., 9. und 11. Juli nach Eaſtburne

Der Länderkampf Deutſchland Fram-
reich im Gewichtheben iſt nunmehr definitiv
auf Freitag, den 21. Oktober, angeſetzt wor

den. Die zweite Begegnung der beiderſeitigen
Auswahlmannſchaften geht im Pariſer
Wagram-Saal vor ſich.

Im Elberfelder Stadion findet am 3. Juli
der letzte Radrenntag vor den Weltmeiſter
ſchaften ſtatt. Jn zwei Rennen über 20 Kilo-
meter und eine Stunde treten Dederichs,
Leddy, Miquel und Weiß in Wettbewerb.

Zwei neue Motorrad-Weltrekorde der
Klaſſe 500 ecem wurden auf der Pariſer Mont-
lherybahn aufgeſtellt. Denly auf Norton ſchuf
mit Geſchwindigkeiten von 177,883 Kilometer
und 177,664 Kilometer neue Welthöchſt-
leiſtungen über fünf Kilometer bzw. fünf
Meilen.

Beim 7. Schöberberg- Rennen auf der 4 Km.
langen Strecke Prag--Rumburg verbeſſerte Dir.

die

aufgeſtellt

Carſon, der ſchon

noch viel zu kalt,

Alles weit unter Preis!
Schneiderlöhne und Rohstoffe sind in letzter Zeit ganz bedeutend
gestiegen. Trotzdem bringen wir, wie alljährlich, auch in diesem Aus-
verkauf unsere gesamten Riesenläger zu stark herabgesetzten Preisen

zum Verkauf.
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Schul Anzüge
melierte, kräftige Stoffe, für 3

Oberhemden

erre e. e e 4

JunekPrag auf Bugatti den Streckenrekord mit
der Zeit von 2: 05 um eine Sekunde. i den
Motorradfahrern fuhr Turek-Prag auf Harley
Davidſon mit 2: 16,2 die ſchnellſte Zeit. Jn der
Klaſſe bis 250 Kubikzentimeter war Winkler auf
D. K. W. in 2:54 8 erfolgreich.

Phil Scott trat am Montag abend in London
zu einem 15-Rundenkampfe gegen den belgiſchen
Schwergewichtsmeiſter Pierre Charles an. Beide
zeigten nur mäßige Leiſtungen. Der lange
Engländer behielt ſchließlich nach Punkten die
Oberhand.

Der Automobilclub von Deutſchland hat ſich
gezwungen geſehen, nicht weniger als zwölf Neg-
nungen zum Großen Preis von Deutſchland für
Sportwagen am 17. Juli auf dem Nürburg-
Ring abzulehnen, da die Meldungen erſt nach
Meldeſchluß eintrafen oder unvollſtändig waren.

4“
aus haltbarem Stoff

S Für die Reise:

S 12 75 Se nor 6
Breecheshose

S Stoffhose, lang
gute Strapazierware

S PulloverS reine Wolle. 6-

S Reisekoſfer
S 45 cm lang.

Z. s0S Reisemütze 1
6

Hherrenwäsche und Herrenartikel:
Binder
neueste Muster

75Perkal, gefütterte Brust 3

bis 9 Jahr 6.90 5.90 4.20
einseidene BinderSchlupf- und Sport- Ob erhemden 4* e extra lang

Anzüge weiß, prima Kipsbrust.
2 7 90 emoderne farbige Stoffe für 3 9 Herrenhüte 7bis 9 Jahre 9.90 8.90 Sporthemden 35 mogderne Form in 6 verschied.

A h n in allen Farben.Sport nzüge Modetarbenz4- neueste Stoffe aod Formen, fär 10“ Hosenträger
10 14 Jahre 19.- 13.90 Nachthemden 4* mit Lederstrippe

mit waschechten Besätzen

Wasch- Anzüge d24 blau- weiß gestreift 5.90 4.90 Einsatzhemden Ledergürtel e e U

mit Ripseinsätzen 45Wage son 1.95 Halbwesten tblau weil gestreift .95 l. Herren-Sockengut verstärkt, gute Strapa- 39 Umlegkragen 95
Leibchen- Hervate zum Aussuchen a Stück nannt äähund Kniehosen
blau Cheviot und melierte
Stoffe 1.95 1.65 1.20

Merseburg, Kleine Riätterstraße59-

o S m e
Die Woche der Fröhlichkeit!

Lachens!

Buster
h Keaton

sowie

Sonntag gr. Kindervorstellg. mit Buster Keaton

Kammerſichtspiele h
Ab heute Donnerstag

Ppremière des größten und schönsten Lustspieles der Welt.
Ein Spielplan des goldenen

Das Programm der guten Launel

7

e

Der Film des Lachens und der Sensationen!
Die „B. z. am Mittag“ schreibt in ihrer Kritik:

Wie das erfunden und erdichtet ist
läßt sich nicht beschreiben, man muß es gesehen haben
Man sitzt und lacht und staunt über soviel Können und
kriegt Tränen in die Augen vor Entzücken
Schluß sagt man: Schade, daß es schon aus ist! Und das
jst das Beste, was man über einen Film sagen kann

Kinder, Kinder, was ist das für ein Fliml!
Im bunten Teil „das gute Beiprogramm“

Die 3. Tanzstunde u. Neueste Opel-Wochenschau

Helias Ehren- und Abschiedsvorstellung.
Anfang des persönlichen Auftretens pünktlich .9 Uhr.

Der

Saison Ausverkauf

und zum

sowie

der General.

e

er elegante —DDDZDTDTIZZTIZITZHerr
Kauft seime Kleidung
NIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

üm meinem Hause?
IIIIIIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

27s n ſetgens tadellos 7S a e woS S alle unſere Meidungsſtüche 5t S J nd vorzüglich geordelet und S

z u ca. 5 IS 2 60 e J et Gbaba faul 2 am 80- 90 o n e 8 o.

S D Adel J s eS 62 72.82549 S buln en len c7 e s 7 12S r RJ S 85S

e f. 4 e J2 S h e i F nSpezialität: Münchener Loden- Bekleidung
Auf sämtliche Konfektion gewähre ich 209 zum Teil 50 Rabatt.

auf Herrenstoffe 10 Rabatt
Das Glück des Zufalls schnell vergeht, greift eilig zu, eh' es zu spät!



Kleine 4Das Wort koſtet nur 3 Pfennige,
Ueberſchriftsworte 6 Pfennige, Schluß der
Anze(gen Annahme 10 Uhr vormittags.

Offene Stellen
Junger imFriſeurgehilfe

Be ſofort geſucht. Bubikopfſchneider Be

Stoll, Jlmenau, Thür.

glli die Wort

ztii itißs tet

r r

Die Bezugsquittung
einzuſenden Unſere Bezlieher haben das
Recht auf eine Fretanzeige bis zu 10 Worten

monatlich

iſt mit dem Inſerat

Fung. Mädchen
ſauber, fleißig
kinderlieb, zur Hilaushalt und
die Kinder z. 1. Aug.
in Villenhaushalt
ſucht. Hausmädvorhanden. Erh e
ausführl. Zuſchr. an
Frau Ch. Sandmann,
Weißenfels a. d. S.

Geſucht zum 15. Juli älterer, unverheir.

herrſchaftl. Kutſcher
der auch Gartenarbeit übernimmt.
e Zeuguſe und nation. Geſinnung

ltsanſprüche beiBedingun
Station

Bach Maj or g. D.,Zöllnitz, Poſt Göſchwitz bei Jena, Thür.

Poſtfach.

Aelteres, zuverläſſ.,
ſelbſtändiges

Mädchen
mit guten Zeugniſſen
aus beſſeren Häuſern
baldigſt la

Dr. Timaeus,
Wansleben,

Bez. Halle a. S.

Beſte

freier

m trägt mirscicattsncer
Offerten unt.S Sia an die Exp.

d. Ztg.
Junger

Kaufmann

Schreibm., ſich. Rech
ner, zum baldigen
Eintritt

geſucht.

Bewerbungen
Zabſchriften,

Rudolf Moſſe,
e a. S.

Tüchtiger
delltiſchler
apital als tät.

erſtellung find.
r, zuverläſſig.
chaftg

gehilfe
x 70 Morg.

kinderloſen
2andwirts
„ugt.
Narſch,

x Bz. Halle.
für ſofort

Fünger. unverh.
„zéſchitrführer

r unt. 18 he geren
m vNauendorf Saalir.

Lediger
Geſchirrführer

ſofort geſucht.Michgeis Fienſtedt.

ordentlich.Lediger,
Knecht

für V geſucht.
Otto Keck I,Reichardtswerben

b. Weißenfels.
öulche Knechte
und Mädchen aufs
Land.

Louiſe reewerbsmäßS enbermitliekin,

Halle, Merſeburger
Straße 163,

g.
Mädchen aufs Land
ſucht

SolidesArbeitsburſche Mädchen
unter 20 Jahren für
Gaſtwirtſch. b. Erfurt für
geſucht. Angeb. erb. arbeit für ſof. geſ.
unter B 3406 an die Sankt Nikolaus.
Exp. d. Zig. Groſſe, Halle,

Einen ordentlichen Ein ſolid., zuverl.
Burſchen Mädchen

welcher mit Pferden im Nähen u. Plätten
umgehen kann, ſucht jerfahren, für bald geſ.
A. Oettingshauſen. Willy Facius,

Dankerode, Südharz.Saalfeld a. d. Saale,
Farben, Lack- und

Suche zu ſofort Kittfabrik.
kräftigen, ehrlichen

Burſchen Geſucht wird fürſe
17--18 Jahre alt, für ſofort ehrl. fleißiges

Mädchen
Hausarbeit.

R. Anacker, welches ſchon in beſſ.
Oberhof (Thür.). Haushalt tätig war.

Angeb. mit Gehalts-Knechte
Burſchen

anſprüchen und Zeug-
nisabſchriften an

Frau Fabrikant
Georg Schade,

Großbreitenbach, Thr.

Richard Renner,
ewerbsmäßiger Suche für 1. JuliSeinen m idche
Halle a. d. i enKl. Klausſtſtraße 14. welches vormitt. im

Einen Haushalt hilft und
z nachmitt. im CaféSchmiedelehrling mit bedient. Bevor-

ſucht zugt wird, das ſchonin ähnlicher Stellung
war. Angebote mitSchmiedemeiſter,
Gehaltsforderung undCanena b. Halle a. S. Bild zu richten an

Bäckerlehrling Baderct, Korn lsrei
für ſofort geſucht. und Cafsé,
Walter Müller, Halle, Bad Sachſa, Südharz,Langeſtraße 18.

Geſucht für
jüngere

Köchin
oder Kochfräul., das zum
gut u. ſparſam kocht,
für meinen mittleren
Penſionsbetrieb. An
gebote mit Gehalts-
anſprüchen u. Zeug
nisabſchriften an

v. d.Haus Warteberg,
Bad Sachſa, Südh.,

Franz Herrmann,

Ein ſauberes, fleiß.,
ſofort herufsſchulfreies

Mädchen
Geſchäftshaush.
1. Juli geſucht.

Waſchfrau vorhanden.
Albert Haaſe,
Bäckermeiſter,

Ohrdruf in Thüring.

Solides, fleißiges
Mädchen

vom Lande in Land-
Telephon 7. für ſofort

geſucht.
Ordentliches Frau Jda Görnandt,

Mädchen EdelobſtPlantagen,
ar gen J. gut Mühlhauſen i. Thür.
ar zum 1. Für Kinderheim gegeſucht. Halle a. S., ſundes, chriſtl. jung.
Berliner Straße 33.

Stellmacherlehrling
zum 1. 7. Br Przif eſuMüller in.

Mädchen
od. 15. Auguſt

Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften u.
Z 23431 an die Exp.
d. Ztg. erbeten.

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

r Ditf der Abonne

Zu ſofort od. ſpät.
wird ein tüchtiges

Mädchen
geſucht für Haus u.
Gart. bei gut. Lohn.

A. Siekmann,
Gut Greifenſtein,

Poſt Geismar, Eichsf.

Zuverläſſ. erfahr.
Mädchen f. alles
geſucht für kinderloſ.
Haushalt in Kleinſt.

en laufenden ſogleich oder zumWenn e un e I werr
z en orte;e Sudhe ſofort ein

betrag wird der Ein ordentliches
fachheit halber dern Jnſerat beigelegt

Gortiant der Anzeige

Mädchen
in die Landwirtſchaft,

nicht unt. 16 Jahren.
Frl. Klara Straßburg,
Heldrungen, Thür.,

Teichweg 5.

Suche zum 1. Juli
ein

Mädchen
das ſelbſt. koch. kann.

Frau Glas,
Eiſenach in Thüring.,

Reſtaur. Auenkeller.

Suche ſofort zwei

h
rt auf Anzeigen ge

ſchäftlichen Jnha
und behagen Käufern oder

ehrliche, anſtändige
Dienſtmädchen

im Alter von 15 J.
und älter für alle
landwirtſch. Arbeit.
Bernhard Schröter,
Landwirt, Knapen-
dorf b. Merſeburg.

Vergünſtigung

von Vermittlern

aus u Küchen 1

Suche für ſof. od.
15. Juli ſolides

Hausmädchen
la meinen Geſchäfts

haushalt. Frau Kauf
mann Otto Becker,
Bad Schmiedeberg.
Suche zum 1. Sept.

tüchtiges, älteres
Hausmädchen

perfekt im Kochen
Angebote mit Zeug-nisabſchriften erbiteet

Frau E. Käſemann,
Helbra.

Suche per ſof. ehrl.
Hausmädchen

für klein. Geſchäfte
haushalt. Angeh. an

Frau G. Walter,
Gotha, Thür.,

Schützenberg 11.

Für größ. Guts
haushalt ſuche ich z.

Mguſt tüchtige
Mamſell

die gut kochen, backen
und einmachen kann
u. in Federviehzucht
Erfahrung hat. Be-
werbungen mit nur
beſten Zeugn., Bild,
Gehaltsanſpr. ſind z.
richten an

rau Jlſe Kirſten,
om. Rothenburgb. Könnern (Saale.

r be zum 15. Juli
Wirtſchaſterin

im Alter von 28 bis
32 J. für Fleiſcherei-
haushalt auf dem
Lande, ſelbige muß
kinderlieb ſein. Es
kommen nur Damen
in Betracht, die einen
ſauberen Haushalt
führen können. Off.
mit Bild und Zeug-
niſſen an

Oswig Severin,
Molmerswende

bei Abberode a. Harz.

Zum 15. Juli ältere,
erfahrene

Wirtſchafterin
geſucht. Zeugnisab-
ſchrift,, Gehaltsanſpr.
an Frau Hoch, Ritter-
gut Niederröblingen
bei Sangerhauſen.

Einfaches
Wirtſchaftsfräul.
mit Kochkenntniſſen
für zwei Perſonen
(Geſchäftshaushalt) z.
15. Juli geſucht. Nur
Waſchfrau vorhand.,
Angeb. mit Gehalts-
anſprüchen u.
nisabſchriften an
Fr. Küchler,
(Sa.), Wilhelmſtr. 27.

Beſſeres, kinderlieb.
Mädel, oder jüngeres
Kinderfräulein

ſofort geſucht. Werte
Angebote u. Beding.
erb. unt. F 23434 an
die Exp. d. Ztg.

Suche für ſofort
Haustochter

18 J. alt, aus bür-
gerl., deutſchgeſinnt.
Hauſe mit ehrl., frdl.,
kinderlieb. Charakter,
etwas Näh u. Hand
arbeitskenntniſſe er-
wünſcht, ſchlicht um
ſchlicht. Off. mit Le
benslauf u. N 23441
an die Exp. d. Ztg.

Suche einfache, ſol.,
ruhige, ältere

ötütze

im Kochen und Ein
machen ſowie allen
Zweigen des Haus-
halts erfahren, für
1. Auguſt in Dauer
ſtellung. Haustochter
u. Kochlernende vor
handen. Offert. mit
Zeugnisabſchr. erb.
Frau Oberin Nebe,

Ballenſtedt,
Luiſenſtraße 13.

Kleiner frauentoſer

Haushalt ſucht beſſere
Stütze

Eilangebote mit Bild
unter U 2881 an die
Exp. d. Zig.

Geſucht Fräulein als
ötütze

für Haushalt u. Ge-
ſchäft (Manufakturw.)
nicht unt. 18 Jahren.
Nähen erfahr. Haus
mädchen vorhanden.
Offert. mit Bild und
Gehaltäsonfprüchen an
Frau Elſa Waaner,

Schlotheim in Thür

Füngere
Aufwartung

geſucht.

Stürzebecher,
Merſeburg.

Zeug

Zwickau

Srem rot eim in Bad Sulza, Thür.,Se ſauberes

en
Mäbdch en

mit gut. Schulbildung

De

n

Saison-
l

n
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Wir verkaufen RiesenpostenJ

SonnenschirmeII

Il

Damen-Regenschirme
II

An

Damen-Regenschirme
moderne Knopfform, 12 teilig

Damen-Schirme
Ia Ia Taffet und Köper,

Damen-Schirme
Naturgriffe, Halbseide

II

II
I

rinſCuſ

Regenwetter

im Hussicht
darum gehen Sie zum

Ausverkauf

Schirm-Heinzel
Halle (Saale)

Leipziger Strasse 98/99 Steinweg 19a

Gebrauchs-Schirme zu Spottpreisen.

Besichtigung meiner Schaufenster überzeugt
Sie von der Preiswürdigkeit.

Gelegenheitsposten, Strapazierware

teils mit Spitzen

als Lernende
Ma n et Landhaus Flora. s W er

war h re en S whendant-
z. 15. m ein fleißiges ehrlüiches, ſauberes e a e Lirche x

Mädchennicht unter 19 J., welches ſchon in Stellun 10 h

e alerb. u. A 14434 an die Exp. d t. a r

rn JWCſdddddd bewut e r

n
I
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praktischer
r

von z
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n

n

7-, 8-, 10-, 12- und mehrteilig,

Viele Einzelstücke mit kleinen Web- und
anderen Schönheitsfehlern.

Gebrauchs- und Modeschirmefarbig, 50
schwarz, mit u. ohne Kante, Baumwolle,
Halbseide, Seide 15, 12, 10, 7, 6,

Damen-Regenschirme
farbig, mit schöner Kante
Damen-Regenschirme
farbig, Halbseide, 12teilig,

Herren Schirme
KöperHerren- Scirme
HalbseideStodochirme
Halbseide

Kinderschirme

ÜF„F S e

e e nennen

verschiedene 10

schöne Kanten und schöne Toppgriffe

Modellschirme, Luxusschirme
und andere Einzelstücke ohne Rücksicht auf den

Einkaufspreis stark herabgesetzt.

Spazierstöcke

7.25

4,90 z

er

well

25

von an

i

xIIIIIxxpprp

Suche zum 15. Juli ehrliches, anſtändiges! Junges, anſtändig.

äd Zdaen. welches zua chen zſe ſchlafen kann,
e e Zeche gen t lernende
vet von e e r Se Werhänferfn

gieſelbach orndorf (Rhön).

Hausmädchen

ſucht zum 15. Auguſt.
Frau Rechtsanwalt Erlecke,

Merſeburg, Halliſche Straße 34

für ſofort geſucht.
Walter Schumann,

Feinbäckerei,
Halle, Merſeburger

Straße 95b.

Kochlernende

die zu Hauſe ſten
kann, find. z. 1. Juli
Aufnahme Gute Aus
bildung.Kochs Zanſtierſpieie

Halle, Jägergaſſe 1

Stellengefuche
Verheirateter Odrtner

tücht. Fachmann, ſucht Stellung in Handels
oder Privat-Gärtnerei, ſehr gute Zeusniſſefb
ſtehen zur a ung. Offerten u. O 6366an die Exp. d i

ungekündigt.

Kaufmann und

S

7 aſewtrletn
ſucht ſich wegen Verhältniſſe
zu verändern. Jn jwelle eferenzen von

amtl. Stell. zur Verfüg. Bin gebild.

Vortragsredner und tüchtiger Orga-
niſator. Beſte Kenntniſſe im Steuer
weſen, Arbeitsrecht, Sozialweſen,
Handel und Verkehr, Landwirtſch.
und Obſtbau. Antritt evtl.
kann 5000 M. Kaution ſtellen. Ang.
erb. u. A 14414 an die Exp. d. Ztg.

Stell. 8 Jahr,

Landwirt, guter

ſofort,

Junger herrſchaftlicher
Diener Kutſcher

mit nur guten Zeugniſſen ſucht Stellung.
Landhaushalt bevorzugt.
an die Exp. d. Ztg.

Off. u. B Z 3976

Nationalgeſinnter
Oberſchweizer

r und.Ver.Kam., 38Ja r alt, mit zwei
erw. Kindern, t g
Stellg. z. 1. 8., langjährige Zeugniſſe u.
Empfehlungen vord.
Angeb. u. d 3 v
vverſchweiet

28 Jahre alt, verh.,äußerſt tücht. i. Fach,
Stellung zum

oder früher,
mit der Frau allein
od. mit einer Hilſs-
kraft. Futterreiche
Gegenden, wo Kon
kurrenzlſtg. i. Milch-
kontrollvereinen mög-
lich iſt, werd. bevor-
zugt. Vorſtellg. geg-
Erſt. d. Fahrgeldes.
Bitte Zeugnisabſchr.
einfordern.Alfred Niedermeyer,

Oberſchweizer,
Zehna b. Güſtrow,

Mecklenburg.

2 junge Männer
22 Jahre alt, ſuchen
Stellung in der Land
wirtſchaft z. 1. Juli,
am liebſten zuſammen
oder in einem Dorf.
Sämtliche Arbeiten
werden m. verrichtet.
Angebote erbeten an

Fritz Appel,
Aldenburg

bei Wilhelmshaveèn.

Junger Mann
mit faſt all. Kontor-
arbeiten vertr., ſucht
Beſchäftigung gegen
gering. prtgett An-gebote erb. u. B 3418an die Erp d. Ztg.

Junges
Mädchen

17 Jahre, ſucht Stel
lung in Privathaus-
halt. Gut. Zeugnis
vorhanden. Angeb.
erb. an

M. Köppel,
Augsdorf

(Mansf. Seekreis).

Zwei Mädchen
23 u. 24 J., v. Lande,
mit Zeugn., ſuch. rStellung. Angeb. aFrl. Hedw. Sang

Groß Ballhauſen,
Poſt Bad Tennſtedt,

Thür.

Arbeitswilliges, ſol.,
ehrlies, 21jähriges

Mädchen
ſucht zum 15. Juli
Stellung. Angebote

be unt. A 14422an die Exp. d. Ztg.unges Mädchen

21 J., ev., Lyzeum
bild., tücht., angel. in
all. Zweig. d. Haus-
halts, ſucht Stelle alsHaustochter in beſſ.
Haush., wo Mädchen
vorh. Fam.Anſchl.
u. Taſchengeld erw.
Angeb. erb. unter A
14441 an die Exp. d
Zeitung.

Suche für meine
17jähr. Tochter Stel-
lung als

Haus oder
Kindermädchen

ſelbige war ſchon 2
Jahre in ve Haus
halt tätig. Zuſchrift.
erb. an

Wilhelm Vogel,
l Ziegelrode b. Helbra.

er an

Ehrliches, fleißig.,
kinderliebes Mädchen
v. Lande, 19 Jahre,
ſucht Stellung als

Hausmädchen
Jm Koch. nicht uner-
fahren. Off. erb. an

Marta Otto,
Hohenmölſen,

Pegauer Str. 5.

Anſtänd. Mädchen,
17 J. alt, ſucht Stel
lung als

Hausmädchen

Off. erb. an Martha
Kautz, Siersleben,
Alte Dorfſtraße.

Gebildete unabh.
Frau, 34 Jahre, ſucht
Stellung als

Hausdame
Angeb. u. U 2884 an
die Exp. d. Ztg.

Aelteres, ſolides
Mädchen, das kochen
kann, erfahr. in allenhäusl. Arbeiten, auch
kinderliebend, ſucht
Stellung zum 1. oder
15. Juli als

Stütze

Gute Zeugn. vorh.
Off. an Emma Höhne
bei Frau Dr. Herr-
mann, Obernburg a.

M., Unterfranken.

Solide, ehrliche
Kindergärtnerin
ſucht Stellung, auch
als Haust.
geld und Familien-
anſchluß erwünſcht.
(Anfängerin.) Ange
bote erbeten unter
B 3419 an die Exp.
d. Ztg.

Suche für
17 Z. alte
Stellung als
Kinderfräulein

oder Haustochter in
deutſchdenk. Familie.
Taſcheng. und Fam.-Anſchl. erw. Aneh-

erb. u. B 3420 an die
Exp. d. Ztg.

Suche in beſſerem
Hauſe Stellung, wo
ich mich neben der

beſonders

Küche
vervollkommn. kann.
Jm Schneid., Weiß-
nähen und in allen
Handarbeiten geübt.

Familienanſchluß,
Taſcheng. erw. Gefl.
Ang. zu richten an

Herta Fiſcher,
Alsleben a. S.,

Mühlſtraße 7

meine
Tochter

Taſchen ſu

Suche Stellung für
meine

Tochter

4 J. alt, wo ſiec im Kochen aus
bilden kann u. Fam.
Anſchl. erhält. Sie
hat ein Jahr die

d n ebeſucht, etwas Weiß-

re gel. u. iſt rerlieh. Off. erbSt 100 an Frau
Ste fer Alsleben
a. S., Bahnſtr. 2.

Tüchtige, langjähr.
BVerufsmamſell

43 J. alt (pretsiw
10 Jahre in Nord-
deutſchland a. Außen
wirtin gearbeit., perfekt in Einſchla tg.,
Geflügelz., Brodbauſw., ſucht ſof. eder
15. Juli ſelbſt. Stellg.
tand tie gen.
Off. u. T 23438 an
die Exp. d. Ztg.

Ein junges Mädch.
ſucht Stellung als

Mamſell
auf einem Gute od.
im Haushalt zum
15. Juli. Am liebſt.Merſeburg, Leuna
oder in deren Nähe.
Off. u. S 685/27 an
die Exp. d. Ztg. erb.

Zu dermieten vermieten

Gut möbliertes
Wohn und

Schlafzimmer
m. elektr. Licht, Klav.
u, Schreibtiſch z. vermielen. Zu erfragen
u. C 686/27 in derExp. d. Ztg.

Zimmer
an 2 anſtänd. Herrenzu vermieten.

Merſeburg,
Brotuffſtr. 5, part.

Freundlich
möbl. Zimmer

zu vermieten. Halle,
Krukenbergſtr. 16, II.

mietgeſuche

Junges Ehep. ſucht
4Zim.- Wohn.

gegen rote Karte.
geh unt, 23442

ie Exp. d. Ztg.

Junger Kaufmann
ſucht z. 1. 7. einfach
möbl. Zimmer

in Merſeburg. Preis-
angebote u. C 680/27
an die Exp. d. Ztg.
erbeten.

Kinderloſes Ehep.

1-2 leere Zimm.
mit Kochgelegenheit
bis 15. Juli oder
1. Auguſt. Angeb. u.
J 5206 an die Exp.
d. Zig.

Aelt. Ehepaar ſucht
1-2 leere Zim.

mit Kochgelegenheit.
Off. unt. J 5133 an
die Exp. v. Zig.

Kapftal en
3000 Mark

auf gr. Hausgrund-
ſtück von Selbſtgeber
geſucht. Gefl. Off.
u. C 684/27 an die
Exp. d. Ztg. erbeten.

Ein
blauer

guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Burg-

liebenau Nr. 17.

1645 P6.DinosLimouſine

ſechsſitzig, gebraucht,
billig zu verkaufen.

Conſolidirte Alkaliwerke,

jedoch gut erhalten,

Weſteregeln,Bezirk Magdeburg.

Faufgeſuche

Wo erhält man
Plüß

ötaufferkitt
Auskunft erwünſcht i.

Merſeburg.
Karlſtr. 25.

Gebrauchter gefſtrich.

Kleiderſchrank

zu kaufen geſucht.
Off. unter J 5097

an die Exp. d. Ztg.

Grundöſtücksmarkt
185-MorgenGut

Rüben- u. Weizenboden, 10 km v. Leipzig,
maſſ. Gebäude, ſämtl. leb. u. tot. Jnvent.,
bei Anzahlung n. u. 60 000 RM. ſofort zu
n
Exp. d

Off. erb.
g.

u. C 687/27 an die

Kel
Wie

hat de
Einſpru
Braunk
wird de
verband

mitte
Brau
ſchluß

Dirkſer
heben.
von de
malige
einigut
Gericht
Schade
ſie ver
gen
öffet
führte
bank e
t ri tt

Geſel
Aktie
mit

Ausnm

geſchl

Sieg
J

Sieg
Soli
ihren
trieb
und
Die



Keine Erhöhung der Brikettpreiſe.
Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,

hat der Reichswirtſchaftsminiſter nunmehr den
Einſpruch gegen die Heraufſetzung der Preiſe für
BraunkohlenHausbrandbriketts beſtätigt. Damit
wird der vom Reichskohlenrat und Reichskohlen
verband Mitte dieſes Monats auf Antrag des
mittel deutſchen und oſtelbiſchen
Braunkohlenſfyndikats gefaßte Be
ſchluß außer Kraft geſetzt.

Schadenerſatz wegen des ſchwarzen
Freitags.

Es war ſchon ſeit einiger Zeit die Rede da
von, daß eine Gruppe von Börfenintereſſenten
die Großbankwelt wegen der Vorgänge, die den
ſchwarzen Freitag veranlaßten, verantwortlich
machen wolle. Hierüber wird jetzt von einer jetzt
gegründeten Vereinigung der geſchä-
digten Aktienbeſitzer“ folgende Notiz
verbreitet:

Schadenerſatzanſprüche wegen des ſchwarzen
Freitags will eine ſoeben gegründete „Vereini-
gung der geſchädigten Aktienbeſitzer“, Sitz Berlin,
Dirkſenſtraße 21, gegen die Großbanken er-
heben. Nachdem die Oeffentlichkeit nichts mehr
von der angekündigten Aufklärung über die da
maligen Vorgänge erfahren hat, will die Ver-
einigung dieſe Aufklärung durch die ordentlichen
Gerichte herbeiführen mittels Erhebung von
Schadenserſatzklagen gegen die Großbanken, die
ſie verantwortlich macht für den Kursſturz we
gen der beſonderen Art der Ver-
öffentlichung, die zu dem Kursſturz
führte und in dieſer Weiſe nicht von der Reichs
bank erzwungen ſein ſoll. Die Vereinigung ver
tritt den Standpunkt, daß die Großbanken vor
ſätz lich dieſe Art Veröffentlichung gewählt
n dadurch den Kursſturz bewußt herbeigeführt
jaben.

Während i. V. 15 589 RM. Gewinn verblie-
ben waren, ergibt ſich ein Defizit von
198 770 RM., das der Reſerve entnommen wird,
die dann mit 0,816 Mill. RM. verbleibt. Vor
Auswerfung des Verluſtſaldos wurde bereits

Das Ergebnis der Jnternationalen Automobil-

ausſtellung war, daß ſich der Beſuch zum ganz
überwiegenden Teil aus wirklichen Jntereſſenten
zuſammengeſetzt hat. Durch die Verlegung der
Ausſtellung in den Weſten Deutſchlands, der das
aufnahmefähigſte Bedarfsgebiet für Kraftwagen
darſtellt, und die Trennung der Nutzfahrzeug von
der Perſonenwagenausſtellung war das von ſelbſt
bedingt. Nach dem Urteil der Ausſteller hat die
Ausſtellung daher auch geſchäftlich einen
ſehr zufriedenſtellenden Verlauf ge-
nommen.

Weinbrennerei Scharlachberg Aktien Geſ.
Bingen am Rhein. Die letzte Generalverſamm-
lung genehmigte einſtimmig den Abſchluß
für das Geſchäftsjahr 1926/27. Vertreten waren
Nom. M. 1090680 Stammaktien und Nom.
M. 60 000, Vorzugsaktien. Aus dem Reinge-
winn werden auf die Vorzugsaktien 6 Proz. und

c

Amtliche Deviſenkurſe vom 29. Juni 1927.

Geld Brief Geld Brie1 Dollar 4.2155 4.2235 1 Pfund Sterl. 20.471 20.611
100 holl. Guld. 168.88 169.22 100italien. Lire 23.82 23.86
100franz. Frks 16.505 16.545 100 ſpan. Peſet. 71.87 72.01
100 ſchweiz. Fr. z J 1argentin. Peſo 1.788 1.792

r r r W 188 e ar 2.493 3 o Mut 10.614 10.634men, ech. Kr. 12.4 12.51 arkkaLehn W 100 ſchwed. Kr. 112.99 113.21 100bulgar. Leva 3.049 3.055
Ziehung fin. Vorratsaktien und jo0norweg. Kr.108.96 109.18 1 japan. Ven 1.988 1.992
e Jnfolge Aktieneinziehung r St 112.66 112.88 1 e i 4u nleiheaufnahme iſt die Bi iqui 100 öſtr. 59.32 659.44 100jugoſl. Dinar7.417Weiden henufnahme iſt Bilanz liquider e 100 ung. Pengö 73.45 73.59 100portug. Esc. 20.78 20.82

Wertbeständige Anleihen. Berlin, 29. Juni.
lIöſ, Pr. Läs. Pfd. -A. R. 5ſT00, 30 59. Berl. Roggenw. 1923 9

e er Irrraree Am m 2 e tiei 0. O. ektr. eld. Kohlee erſte Jnternationale Automobilausſtellung a m. K. öſtoo &e et
h dem Kriege darf als ein un prte ne giseinge inkte Pr. G- ur uNeumärk. Rogg-D. e du r u deutſchen Nutzfahrzeug 99, do. do. Em. 38 104, 00 59 Laseh. S. 8,15

uſtrie gebucht werden. Sie hat in überzeugen z do. do. Em. i i02.10) Mecki-sehwB8egw- J.
der Weiſe beſtätigt, daß das deutſche Nutz Je 92 42 w. 33 r h 332
Padpaano 5 end iſt. Dieſer große e 95.25 a eropagandae ö wert r. Säehs. Idsch. G. reubß. Kaliwert-Anl.g rfolg un um ſo höher be et do. o. (o. 100.,20 do PreußRo enw.-Anl. s
werden, als er unmittelbar vor den Toren des 70 o. do. do. 96,75 5 Pr. Sachs Ladsch. Rgg. 8,
Auslandes errungen worden iſt. Wer 23 e yBiu 2 93,75 r Bgrirr

J e r. V. u. es, 80 tDie Beſchickung war ausgezeichnet. Ein be- /59 Anh. Roggen. I.-3. Asg mee
ſonderes Merkmal der Kölner Automobil- 5 Bad. Ld. -Elektr. Kohl. 12,60 50, Westf. Prov Kohl. 1 S

Metallpreiſe in Berlin vom 29. Juni.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr.

(feſtgeſtellt von der Vereinigung für die
deutſche ElektrolytkupferNotjz).

Original-Hüttenrohzink im freien Verkehr
Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe

Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

122,00

RemeltedPlattenzin k. (0,53 0, 54
Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)

in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10
do. in Walz- oder Drahtform (09 Proz.) 2,14
Reinnickel (58-—99 Prozgent) 340-3,50
Antimon (Regulus) 0,95--1,00FeinSilber. ca. 900 fein 73,00--79, 00

Berliner Produktenbörſe vom 29. Juni. Amt-
lich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide und Oelſaaten per 1000
Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen, märk. Viktorigerbſen 44,00-56,00Roggen, märk. 268--270 Kl. Speiſeerbſen 27,00-—30,00
Gerſte 240--273 Futtererbſen 22,0023,00

feine Sorten über Notiz Peluſchken 20,50 22,00
Hafer, märkiſcher 252--259 Ackerbohnen 22,00-23,00
Mais, loko Berlin 189--191 Wicken 22,00--24,50

7

die

bung der Börſe
Berliner 7

Hafer gut 279—286,
280--304, Winte

mais 208--212, Wick
250—260 Taubener
165--170,

c äh

en an. Man rechnet

e dem Quaoduktenfrühmarkt vom
mittel 272-—278, Gerſte

erſte 264—-276, Futterweizen
308-320, gelber Platamais loko 1 d

M en 332—348Weizenkleie 150--160.
289, September 273, Oktober 272. Roggen:
tember 234,5, Oktober 235.

Behauptet.
Berlin, 30. Juni. (Eigene Drahtmeldung

Tro öhter Anſpannunge behauptet. des Geldmarktes war
Die Publikumskäufe

mit einer weiteren Be
n.

30. Juni.
gut

02, M
270-280

Weizen:

heute Vortag
n Cred 149,5 O 147 ebHall. Bankv. 140 bor 139
Gew. uhdis d 930 9230
Landeredito 104 Bl 104 B
Zörd. Bank b 91b GrKrügershall 152 G 150 G
Mansfeld 135 b 1289, b
Prehl. Brnk. 215 G 215 G
Riebeck Mo., 166 d 161 d Gr
Wersch WVBbf 202 B 206 B
Bruckd. Ntl. uAmmend. Pp 244,6 b 244 b
Cröllw. Pap. 156 G 166 G
Cönn. Malz 125 G 1265 O
Ellend. Katt. 92 0 9 d
Eis. Brünner 38 G 38 b
e h 225 G 2265 GF. Zimmerm. 13d 13d Gr

Die halliſche Börſe
eine feſte Tendenz.
Montanwerte.

verein und Adca.

zeigte ſich Jntereſſe.

flallische Börse vom 30. Juni
In Relchsmark-Prozemen.)

heute Vortag
Glauz. Zuck.] 120 G 120 G
Halle Mai 135 G 136 G
Halle Hettst. 65HalleMaseh. n o 176

Röhren G 69Hildbr. Münhl 67 B 67 B
Moritze Jahr 270 27bGrGd. jentzsch 600 680b G
Ksbschmied 1170 121 bB
Kördlsdort? S
Kytfh. Hütte 723 C 74 G
G. Lindner 84 e ba 83,9b
SchrapiKalk 780 80
Stm. e 96 G 96 GVestet 56 55Wegelia a 1250 122,65b
ZeſtzMaseh. 165 B SZuekerHallel 900 90 G

daß Material herauskam.
5 Proz. bei lebhaftem Umſatz. Mansfeld ſt
um 6,5 Proz. und wurden in größeren 9
aus dem Markt genommen.
hauptet.* Jntereſſe zeigte ſich für Halle

Am Markt der Jnd
papiere waren Maſchinenfabriken gefragt.
Maſchinen und Wegelin u. Hübner ger
beide 24 Proz. Geſucht waren auch
dorfer Papier und Veſter.

Schwächer lagen

vom Donnerstag zeigte
Geſucht waren beſondern

Krügershall plus 2 Proz., o
Riebeck gewar

Banken war

Auch für Tez

auf die Stammaktien 12 Prozent Dividende ver Weizenmehl Lupinen, blaue 15,00--16,00 Kaiſerbad Schmiedeberg. Jm Freiverkehr

apa ilogr. S 00H pag und HamburgSüd. teilt. Der Reſervefond wurde um RM. 75 751,45 W t 39,00 Supinen selbe 16,00-718,00 Cäſar u. Loretz mit 11 Proz. gehandelt.
86 chon ſeit einigen Tagen beſchäftigt ſich die auf RM. 350 000, erhöht, ferner wurden 100 Kilogr. 35,00-—37,00 Rapskuchen 15,4015,80
örſe im Zuſammenhang mit den ſyſtematiſchen RM. 148 758,54 auf neue Rechnung vorgetragen. Weizenkleie 14,00 Leinkuchen 19,60--19,90 Maxrktkleinhandelsprefſe am

rn r verſchiedenen neuen Kombinationen Die bereits verfloſſenen Monate des neuen Ge- e 16,00 16, 25 el für ein Pfund in Reichspfenni

in er i b 3 T9 ſroßſchiffahrt, die im Augenblick nicht ſchäftsjahres brachten gute Umſätze, doch iſt infolge Leinſaat Karloffelſoden 33.20-33.60 Faſt S c re
na zuprüfen ſind. Sie gehen aus von der Tat- der allgemeinen Verteuerung der Weinpreiſe in Berliner Schlachtviehmarkt vom 29. Juni. Pfirſiche 50 70
ſache, daß die Schröder Gruppe in Bremen jetzt Verbindung mit der Erhöhung der Monopol-Auftrieb: 1009 Rinder, darunter 105 Ochſen, 2658 Bullen, Bananen Std. 10-20 inge, Schottensim Beſitze eines erheblichen Teiles des Aktien- abgabe und der hierdurch bedingten Erhöhung der r e und Farn 717 e Aer 6724 Schafe, Erdbeeren 50——60 d Norw. St.

r von HamburgSüd i nd werden zu Verbraucherpreiſe mit einer rückläufigen Entwick z e W r al e beeren 20 S e ge St.
geſpitzt auf eine bevorſtehende oder ſchon im lung zu rechnen. 60— 62, 2. Klaſſe 55—67, 3. Klaſſe 45-—60, 4. Kl. Fohannisbeeren 10 Schellfiſh, geräuch
Gange befindliche Gegenaktion der Hamburger Bullen: 1. Klaſſe 60—62, 2. 57——69, 3. 54—66, 4. 50--52. Heidelbeeren 60 Seelachs unkunf s Ueipziwer Bö 29. Juni erlachs geräuch sIntereſſenten Einen möglichen Weg hierzu will n ore ur r i Wo be lre n 5 sagen 3 Frgſſer: J pritoſen 40--60 Aal, geräuch. eg. D. Cr.-A. a 75 Lpz. Baum wo 260, 00 ſReinstr. u. Peſ. rſen: 1. 63--65, 2. 56--59, 3. 50-53. 45--52. Tomaten 35 60 2650man in der Uebernahme der HamShemn Spinn. iio,d0 B. Riebeck 160,00 Riquetu. Co. Kalbe 1. Klaſſe 2. 75-—83, 3. 60--72, 4. 50 Sellerie Bund 20 S5i h W
burg Süd durch die Hamburg-Ame- L. Zimmern W V. Rositz. Zucker 83,00 Schafe: 1. Klaſſe 53-—68, 2. 465-—50, 3. 38-43, 4. 30--33. P Bund 15 20 terik Lini Chromo Najo. 96,00 „Bend. Fritsch 70,00 Sachsenwerk 122,00 Sch ine: 1. Kl. 2 60—61 3 gil 5961. 4, 57——88. orree Bun 4 150
ikaLinie erblicken. Es werden auch ſchon Eröhvw Papler Kammgarn es. do Sehnetder, H. 118.00 e Marktverlauf, Vel Wirſingkohl 20—25 Weihßfiſche 40100Umtauſchkurſe (zwei HamburgSüdAktien zu drei Dorteid. 5578 Hupt.-Zimm. ſei do Sehönnerg so 54—56, 6. Sauen 52-54. Marktverlauf: Vei Rindern Vlumenkohl Kopf 40-—80 Harpfen 200

Hapag-Aktt zu drei Gautzsch Kmg 106, 10 Trikotagenſi72.00 Sondm. u Stier 66,00 L bei Kälbern ziemlich glatt, bei Schafen und Grüner Salat Kopf Gänſe 110--140
HapagAktien) genannt, ohne daß die Zuverläſ- Silauz Zueker i22.50 Woükämm. i25, o do. do B. chweinen ruhig. Mohrrüben Schock 35-40 Enten 110-130
ſigkeit dieſer Kombinationen im Augenblick nach an 330 ne en e :88 Magdeburger Zuckermarkt vom 29. Juni. Preis Kohirabi M. 750 er Szuprüfen wäre. Harmann 36180Meerag Kisp. 50.00 Thär. Wolle. 18475 für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für wiebeln 20--25 Tauben 70 90

KrietsenMuni. Nordd. Wolle 188,00 Tittei uKrüger 175,00 50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg. wiebeln, neue Bund 20 Rehfleiſch. 60-220
Laltr. Leipzig 107,00 PenigerMasch 79,00 Truni. u W ürie 68,00 Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 31,87—82,25, Grüne Bohnen 35 45 St nchen 100 110

Kapitalerhöhung der Reichskredit A.G. Pittier Masch. 161,00 Wotanwerke 55,00 Juli 32,12, Auguſt 32,37. Tendenz Ruhig, ſtetig. S rke ötü Feker 90 100
Wie wir ören, beabſichti t die R e —„„v—„-—-—”—v-käöäää- JJJ„ÜJC=ſC- alatgu en 0 40 u er 100 110eichskredit Rapünzchen 30 Bauernbutter 85——95Geſellſchaft. ihr bisher 30 u. M. betragendes Vorkurs d B Im Bö Rabihen Bund 5-8 Quark 30e e der Berliner rse vom 30. Juni Schnittiauch Bund 5 Käſe Stüa 10-20mit dem Hauptaktionär, der „Viag“, über das reren T Frr r T Nhabarber anmenmus 50gmann El. Farben 290, m iAusmaß der Erhöhung ſind ne nicht ab Allg. d ren 181.00 Bin leerer, ind 112.00 elanunte ben alen e e Sherrnge eln, alte

ſchoſſen. e e e el l en en Ge Berg. Lorenz 122, arotti 198,50Barmer Bankv. 165.25 Bochumer Guß Ges, el, ten. 238, Mannesmano 197,37 Scheidemandel 29,12
Siegen Solinger Guß nach Bilanzbereinigung. ver 27 13070 u 122,75 deltecdwiat 33 Mansfeld Bg. 2 Schles. Ba. Zink Fleiſch und Wurſtpreie

J J 9Im Berichtsjahr 1926 waren die Werke des ten e de t wen M n. t auf dem Wochenmarkte.
SiegenSolinger GußſtahlAktienPereins zu Garan 239.25 Co Caouten. 134.00 c g e Wein a Sie 397,00 wo eins 1 u S r e
Solingen im allgemeinen kaum mit der Hälfte Deuitsche Bank 165,50 Daimler Motor 130,00 Harpener Berg 207,75 Oberdedart Schuckert El. 180,75 Bratfleiſch 110 130 i 60 767 z un Diskontoges, 163,75 Dessauer Gas 209, Harimann Msch. 36 Oberschi, Koxo 103,75 Siegen- Solingen, 61,25 eiſch
ihrer Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt. Einige Be er Bann 169.00 Di. Adl. Telegr, 12,50 Hürzch Kupfer z i36.25 S u 283 Kalbfleiſch:4 23450 1 gr. irse upfer renstein „25 Siemens-Halske 00 Schlackwurſt 200 230triebsabteilungen mußten zeitweilig ſtillgelegt Je Cugen b. Euere e h 122231 12e0 e See Zochſeiſchh 100110 Knadwurſt 140 160und die Belegſchaft ſtark eingeſchränkt werden. Frieheban 1e6.00 D. Ketelwerie 100.00 on 26300 p. Aanmeern 156.50 Bratfleiſch 120-130 100 110
Die Preiſe waren außerordentlich gedrückt und T meig t Zain S a a agk. a beonberat Tietz gochſel emenh Rot u. Leberwurſt

F z tn n e schers l. n. ak, r jerfuhren gegenüber dem Vorjahre teilweiſe eine Zommisgtor in vo Be Wage Muth 5i; o. iel 183.00 a W Braheiſch. 120 dert 5
Verminderung um mehr als 30 Progent Durch ten le en e de e Sweinaſlehd Schinten. d.intenſive Rationaliſierung trat ein erfreulicher, Aechafieabur El Tieterung 1865,25 Gebr. Korting 107,00 o. Spres 1090 V dere Kamm u. Koteletten 110--130 gekocht 230—250

140,00 E ei 176.50 ne a Spreag Wogen Telegr. 110.25 Saber doch nicht ausreichender Ausgleich ein. n Na e i P l M M el dich ſettes Spoh geräugageW e e aldhot 5 26x n bDisch. Stei 225,00 224,00 egche Masch. 175. r PinozBerliner Börsenkurse n e e ne eereen e pe3 h B. 13vom 29. Juni. Mbeper Valc 1525 e w. r W 33 h (127-20 do. Eſeictrizitàt 181 o0 180, do ſuchtDie Notſerungen für Aktien und Anleihen versteht slen in Braunk. u. Br. ind. 200,00 196,00 do. Wolſwaren 67,00 67,00 Harbur r a. 78 138 linab Sie e e c a a r m en
r Ur 100Relchsmark“; für auf Papfermark lautende Braunschw. Kohl 324,00 324,75 do, Ejsenhdl, 83,67 62,75 Harb. Somm 56. 35 n 60,00 S rm Spiegelgl. 13276 eutonia 211,00 210,00

en una Aniginen in eichsmark für 100 Reichsmark“ Hraunschw. Jute 165, o0o do. AMetaiihal. Harkort Bergw 28,50 29,00 Lingel Schuntbr. 87,75 3300 n n aniw 107.00 s do Thür Hiriweistw. 00 189.52
(ekennzeichnet durch hinter der Notierung). Braunsch. Masch.. Dommitzsch Ton 144,00 142,00 Harpen Bergbau 207,12 204,00 Lingner- Werke do. EI. u. Gas 160,00 160,00Breite porn c. 1665,00 165. do Donneremarekh. 124,00 23,00 Heartaannitteet 86,00 3700 Lint 13333 43 43 50 104, o0 Gas Leipzig ſ180,12 180, 12
Deutsche Anleihen Bankaktien t 103.75 108.00 Doerinesttebrm. 73.00 72,00 emg X b0/00 m en h Soll u29.6. 29. T. D.Cred. Anst. 149,00 148, 00 Busch I üdensch. 93.50 95, 00 Eilenburg Kattunn iedwieshütte 141,00 140,50 Iuekau a See h 163 i Tittel Krüger 182,50 172,50
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Sommer-Kusverkauf
Freitag, den 1. Juli, vormiltags Uhr

Cualtätswaren zu ſüedrigcten Prelsen!

T
hulle I ö. liroße Ulrichſtraße Nr, 9

Das Huus der

Herrenmollen

Ausſchreibung.
Die Linoleumarbeiten für den Neubau der

Volksſchule in der Peſtalozziſtraße ſollen ver-
geben werden.

Die Angebotsvordrucke können im Stadtbauam
Rathaus, Zimmer 32, während der Dienſtſtundengegen Erſtattung von 0,60 RM. für ein Los ab
geholt werden. Die Angedote, für deren Ausfüllung
nichts vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Mittwoch,
den 6. Juli 1927, mittags 12 Uhr dem Stadtbauamt, Zimmer 32 einzureichen. Verſpätet ein

e oder ungenügend ausgefüllte Angebote
leiben unberückſichtigt.
Die Auswahl unter den Bewerbern oder die Ab-

weiſung ſämtlicher Angebote bleibt ausdrücklich
vorbehalten.

Merſeburg, den 28. Juni 1927.

VII. 803/27. Der Magiſtrat.

W O

inſeriert der
Geſchäftsmann
mit Erfolg

9

Im Merſeburger Tageblatt
zreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4

Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101

Möbel
Preiſe konkurrenzlos

auch Zahlungs

erleichterung. R. G.Zehſhe Halle M.
I T rege fe Frutag gen ſie ſ,

Lutherlinde.
Auf ſchriftl. Anfrage Monate
koſtenloſes Angebot. verſammlung

im Bootshauſe.

Ziehung 9. Juli.

Geld Lotterie9714 e e bar

225006
100000

Original Loſe à M. 3.30
Porto u. Liſte 40 Pf. extre
empf. u. verſ. auch u. Rachn

Emil Stiller v. n
Hamburg. Holzdamm

Beſtellg. baldigſt erb.

L

Otto Zielke
Färberei u. chem. Waſchanſtalt

Einziger Betrieb a. Platze

Fabrik-
Halliſche Straße 30

Läden:
Gotthardtſtr. 28 Halliſche Str. 30

Telephon 220

Annahmeſtelle Neu-Röſſen:
H. Waſſermeyer.

Dem eBurgſtraße

beginnt morgen Freitag, G

10 0 Rabatt

den T. Juli.

Eine ungeheure Fülle der von mir ständig
geführten Qualitäts waren ist

im Preise rücksichtslos ermäßigt!
Infolge der außergewöhnlich billigen Preise ist
dieser Räumungs- Verkauf

eine allergünstigste Kaufgelegenheit!
Er umfaßt fol gende Artikel: Damenkonfektion
jeder Art, Kleiderstoffe, Seiden- und Waschstoffe,
Wäschestoffe f
Handtücher
Gardinen, Ste

ür Leib- und Bettwäsche, Inletts,und Wischtücher, Tischzeuge,
ppdecken, Damen- und Kkinder-

wäsche und Schürzen.

Bei Barverkaäaufen auf im Preſse nicht zuröckgesetzte Artikel
m Seachten Sie bitte meine Schaufensterl!

Fernruf 549 Otto Wirth ar
Chen. er Merſchurg er

Sonnabend, den 2. Juli
Ausflug mit Damen nach Trebnitz.

Geſangsabteilung vollzählig zur Stelle.
Treffpunkt 8 Uhr abends Waterloobrüchke.

Juli- Verſammlung fällt aus.
Der Vorſtand.

Freitag, 19 Uhr:Tänze u. „Der Barbier
von Sevilla.“

Altes Theater in Leipzig.
Freitag, 20 Uhr:

m r Leipzig.Freitag, 20 Uhr:
„Rolf Röders große

Kleinigkeiten.“

Feldſchlößchen. eJeden Freitag von 19,30 Uhr an
Konzert, verbunden mit Tänzchen.

Städtiſche
Pflichtfeuerwehr.

Dienstag, den 5. Juli d. JUebung und Abgabe ſämllicher

Armbinden.
Antreten 20 Uhr am Gerätehauſe, Halleſche Str. 19 b.

Der Bränddirektor.

Verein
zur Förderung der Jugendpflege.

Mitglieder- Verſammlung

Montag, den 11. Juli 19 Uhr
im Jugendheim „Herzog Chriſtian“.

Tagesordnung:
1. Beſprechung der neubearbeiteten Satzungen

und Beſchlußfaſſung darüber.

Vorſtandswahl.
Verſchiedenes.

o S L

Jahresbericht, Kaſſenabſchluß.

Hemprich.

„Hurra, ein Junge!“ötadltheater in Halle.

Freitag, 19 Uhr:
„Adieu Mimi.“Walhalla in Halle.

„Schwarzwaldmädel.“

Lichtſpiele in Halle:
Ufa, Leipziger Straße.

Der Kampf im Pulver-
turm!

Ufa, Alte Promenade.
Gräfin Plättmamſell!

C. T. Gr. V aeahe.
Die Weber.

C. T. am Riebeckplatz.
Kiki!

„In der Johannisnacht.“

Wer inſeriert, verkauft

Wir raumen
und gewähren
Alles Nähere
erfahren Sie morgen an dieser Stelle!

Weddy-Pönicke Steckner A. G.
Leinen- u. Wäschehaus Merseburg
Fernruf 1006 Gegr. 1888 Burgstrabe 5

Unser diesjähriger Sommer-Saison- Ausverkauf
beginnt Freitag, den I. Juli und dauert bis zum 18,. Juli.
Geschàftszeit während des Ausverkaufs von 8--l und von 3--7 Uhr.

Alle Modewaren und Resthestände deren völlige Räumung erzielt werden
soll, sind im Preise besonders tief herabgesetzt.

[10 h auf alle dem Ausverkauf nicht untersteliten Waren
Verkauf nur gegen Barzahlung.

o än. l

Kein Umtausch.
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Ver vonn u
Die Beobachtung der Sonnenfinſternis

im Reich.
Nach den aus den verſchiedenen Städten des

Reiches vorliegenden telegraphiſchen und tele
phoniſchen Berichten, ſo aus Berlin, Leipzig,
Hamburg, München, Königsberg uſw. konnte auch
dort die Sonnenfinſternis bei klarem Himmel
gut beobachtet werden. Beſonders großes Jnter-
eſſe rief die Sonnenfinſternis in Schweden
hervor. Zahlreiche Extrazüge wurden nach Lapp-
land eingelegt, wo die Stadt Gällivare als beſter
Obfervationspunkt gilt. Seit Wochen ſchon
weilten dort hervorragende ſchwediſche und aus
ländiſche Aſtronomen, u. a. auch ſolche aus Kiel
und Göttingen, die die Vorbereitungen für
die Beobachtung der Sonnenfinſternis trafen.
Die Pariſer und Londoner ſind dagegen durch
dunkle Wolken und Regen um die Beobachtung
des intereſſanten Schauſpiels gekommen.

Ablehnung des Gnadengeſuches
eines Mörders.

Das Gnadengeſuch des 26jährigen ledigen
Landwirts Otto Klein aus Roßwalden in Würt-
temberg, der vom Schwurgericht Augsburg zum
Tode verurteilt worden war, wurde vom bayeri-
ſchen Staatsminiſterium abgelehnt. Klein
wird am Freitag im Hofe des Augsburger Unter
ſuchungsgefängniſſes durch das Fallbeil hin-
gerichtet werden. Klein, der heiraten und ſein
früheres ſtraffälliges Leben auslöſchen woillte,
lockte ſeinen Freund, den Dienſtknecht Blau, auf
das von ihm gepachtete Gut in Biſchofsried om
Ammerſee, erſchoß ihn, verſcharrte ſeinen Leich-
nam und lebte mit deſſen Papieren als Blau
weiter.

Schnelligkeitsrekord eines Lebensretters.

Der Lokomotivführer Fauſt fuhr mit ſeinem
Eiſenbahnzug am Ufer der Lahn von Weilburg
nach Limburg. Plötzlich ſah er, wie unten im
Waſſer eine Frau zu ertrinken drohte. Da er
wußte, daß die Strecke frei war, hielt er ſofort
an, zog ſeine Jacke aus, ſprang von der Loko
motive hinunter in die Lahn, packte die Frau und
brachte ſie zurück an Land. Dann kletterte er
wieder auf ſeine Lokomotive und fuhr ſchnell mit
ſeinem Zuge weiter.

Die Leiche im Cherbourg-Expreß.
Dienstag morgen wurde, wie wir bereits

meldeten, von den Wagenreinigern in einem
Abteil des Cherbourg-Expreßzuges der Leichnam
eines Mannes gefunden, deſſen Schädel durch
Revolverſchüſſe zertrümmert war. Das Fehlen
eines Revolvers ließ auf einen Mord ſchließen.
Die Polizei von Bernay hatte erfahren, daß man
einen mit einem Revolver bewaffneten Mann
aus dem fahrenden Expreßzug habe ſpringen
ſehen, der ſtch bei dem Sturze ſtarke Ver
letzungen zugezogen hatte. Der Mann wurde
deshalb ins Krankenhaus übergeführt. Den ge-
fährlichen Sprung aus dem Zug erklärte er mit
einem Selbſtmordverſuch. Jn einem Ver-
hör geſtand der Mann, ein 2ljähriger Zeichner,
den Mord, den er aus wirtſchaftlichen Sorgen
unternommen haben will, ausgeführt zu haben.

Eröffnung des Telefondienſtes England Danzig.
Amtlich wird die Eröffnung des Telefon-

dienſtes zwiſchen England und dem Freiſtaat Dan-

Byrd, der ſeinen Flug über den Ozean nach
Paris und zurück immer wieder verſchoben hatte,
ſo daß das Jntereſſe der amerikaniſchen Oeffent
lichkeit an ſeinem Flug bereits nachgelaſſen hatte,
iſt geſtern morgen 5 Uhr 29 Minuten ameri-
kaniſcher Zeit (10 Uhr 20 Minuten europäiſcher
Zeit) vom Flugplatz Rooſevelt-Field bei Neuyork
mit drei Begleitern zum Flug über den
Ozean geſtartet. 3000 Menſchen jubelten dem
Flieger, der durch ſeinen kühnen Nordpolflug
einer der populärſten amerikaniſchen Flieger iſt,
bei ſeinem Start zu. r majeſtätiſchem Fluge zog

tdas Flugzeug, von acht Flugzeugen begleitet, dain, bis es in den Wolken verſhwand. Dem Fluge

yrds kommt eine beſondere Bedeutung zu, da
zum erſten Male vier Perſonen nach Europa flie-
gen, und da das mehrmotorige Flugzeug außer-
dem einen Radioapparat an Bord hat, durch
den es bei Gefahr ohne weiteres nach Hilfe rufen

kann. v
Die erſten Funkſprüche von Bord.

Um 11,34 Uhr paſſierte Byrd die Stadt Provi-
dence im Staate Rhode Jsland. Um 12,22 Uhr
wurde das Flugzeug über Cape Cod geſichtet.
Das Flugzeug flog mit verhältnismäßig großer
Geſchwindigkeit. Die erſten Funkſprüche beſagen,
daß an Bord alles wohl i und daß man die Hoff-
nung hatte, den Flug erfolgreich zu beenden.

Byrö bringt Briefe mit an Hindenburg.
Unter den Briefen, die Byrd nach Europa mit

genommen hat, befindet ſich auch ein Brief des
Neuyorker Bürgermeiſters Walker an den
Reichspräſidenten von Hindenburg. Der Brief
hat folgenden Wortlaut:

„Dieſe Botſchaft wird Jhnen durch Flugzeug
„Amerika“ unter Befehl des Commander Byrd
der United States Navy bei dem erſten Poſtflug
über den Atlantik, unternommen durch die ameri-
kaniſche Regierung, überbracht. Sie ſoll die hohe

74 und Zuneigung, die ich perſönlich und
die Bevölkerung der Stadt Neuyork für Sie und
das deutſche Volk haben, ausdrücken, und wir
hoffen, daß dieſe Gefühle beſonderen Nachdruck er
halten durch die Tatſache, daß ſie mit der erſten
offiziellen Poſt befördert werden, und daß die Be
ziehungen zwiſchen unſeren beiden Völkern an

Buyrd mit drei Begleitern über dem Ozean.
Aufrichtigkeit und Freundſchaft zunehmen. Jhr
ergebener James Walker, Bürgermeiſter.“

Alarmbereitſchaft der deutſchen Flugleitung.
Nach den letzten Nachrichten iſt das Ziel

Byrds Paris. Jedoch ſind für den Fall, daß
ſein Kurs doch über deutſches Gebiet führen
ſollte, alle Flugfunkſtellen in Deutſchland
Tag und Nacht in erhöhter Bereitſchaft, um ge
gebenenfalls Nachrichten, die Byrd vermittels
ſeines mitgeführten Funkapparates geben kann,aufzunehmen. n gleicher Weiſe achten die Funk-
ſtationen an Bord der Verkehrsflugzeuge der

e auf Nachrichten von Byrd. Auch
alle Flugleitungen der deutſchen Lufthanſa ſind
von dem Start in Kenntnis geſetzt und alle Vor
bereitungen getroffen, um gegebenenfalls den
Ozeanfliegern behilflich zu ſein.

Regen und Nebel über dem nördlichen Atlantik.
Nach Meldungen aus Neufundland herrſchen

über dem nördlichen Teil des atlantiſchen Ozeans
Regenfälle und Nebel. Der letzte Funkſpruch von
Byrd beſagt, daß das Flugzeug in 1000 Meter
Höhe Neuſchottland zufliege. Der „Reſerve-Ben
zintank ſcheint den Fliegern einige Verlegenheit
bereitet zu haben, ſo daß Byrd ſich mit dem Ge
danken trug, den Tank abzuwerfean. Kurz vor 16
Uhr befand ſich das Flugzeug Byrds zwiſchen
Cape Cod und Yarmouth.
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Byrd über Nord-Oſt-Neuſchottland geſichtet.

Das Flugzeug Byrds überflog um 19,20 Uhr
die Jnſel Scatari (Nord-Oſt-Neuſchottland).

b

Byrd bei Halifax geſichtet.
Das Flugzeug Byrds iſt in Bedſad,

Nähe von Halifax, geſichtet worden.

Byrö über dem Ozean.
Nach einer von Bord der „Miß Amerika“ ge-

gebenen drahtloſen RNachricht, welche in Lewsberg
im Staate Maine aufgefangen wurde, befand ſich
Byrd um 18,30 Uhr neufundländiſcher Zeit in-
mitten eines dichten Nebels über dem atlantiſchen
Ozean öſtlich von Neufundland.

in der
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Minuten-Geſpräch belaufen ſich von irgendeinem
Ort in der erſten britiſchen Zone auf 19 sh am
Tage und 21 sh nachts.

Chamberlin in Fürich gelandet.
Die Ozeanflieger Chamberlin und Levins ſind

geſtern früh 7,30 Uhr wieder von München abge
flogen und bereits um 9,07 Uhr in Zürich gelandet.
Zum Empfang der beiden Ozeanflieger waren auf
dem Flugplatz Dabendorf Vertreter des ameri-
kaniſchen Generalkonſulats, der Stadt und des
Kantons Zürich, ferner vom Politiſchen Departe-
ment Legationsrat Larty und einige hundert Per-
ſonen erſchienen. Legationsrat Zrrty hieß die bei
den Flieger auf ſchweizer Boden herzlich will
kommen. Nach kurzem Aufenthalt ſtarteten ſie um
9,30 Uhr zum Weiterflug nach Thun, eskortiert
von zwei Militärflugzeugen, wober ihnen
Mittelholzer den Weg wies.

Heirat ohne Wiſſen der Eltern.
Die reſolute Millionärserbin,

Die Millionenerbin Grace Vanderbilt hat ſich
Dienstag nachmittag in Neuyork mit einem
Bergwerksingenieur verheiratet. Nur
der Bruder der Braut hatte von der bevorſtehen-

zig bekanntgegeben. Die Koſten für ein Drei- den Vermählung Kenntnis. ſprünglich auf 500 000 Dollar

Folgenſchwere Exploſion.
Jn einer etwa acht Kilometer vor der Stadt

Saloniki liegenden Fabrik, in der im Weltkrieg
von den Alliierten ausgelegte Seeminen demon
tiert wurden, ereignete ſich eine furchtbare Explo-
ſion, die das Gebäude vollſtändig zerſtörte und
den Tod von mindeſtens drei Perſonen ver
urſachte. Ungefähr ſechs Tonnen Dynamit, vier
Tonnen Schießbaumwolle und eine größere An-
zahl Fliegerbomben flogen gleichzeitig in die Luft.
Wie bisher feſtgeſtellt werden konnte, ſind der Be
ſitzer der Fabrik ſowie zwei Arbeiterinnen getötet
worden. Man befürchtet, daß noch weitere Per
ſonen unter den Trümmern begraben liegen.

Marek mit 200 000 Schilling abgefunden.
Der Wiener Erfinder Marek, der angeklagt

war, durch Selbſtverſtümmelung (Abhacken eines
Beines) einen Verſicherungsbetrug begangen zu
haben, und der nach einem ſenſationellen Prozeß
freigeſprochen wurde, hat nunmehr auf Grund
eines Ausgleichs von ſeiner Verſicherungsgeſell-
ſchaft den Betrag von 200 000 Schilling ausge
zahlt bekommen. Die Verſicherung lautete ur

Ueberſchwemmungen in Korwegen.
Jn Norwegen iſt bei Notadden in der Nähe

von Roukan eige große Ueberſchwemmung ein
getreten. Es dürfte ſich um eine der größten
Ueberſchwemmungen handeln, von denen das be
troffene Gebiet bisher heimgeſucht worden iſt.

Ein blinder Theologe.
Ein Norweger namens Braatveit ſcheint

außergewöhnliche Energie zu beſitzen. Obwohl er
ſeit ſeinem ſiebenten Jahre blind iſt, hat der jetzt
31 Jahre alte Braatveit an der Univerſität Stock
holm das theologiſche Examen a elegt. Er war
urſprünglich na eſuch einer Blindenſchule für
den Schuhmacherberuf beſtimmt. Er machte aber
das Mittelſchulexamen und das Abiturium, und
begann dann das theologiſche Studium, zu dem
er ſich das Alte Teſtament in hebräiſcher prache
und das Neue Teſtament in griechiſcher Sprache
in Blindenſchrift kommen laſſen mußte, erſteres
aus Deutſchland, letzteres aus England.

Das Liebespaar als Branoöſtifter.
Jm Juli vorigen Jahres brannten in der

Gegend von Flakkebjerg auf Jsland in vier auf
'einanderfolgenden Nächten vier große Höfe ab.
Kurze Zeit ſpäter gingen ebenfalls in der Um-
gebung von Flakkebjerg zehn weitere Höfe in
Flammen auf. Angeſichts dieſer andauernden
Brandſtiftungen geriet die Bevölkerung der
ganzen Gegend in ungeheure Erregung. Nach
nahezu einem Jahr hat man endlich die Täter
feſtgeſtellt. Es handelt ſich um ein Liebes
pagar, das im erſten Fall aus Rache handelte,
da der Hofbeſitzer, bei dem das Mädchen diente,
die nächtlichen Beſuche des Liebhabers
verboten hatte. Um den Verdacht von dem
Mädchen abzulenken, hatte der Burſche, der
augenblicklich Soldat iſt, die anderen Brände
verurſacht.

Gattenmord. Der Landwirt Steinkirchner o
Neuenkirchen im Bayeriſchen Wald wurde ver
haftet, da. er aus Ueberdruß ſeine zweite Frau
ermordet hat. Die Ermordete hinterläßt acht
Kinder. Um Selbſtmord vorzutäuſchen, hatte
Steinkirchner ſeine von ihm erſchlagene
Frau nachts auf das Bahngleis geſchleppt
und ſie dort vom Zuge überfahren laſſen

DenkſyoetEcke.

Denkaufgabe r. 35.

Der Denkſportvater
Drei Knaben beſtürmen ihren Vat. mit ihnen

in den Zoologiſchen Garten zu gehen. Der Pater
ſagte: „Gut! Jch werde mit euch in den Joclogi-
ſchen Garten gehen, wenn ihr mir folgende drei
Aufgaben löſt!“ Den Jüngſten fragte er „Wie
ſchreibt man eine Million ohne r doch
mit Ziffern?“ Dem Zweiten trug von
den Zahlen

2 22
5 5 5
888

ſechs wegzuſtreichen, und zwar ſo, daß die übrigen
zuſammen dreißig betragen. Den Aelteſten endlich
fragte er: „Wie kannſt du einen Dichternamen
durch Nichts, 6 und 500 darſtellen? Tatſächlich
löſten die im Denkſport geübten Kinder dieſe drei
Aufgaben.

Frage: Können Sie die Aufgaben auch
löſen? Wenn ja, dann dürfen Sie auch in den
zoologiſchen Garten gehen.

Zu noch nicht daqgewesenen Preisen kommen alle
der Mode unterworfenen Waren in den Verkauf.

Bedchten Sie bitte die Preise in unseren Schaufenstern.

chneider Halle-Saale
lnh.: Johannes faqgenov Leipziger Straße 94



vormittagsbeginnt Freitag, den 1. Juli ver

alteherabgesetzte Preise für unsere anerkannt
guten Qualitaten

e I ALUN GSonntag a Anzahlung m Rest in 3 bis 4 Monatsraten!Ein Aufschlag auf unsere niedrig gestelltengeöffnet Preise erfolgt nicht

Achten Sie nicht
auf unsere wenigen Schaufensterauslagen, sondern
besichtigen Sie unser riesenhaftes Lager!

Mierseburgd,
Weißenfelser Straße 7

Spezialhaus für moderne Herren- und Burschen- Bekleidung S
S.
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